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13. November.
Alle Reohte vorbehalten.
Der Großschiffahrtsweg BerIin- Stettin.
VOll Hofrat Professor Artur Oelwein,
( Hiczu tlie Tafcln VII und VIII.)
fähigkeit der Schleusentreppe bei _'iederfino\\' wurde 'wi
I:i tÜlluigem Betrieb für ,) ~'jl/. t. !Jl·i :H.tiilldig ·lIl B.·tri.·!J fiir
-1 '!) ~'ill. t ermittelt.
Für uns Österreicher, die einerzeit die vom k. k. i iandels-
ministerium eingeleitete internationale Konkurrenz für mechani-
sche Hebewerke mitgemacht haben, ist es besonders interessant
zu erfahren, daß die preußi ehe Regierung bei einer . 'teigun ,!!
des Verkehr schon jetzt plant, in dem 36 111 hohen i\ b tieg
bei l [iederfinow neben der chleusentreppe noch ein Hebew rk
zu erbauen. Unter den verschiedenen Entwürfen ha t man sich
für ein von der Firma B e u c h e l t & 0 III p. in Grünberjz
ausgearbeitete ' Projekt entschieden, da aus vier in der )Iitt.,
unterstützten und drehbar gelagerten Wagebalken VOll je (i0 1/1
Länge besteht, an deren einen eite ein mit Was'er gpfülltt'r
Troa hängt, um in dem elben die Boote chwimmend heben
lind enken zu können, der, durch ein Gegengewicht auf der
anderen Seite au geglichen, dann 36 m hoch vom Unterwas er
zur cheitelhaltung elektrisch gehoben wird. Den An ichluß ver-
mittelt ein ei erner Brückenkanal VOll 100 In Länge. Die Ko ten
dieses Bauwerke. das in etwa fünf Jahren fertiggestellt werden
kann, sind mit 7'5 ~Iill. Mark veran chlagt. Dann wird man
Geleaenheit haben. ein solches Hebewerk für Boote von (j00 tLadl~t" am tettiner Kanal auf icherheit und Leistungs-
fähitrkcit tudieren zu können, da man nicht den ~\lut hatte,
ein ~olche in 0 terreich zu ~rbauen. E erinnert mich dies
unwillkürlich an den Ausspruch eines sehr einflußreichen Eisen-
bahnbaudirektors, al ihm die neuerdachte Konstruktion eine
Oberhauverbindung von einem ihm unt rstehenden Ingenieur
vorgelegt wurde: "",ehr genial, ehr inter sant, aber ich könnte
mich erst dann entschließen, dieselbe ausführen zu la ien.
wenn sie ich ander wo chon bewährt hätte."
Die tad Berlin hat al Endpunkt des Oder-. 'pn'l'-
Kanals den 0 s t ha fe u am tralauer Anger mit einem Auf -
wande von 17'3 ;\lill. )lark erbaut. Da hierüber au gegebene
Prachtwerk dürfte wohl auch in un erer Bibliothek zu finden
sein. Nun hat sich Bcrlin al Beitrag zu dem Bau de neuen
Kanals ent chlo en am Berlin-Cbarlottenburaer Verbindunes -
kanal dort wo ich die er mit dem in den neuen tettiner
Kanai einzu'beziehenden pandauer chiffahrt kanal bei Plötzen -
see verbindet. einen W e I, h a f e n zu erbauen, der zur f\ 11 f-
nahme der v~n Hamburrr und tettin, al 0 von der ~ 'orel- und
Ostsec kommenden Güte~' be timmt sein wird. Die Kosten sind
mit :3 "2 Mill. :\Iark veran chla!rt, von denIln J(j'i :\Iill. ~lark
auf Grunderwerb und 21'5 )lill. ~Iark auf den Bau entfallen.
Die Erdarbeiten sind 'chon vergebell worden. .
Der Bau diese' Kanal hat den Wa'serbautechlllkern
mitunter sehr große chwierigkeiten. bere~tet. rOl' allcm war !'8
die kiin tliche Abdichtun~ der Fahrrll1ne mfolge de' ehr durch -
fässirren Untertrrundes und die Bewältigung des Grundwasser..
bein~ Bau der I:> chleu entreppe. :\Iit dem Eintritt. in d~e etwa
noch 22 km lnnge cheitel trecke zwi chen dem \\. erbehnkall~1
und der chleusentreppe bei l Tiederfinow oder bepe war c11!'
Auf"llbe zu lö,en, da' zum 'feil erheblich übt'r dem Grllnd
wa ~erstand lie"ende Kanalbett mit einer dichten Ton chall'
zu versehen diel:>im Einschnitt 30 bi 40 em, auf DaIllmstreckcn
bis zu 80 C1~t stark war. m diese mit Hi~fe von. )lotorwalzen
aufgebrachte Dichtung chale dann ge/Ten..dle Angriffe de." durr:l
die chrauben bewerrten ,ra er zu chutzen, lllußte . ~~ I~OC I
. 10 t k '"t'n'e1'dnckunlT 'chichte IltiS !!robkonugeneme . cm sollr e uu , . . ~ k
Kie, en oder anden erhalten. Da die. e ",\rbelten I.m Tror "1'IH'n
f"l t dnll waren pät re RIßblldun Pll 111 der unter-ausg' u Ir wur, , 'd ' I h II Ib r d Tonschichte nicht zu ,'ermel en. Jl an at vor 1('1'
la I ICgen\ erf~_' gtill/T der t'n.. er chüttund auf die Tomwhi(,JtlPlIOC 1 vor 1 11 will l:' UU l:'
Der Großschiffahrtsweg Berlin- .'tettin. wie er
im f:";o;l'Ize \'UIlI I. ,\ pril I~1O:i lu-zeichnet ist. wurde in diesem
.lahn' vollendet lind die Erüffll1ln" de selben ist dann auch in
(:egenwa rt des Deutschen Kai ' ei':' gefeiert worden. Die großen
. 'chwierigkeiten die 'e. Baue. wurden von den deut chen
Wa;o;sertechnikel'll alücklich überwunden und ihnen vor allemil l:'gl t unser wärmster Glüekwun eh zur Vollendune dieses Werker·;,
D I' neuerbaute Kanal hat ( iehe TaL YII und VIII) eine
l~iinge von rund 100 h-I/I, Er beginnt in Plötzen ee bei Berlin mit
hOfe :31':3 und folgt zunächst der Linie des pandauer chiff-
fllhrtskunal . dann der tromhavel bi zum Lehnitz- ee. Dort
wird mit einer Schleu e von 5' 111 Gefälle die 53 km lange
•'t'heitelllllitung auf Kote :37'1 erreicht. Die 'cheitelhaltung
ht'l1utzt auf etwa (j'5 km Länce den vorhandenen Malzer-
kanuI, der hier entsprechend erweitert wurde. Bei Zerpen-
st'hleuse kreuzt der neue Kanal den Finow-Kana l und zeht
!IH hezu para lIel zu letzterem bis l [iederfinow, wo der Abstieg
111,' Odertal mittels einer Schleu entr ppe von vier Schleusen
zu je fI m Gefiille erfolgt. Von Niederfinow bis Hohensaaten
fOlgt der neue Kanal dem Laufe der alten Oder und mündet
ht'i Hohensenten mittels zweier neuer chleppzug chleu en mit,
rinem A rille in die trom-Oder, mit einem anderen Arme in
dl'n zur Sohiffahrts-Oder auszebauten Vorflutkanal. Letzterer
Wurde ZlII' Verbesserung der Vorflutverhältni e des Oder-
bruch!" übel' Schwedt hinau bi Friedrich tal verliingert und
hochwass irfrei gegen die trom-Oder abgedämmt, die nach
Beseitirrullg eines Wehres bei [iedersaaten durch Erweiterunz
d,'r lleglitze und den Bau eine Durch tiche bei 'ipperwiese
7.ur 1\ bfuhr der Oderhochwässer einaerichtct wurde.
Die piegelbreite (siehe Taf. V111) de neuen Kanal ~eträ~t
normal :3:3 In, der Wa 'rnluer .chnitt ti m2, die Wa sertiefe III
tipI' ;\Iitt!' 3 111. Die Boote hauen bei 1'75111 Tauchunu und
Ii:; /11 Länge eine Tragfähigkeit von fiOO t.
ön!lich von Eberswalde wird der neue Kanal mittels
l'il1es Brückcnkaua ls über die tettiner Ei enbahn geführt.
An die er Stell ist das Durchfiußprofil, abweichend von der
hilllwrirrpn Praxis, auf Kun tbauten und unter Brücken nur
pin,'chiffige Profil herzustellen, mit 27 m Breite und enkrechten
\\'iindl·ll. angeordnet, so daß hier ein Begegnen von drei Booten
nlöglich ist. An drei ,tell n der ,-,cheitelhaltun rr ind 'ieher-
11I'it,'tore eingebaut, die mit BrückenbauwerkeiJ verbunden sind.
D ie lIerstpllurl" der lIeuen Wa 'serstraße erforderte den
Hau von acht ,ehleu enanlagen. und zwar bei Plötzensee
(doPPl'ltp Anlage), k'panda u. Lehnitz, • 'iederfinow (vier g~­
kUPPl'lt, ,'chleu8en) und lIohensaaten (doppelte \nlage). DIe
O"llnipnbmlTer lIavel. trl'cke und du l'nterhaupt der Frieden -
tulpr ,'ehlel7.,f' wurden, 0 weit ,·ertieft. daß die tadt Oranien-
Ilurg unmittellJUren Anschluß an den Großschiffahrt weg erhielt.
1 ~' I' I'ner Rind 40 Brücken, drei Durchlii: 'C, zwei Dücker außer
anderen Bauwerken herIJe teIlt worden. Die Kammel"chleuse
Iwi 1 'il'derfinow owir di~ neuen ,chleu en bei Plötzen ee und
dip n,'UI' ,'chll'use bei Flpandau hahen (j7 l1l nutzbare Länge u~ld
10 111 Breite Die neUI' Lehnitz- chleu l' ist i) m Illn/T, um VIel'
Finowhool e ~ufnehnll'n zu können. Bei Hohen aten sind 'chI pp-
Zl;~ cldeusen von 215 1Il Liinge und 19 m Breit mit rrebösch.~en
\\ allden erbaut die einen O"anzen chleppzuO" von echs tuck('00 'I:> •) t-Boott'n sam ,rhleppern aufnehmen können. DIe Lade-
8tplll'n und Privllthii fen werden auf Ko ten d I' Gemeinden,
h"z\\'. der BeteililTten au "eführt. \\'0 fi kali cher Grundbe'itz
an dl'll Kanal gT~nzt, erfolgte der Bau dpr J...ieg plätze dlII'c1~c~"n •'t lat. Di,' ,'tudl I~ber wnlde ließ rine Li" re teile für ZWei
I ('hilf. hl'!'ilpn auf ,1:\(1 m ]~iingc und IlIl,rhlicßend für pinc
"dliff hl"'itl' lIuf ri 01/ Liing!' l"hllupn. Dil' (:l' mtlpi,tung-
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·inp möulichst trocken ausucbrcitetc ~chichte VOll krümeligem
Ton auf;e. chiittet , die :id~ nach der Füllung leicht lö .en und
in die Schwindri '" ein .chlenuuen konnte. [nter den aus-
UNh·hnt .n Dammstrecken muß die bersetzunsr d Ragöser
'fall' in einer Höhe von 2,' /It über Ta lsohle be onders erwähnt
werden. Hier erhielt die Dichtung chichte eine .'türke von
,01:111. Die er Damm, in . 'chichten aufgeführt, hatte nach der
Füllung nur eine Sctzung von 10 cm. Unmittelbar nach der
Füllune Letrun d 'I' ,ra erverlust 00 I 'ek. auf 1 1.'111 Kanal;
nach eineinhalb Jahren sank der Verlust auf 13 bis 151/ ... ek.,
die ieh noch vermindern dürfte, aber infolge der Kapillarität
des Tonmaterials niemals ganz aufhören kann.
Zu den schwierigsten Leist uugen gehörte der Bau der
vier 'chacht chleu en in der 'cheiteltreppe bei 1[iederfinow
infolue cler hier auftretenden und unerwarteten Grundwasser-
.lön;ngen in den überaus ver vorfenen • chichtungen der hier
auslaufenden Endmoräne aus der Eiszeit. Sie forderten sehr
umfanureiohe '- icherunusarbeiten an den Fundamenten, die
<" C' • di 11aucli eine \'er chiebung der \'ollend ung Zelt reser vc 1 eusen-
bauten um ein Jahr zur Folge hatten. Jede. ohleuse hat 0111
<:efälle. Die Länge der Zwi ichcnhaltunaen betränt 260 111. Die
einzelnen . 'ehleu en ind ein chiffis mit 10m Torweite. Durch
drei zu l.oiden eiten der Bchleuse liegende 'parbeckenpaare
wird eine \ra erer:;pa rni von 4.0% erzielt. Bei vollem Betriebe
kreuzen die Boote in den Zwi.ch .nhaltunum, um stets das Ent-
leeruns. w ser zur Füllung der niich ten Schleuse verwenden
zu können. Alle Bewegungen werden elektri sch betätigt.
Die Ko ten des Baue waren im Ge etze vom 1. April I!)O:)
mit I:~ ~Iill. ~Iark vorge hen, dürften sich aber auf rund 50 ~lill.
~lark erhöhen.
Der sei tige Urheber de Projektes war der jetzige Oder-
trombaudirektor Oberbaurat ~' a k 0 n z - Breslau, de sen .I.'ach-
Iolzer dann Oberbaurat .' i e e, jetzt Weichselstrombaudirektor
in Da nziu und Oberbaurat Li n d n er, Strombaudirektor der
r- BI' R .märki chen ,ra er traßen, waren. au eiter war egierungs-
und Baurat Hol mg r e e n - Potadam. Die Verwaltung lag in
d I' Ha nd de Regierungarn te. \\' i e h I er. Als Lokalbauleiter
fungierten die Recierunz - und Bauräte H a es I e r - Ebers-
walde, Bel''' i n s-Oderberg, früher auch die Herren '1' I' i e f f
und Hob l' e c h t - Oranienburg. Im 1\1inisterium wal' der tech -
ni ehe Dezernent Geh. Oberbaurat U er h a l' d t und der Ver-
waltungsdezernent Geh. ObeJ'l'egienlllgsrat BI' e d 0 w.
Den wirt scha ftlichen \\'ert diesrr neuen \\'asserstra ße kllnn
man er t dann richtig bemt ilen, wenn ma n deren Vor"eschiehte
un(} dir' Ent, icklung der Schiffa hrt und de Handels in die 'ern
\'erh'hr rrehiete aenauer k nnt. Berlin, da schon zur Zeit der
Han:a da Haupt de' märki ehen ,'tädtebunde' wa1', wmde
phon unter dem Kurfü ten Friedrich 11. im Jahre 1·11 Zur
Pt' idenz taclt der ~Iark Brandenomg erhoben. Kurfür 't Geor"
Wilht·hn h"tle 'chon 1620 den erten Finow-Kanal erbaut. Als
dann 1(j-!0 der Große Kmfiir ·t zur Regent 'chaft kam, war er
he tr'bt, Berlin aueh zum ~Iittelpunkt de Handel und Y'r-
hIli" dadurch zu ge talten, daß er den Ausbau 'ine' märki:eh'n
\r t-r-'traßennetze' zur chiffbaJ'('n 'erbindung de Wa :er-
gpbi ·te der Odt'r mit der ,'pree und Jlavel weiterYerfolgte.
rnt{'r 'einer Regierung wmde der Friedrich Wilhelm-Kanal \'on
der Oder bei Brie"kow hi' zur ,'pree bei r-euhaus im .Jahre Iü(j!)
Yollt·ndet. Der früher erbaute Finow-Kanal, der während deo
:IOjährigen I riege. gänzlich v'rfallen war, wUl'de dann unter
Friedrich 11. wied 1', und zwa l' für Boote von 100 t LadUll"
neu hergc"tellt. Cnter Friedri('h 11. wurde Ii7G auph der Brom.~
\;prger Kanal erbaut und dip schiHbare Yerbindun" mit der
\reiclrel erreicht. ,'0 wie der Große Kurfiir:;t und FITedrich 11.
dunud' be trebt w~ren. zur Hebung des Ha ndels und im Inter 'sse
dpr Haupt. t rJt h.anält' zu bauen und die F liisse schiffbar zu
maclwn, 0 hat auch Peler der UroLle nach Gründung Pt.ter _
hmgR die Kanäle des ~Iariensy 'tem' und die Verbindung dt'r
Wolga mit der .l.-ewa bei Ryhin k erballt. In Ö terreich vpr-
folgte Kai er Jo 'ef ] I. das "leiche Zir [ und das Projekt d(.,
J,plgi. ('hen In/Jenieur ~I air e für ein \rasser traßennetz
Österreich- naarns bis an den Rhein, das in den Bibliotheken
der GemeindeoWiell und des Kriczsmiuisterium noch zu sehen
ist, ist ein Beweis des weitau bli;kenden Geistes die 'es großen
~Ionarchen.
Die beiden erstuenannten Kanäle wurden wiederholt um-
rrebaut und deren Lci tunsslähizkeit erhöht. Der Finow-Kana l.~.) Ion lanu mit }(j • chleu °en war zuletzt für Boote \'011 :200 t
Ladung, d~r Oder-. 'pree-K~nal, 87'5 km lang, mit ieben
. 'chleu en für Boote von ·100 t Ladune umuestaltet. Der Verkehr
, °
auf diesen noch ehr bescheiden dimensionierten Kanälen war
trotz der Konkurrenz an Eisenbahnen von Jahr zu Jahr "ewaltig
gestierren. Er betrua 1 10 am Finow-Kana l schon :I ~Iill. t.
am Oder- pree-Kanal sogar ·1';) ~lill. t. Trotz Verd?ppelyng
der . chleusen und Anwendune aller technischen Hilfsmittel
hatten die e beiden Wasserstraßen die Grenze ihrer Leistungs-
fähigkeit erreicht. Die für den Ausbau eine großzügigen Wasser-
straßennetzes stets besorgte preußische Regierung entschloß
sich dann, ein drittes schiffbares Verbindungsglied von der Ha\'.c1
und . pree zur Oder durch den Großschiffahrtsweg von Berhn
nach Hohensaaten zu erbauen der wie die bersicht karte
(TaLVII) zeigt, zwar die Hichtl;n~ d~ Finow-Ka na ls auch \"('1'-
Iolut da zeuen ein wesentlich andere' Lä ncrenprofil erhielt undr' ~e .
für Boote von 600 t Ladune dimensioniert wurde. Durch rlw
Verminderu ng der Zahl der Haltungen, die 53 km lange 8cheit~l­
strecke und die Konzentrierung des 36 m hohen lcfiille b?11ll
.\ bstieg zur Oder waren die denkbar giinstig t m Vel'hä.ltlll~.:<e
für den . 'chleppdien t ue chaffen worden. Der Cnter chied 1111
Au maß des Kanalprofi'1. zwi chen dem alten Finow-Kana l uud
dem neuen Groß chiffahrtswez i t in TaL VlIl er ichtlich.
Die .'chifT fracht von Harnburg bis Berlin betrug hisher
in den drei Waronkle sen normal ~I :~ '50, 2'75 und :!'OO, dagegen
auf der nur halb 0 langen Stettiner • trecke via Finow- I-anal
;\1 2'25 bi 3'00, 2'00 und r O. Der Grund lag in dem Größcn-
unter chied der dort und da verwendeten Fahrzeuge. die auf
der Strecke von Ha rnburg dreimal so groß sein konnten wie a m
Finow-Kanal. Die möcen sich auch in Österreich die \ nhii ngcr
der kleineren Type gegenüber jener von liOO t Ladung gt'sa;!t
se in laSSCl1.
Der Hauptverkohr auf den beiden Ka nä len bestlInd haupt-
l'iic1t1ich in Holz aus HuUland. da nn Getreidt'. pnglisehcn und
oberschle::;isehen r ohlen, Baulllaterialien, Pet roleum. Olt'l1. D('r
Berliner l~x port nach den Üsbcehiifen erwllrt ,t sich eine ~roße
Frachtersparni , da cl' vorwie"end aus tückgiitel'll be 'teht.
Der im Ge:'tze vom I. April 1005 vOl'rresehrne I{hpin-
Herne-Kanal bi: Ilannov'r wird auch in diesem .Jahre eröffnet.
Au.' den Delmttel) im pl'eußi 'ellen .\ bgt'ordnetenha u l\ nliißlidl
de: .\u::;lmu's d(" dput:chpn \\'asserstraßennetze' muß be:onders
hp\'\'orgehoben wt'rdpn, da 1.\ die Hegienlllrr den Agrariel'll un(1
d('n Kohlenindustriell n in .' 'hlesien zuliebe die Fort: tzung (h's
Bhein-llerne-Hannov'I'-Kanals bis ~Iagdcburg lIn der Ellw
auf eint' 'päterr Zeit V('rta~te. \\'ird die "e Kanalstl't'eh \'.on
"-lO 1.. 111 Länge aUt'h au:uebaul, '0 bildet der neue .(;ro~s.ell1lf­
fahrt '\\'Pg da. ~littpl~.dipd eiMr vom Hhein hi an dlt' \\ ewl!spl
reichenden :t'hiffharen \\'a: el"traße, derpn wirt 'eha ft liclH'r \\ ert
sich dann noch gewalti~ potenziert.
Di' Folge kann es er::;t lehren, welchen Einfluß die.e nel\('.
wesentlich leistungsfähiger!' \\'a, serstraße auf ~tettin e1bst und
di andcren ü::;ts('phäft'n üben wird. St ,ttin hat alle' gptan, UII\
schon jptzt einpn Teil des deut 'eh 'n bcr'eehandPls an sieh
zu ziehen. Dip Il amburo-Amerika- Linip, die sl'it .Juhl'zehnt(~n
einze lne Linien bis ,'lettin ausgehen läßt, hat j ,tzt aueh. eint'
direkte Verbindung mit Austra lien eingerichtet. Die preußls('ht'
Begiel'\ln~ unterstützt diesen JIa f ·npla tz. ,'ic t'rbaute I, !/,' d.t ' n
groUen ~' rt· i ha f(' n da:dhst mit rinem Aufwand von I,' ~ II.II.
!'Iark. ~tettin hat au(·h choll "ille mächtig entwickl'ltl' I l1 d l\ st l'l ~"
Zwcifellos wird dpr IIcue \Va crweg in dem \\ \ ,t t llewt'rh nUl
Jlamburg, der alt"11 lIa ndr lsmct ropole an (1,,1' Elhr. pir\!' I{olk
'pit'1rn, jt' naph drr Höhe dt·)" .\hgaben, dip flic pn'uLli;;dll'




einschränkt. Es hilft natürlich nicht, wenn man olohe Per ionon auf-
fordert, ihre Abgänge zu desinfizieren. Man wird auch nicht verhindern
können, daß sie gelegentlich in öffentlichen Gebäuden, Eisenbahn-
klosett u w, ihre Abgänge deponieren. ~Ian wird aber vielleicht vor-
hindern können. daß sie sich in Ortschaften ansiedeln, wo infolge rück-
ständiger \Va serversorgungen eine Infektion des Wassers der Brunnen
oder Quellen durch Düngstoffe naheliegend i t.
Wir wollen hier ein Beispiel erörtern. das uns zeigt. welchen Vorteil
selbst bei mangelhafter Durchführbarkeit aller ichorungen die Ab-
schneidung der Infektion. wege an ein er tolle brinct, Dort, wo gule
Kanalisationen und von der Bodcnvorschmutzung unebh ängigo Was .or-
versorgungcn vorhanden sind, liegt für den Typhusbazillenträger die
Gofuhr von sciten dor Aus strcuung zwischen der Entleerung seiner Ah-
gänge und ihrer Aufnahme durch die Kanäle. Hier kann die All" ichnltung
von ekundäraus ureuungen. die von die em kurzen Wege abzweigen.
vorhindert oder wirksam verringert werden, durch eine Erziehung ZII
peinlicher Sauberl eit, botreffend Reinhaltung dcr Hände bei und nach
der Benutzung der Klosetts. eventuell nnter Verwendung kurzfristiger.
d. h. rasch wirkender Desinfekt ionsmittel. z. ß. iOoo Alkohol, der nur
leider allzu gl'rnc dann auch für andere Zwecke verwendet wird. Schon
die Bei. tellnng von reichlicher \raR<,hgt'lcgl'nheit und Erziehung zu
den-n fleißigcn Benutzung kann hier die Gefahr verringern.
Von mnnchr-m Interesse ist die Hazillent.nigerfrnge in ihren Be-
ziehungr-n zu Irrenanstalten. Die Häufigkeit des Vorkommons von
Buz.illcnt riizern. nbor auch ihre Uefiihrlichkl'it für die Anstalt sgonos 't'lI
hängt mit der Unreinlichkeit violer Geiste 'kranker und der hiedurch
vormehrten Bildung sekundär abzweigemler Infektionswcge sowie der
gesteigerten Exposition gegenüber Infektionsgelegenheiten zusammen.
D. ' ist. ein erschwerender Umstand, Die wegen fehlenden Gebruuches
der Vernunft usw. erfolgende Isolierung in Irrenarr talten erleichtert
andererseits die I mmobilisierung der Infektionsquellen. Auch hier ist
natürlich der Aufklärunrrsdien t die Grundlage der Taktik. Einige ni,·dl'r·
östcrreichischc Irrenanstaltpn haben sich in dl'n letzten .Jahren durch
die Einführung systt'rnalisch hakteriologischer DurchunlcrsuchJllw'lI
aller Anstalt ' ins.'U en inklu:<i\'e dl's An t'lltspcrsonalc: in riihrnlicher
Wl'ise die:pr Aufgabe unt"I'Zorrcn. E. wäre \'iclleicht zWl-'Ckmiißig, wenn
die als solche erkannten geisleskranken Razillenträg"r aus den An·
stalten größtlrer "erwaltungsbezirke rresammclt und in be:onden'n
Infektionsabtcilungen veroinigt würden. Hier können auch alle slrcngen
de inf('ktorischen Maßnahmen durchgeführt w,·rden.
Sie haben. meine Hcrren, in dcm vorau, gehl'nden wiederholt
gehört. wclch Beziehungen D' infcktionstaktik nnd lrnmobilisil'l'IIng
der Infektiowquellen verbinden, Darf ich Ihnen "incn besonders inter·
e anten 'I'eziellen Fall aus der ehirurgi 'chen und operath'en J) ' .
infektionstechnik erzählen. der Ihnen dic Wichtigk ,it die'er B\'ziehung
illustriert?
Es ist Ihnen ,;elleicht bekannt. daß hier bei den )Iaßnahm n
zum Illfektion. schutz die Dc infektionsmittd bis zu einl'm gewisson
:'laß dort, WO sie friilwr ,'erwendet wnrden, au 'geschaltet word,'n ,~ind.
)[an ist durch zahlreiche Vel':iuche ehon .eit einiger Zeit znr L'ber·
zeugung gclangt, daß eine vollständig sichero D 'illfekliOl~ der ir~ ~Ien
'chlul'fll'inkeln der Haut der Händ,' dl" Opcratt,ul'8 d"l'0nH'r(cn h"'llI1e
nicht sichel' durchzuführen i t. )[an hat daher vielfach die ))e illfekt ion
dcr Hant ganz oder zum Tl'il durch l'in V,'rfahron ül'Setzt. bei well'hl'rn
dil' K"ime seihst an Ort lind Sll'11e ,'orüb,'rg,·hend. d. h. wiihrend d"r
Operation, immobili~' 'rt werden. Die UPPl'l\(curc arbeil('n mit ~eieht
zu st,'rilisil'rl'IHlcn (iumlllihandschuhen. Während früher vor Op,'ratlOlII'll
di,' Haut Ul'~ UI",r.ltion, fpldl" dureh langdauernd ' Waq·lu·n mil warmem
Was'l'r iu •\·ife - eVl'ntuell Yollhädur - aufgewl'icht wurden. um d'n
llosinf..ktion8rnitteln d,'n Zutritt zu den til'f"l'l'n I'chi<,hl"11 zu prll'ichlel'll,
\'('l'Ill1'idet llIau Iwute diese I'roZl'durell. man n'rwend'l illl (:l'gl'ntl'iI
schrulllpf"IHl.. )littpl. z. ß. ab,olulen Alkohol u:w.. ill ,011\,1' rl·nutnis•
datl dil':e Fliis~igkeit im wa~S(·rfreien Zustand uiphl d,·.,infizil'rt. .\Iall
fixiert. imlllobili:<il'rl viclllll'hr die Keime dort. wo ~ie lit·g,·n. ,'0 datl.
\\"'1111 nnll dito . t"ril"11 . clull'idl'mll'n IIl,'lmllll·nl,· uie Haut" umlu s,'l zon
di" [. pinll' nicht in die Tief.. lIIilgenOmm\'1I wl'n!L'n,
Dil' AufgabeIl Ilpr hYi!i"lIi,eh"1I :-"'uehenl"'k,illlpftllllo( fall"n lIIit
jelll'1I dl's chirurgi-<,hen IlIfl,ktion:sehutzt·s lIiehl ZUSHIllIllPn. Imm"rhin
lasseu sich au<,h hier "ieIflIeh "orgäng ",'rfolg,'n. die \,(lrll'iegpnd al.
Immohili, il'l'llllg. "eni 1'1' als Desillft'ktiou aufzunehIllcn siud.• 0 könn('n
'\'ertes dieser
wiewohl diese
Der gegenwärtige Stand der Desinfektion
im Rahmen der Seuchenbekämpfung.
1st die Strecke Hannover-s-Elbc au ch ausgebaut, dann
vl'rfiigt, das Deutsche Heich nördlich des )Iains über ein lei .tungs-
fiilliges Wasser traßonnetz, da zum croßen Teile schon mit
Booten von liOO t Ladung und darüber befahren werden kann.
auf dem sich im Mittel die Selbstkosten des Transporte gewiß
UIII .JO bio 50% billirrer stellen werden wie auf den Ei eubahnen.
Trotzdem denkt I'ein ~Ien. eh dort dara n, daß diese \rasser-
straßen den Verkehr und die Einnahmen der Eisenbahnen anf
die Dauer ungünstig benachteiliuen werden.
• ZU111 'chlusse sei mir gest ttet, noch do
h aniilc für militiirische Zwecke zu rredeukeu
I, 'i rage etwas abseit von Ul~ serem Berufe liest. Die deut chen
lIIilitiirisuhen Kreise und elbst Feldmarschall i\I 0] 1. k e
sta ndou dem r\ usbau der ersten Kanäle 'ehr kühl gegenüber.
Jlcute würde die. er gell'llrtl'ste und I-'Tößte Feldherr seiner Zeit
vielleicht. doch anderer ;\leinlHl" über deren militäri ichen \rert
, ~
s nn, wenn er sich nach 1\usbau der Strecke Hannovcr-c-älagde-
Ilurg die ,r a rerstraßeukartc ansehen und die uroße Lei .t unes-
fiihigkl'it dieser modernen , r a. scrwege mit jn~ Kalkül ziel~n
";;nlltl', denn sie sind im Falle eines K rieges auch die leist.ungs-
fiihigsten Etappell 'traßell für die Yerpflegumr der l leere, den
Xal'hsl'h ub der Verbrauchsa rtikel, den Rückunusport von Ver-
1I'1llldeU'n uSW. Ihr wesentlicher \rert liegt vor allem in der Ent-
]a.·tUII" der Eisoubnhnen in der GüterbefürderulI" und in der~ ~
Erhiihung ihres ,r ertc:> zu takrischen Zwecken. Gerade die
lIIilitiiriseJwn Kreise drängen jetzt auf den Ausbau des Wasser-
1I'\'gl" VOIll Hhein zur EIbe.• chon jetzt ist Deut .ch land allen
:-itnatpn EllJ'Opas durch sein \Vns:er traßcnnetz militiirisch
Weit überlegen.
Der Ausball de deutschen ,ra serstra ßennctzes hat
I Millianh' Mark gekostet. Parallel mit dessen Ent.wicklullg
hat sieh auch Industrie Handel und "erkehr gehohen. Selbst
die anfangs feindlichen .\grarier. 0 lange ie dip hohen ne-
t rpidl'ziillp noch Hicht prkiiIlIpft hllt ten, 'iml hcute keine Feinde
Inchr dpr npupn ,ra:serstr 13en. da :ie die "erkehrs tati ,t ik
l'hrt!', daß iO bis if>% der ganzen ,ra."crfraeht aus Artikeln
der Bodenknltur und mit der Landwirt 'e!lH ft im illnigenKonllex
:tclH'ndrn Indust rien hc:tcht. •'ie habl'n \" endlil'h auch ver-
standpn, dl'llI I{a te dps prlau('llten !!<'gt'nwiirtil!en 1\iiniW von
Bayl'l'Il zu folgl'n, der I'S ihnen s\'inrrzeit al: Kronprinz in 1 'üm-
ber~ zlll'ipf: ., '\'rs( !'hen Sit' \',' nur. a ueh die \'ort l'ifl' dl'l' ,rasser-
stn;Ul'n für dip Landwirt:dlllft ausZllIlutzen, danll werden Sie
njeht. In('/Ir Ul'glH'r dersclh('11 ,('ill."
II1l Juni 1011.
Vortrug. gehnltl'n iu der Vorsammlung dcr Fachgruppo für G 'uudh 'its·
(echnik am .1. Miirz 1914 von Dr. It. Gra ßbc rl:c r, lI.. ö. Professor
der Hygiene iu "'ien.
(Sel,lua zu Kr. H .)
Fii I' Si1'. nll'iue 1I,·rn'lI. ist e, vipll"ieht angl'zl'i 'I. daß wir UIIS
..irllnal klar lltaf'h ..n, '\'I'lehe "1'1'.<,hiebung der .\ufgabcl1 ich ill jl'IWU
,'''II''lIt'lI Fiil!t'lI ergiht. 11'0. wil' heim Abdominaltyphus. dic Au:<sch"idung
dnn'h ,Jahr<, erfolgt. Da i:t Ps delln. sowl'il s sich um lIIpn 'l'hen im "011·
hl':<itzl' körperlicht'r und gpistiger L('i~tung,'fiihigkeit handelt. kaum
miiglieh, "illl' stn'ngl' Intlllohilisil'rung di 'spr (wandl'rml,·u) Infektion·
t I'iig"r nnd l'ine systl'ma Iiseh j)USinfekl ion ihn'r .\hgiingll vorl.ulll.hlllen,
. '"Iangl' die gl'sl'lzli!'hcn unu matcril'lll'n Beitelf,', 01 ·110 Typhu, aus·
. <'Ia·idpr ill .\nslalt"11 ZII isoli,·run. fl·hl,·n. läßt sich ihre Freiziigigkeit
lIil'ht 'ollstiülliig ulld nicht dauernd 1Jl" ·hriinkl'n. Sie sind aber zWl'ifellos
t·iller :tiindigl'n i.'h!'rwlIchnng und Evidenzh Itung zu unt,·rzil·hen. natürlich
iluIllur HII'/lIlS,"wsl'lz!. daU lIIall sie als solchl' kl'nlll (hczw. :ieh bellliiht. sil'
k"l1Ilt'n Zll Il'rlll'n). Es muß zum mindt',INI gefordert '\l·rd"n. daU sill
'Oll lJl'sondl'r: gdiihrdp\t'1I Bl'friel I·n. :'Iolkt'reit'n und alldereu. ·ahrungs.
millt·lcrzl'n,l!ulIgs. ulld ,vI'rl ril·hsstii Ilell fcrngl'hnlt"n w"rdl'n IIl1d mit
l·lIll'1. lülZllng öfTenllieh"r .\[itt.·' in Lehensslellungl'n un(,'rg,·I,nll'hl
lI'ordl·lI. 11'1'11'111' dip C:efahr l'in!'r wirk:lIlllcn An treuung d..r Keiml'
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\I ir die Verwendung de taub öls, jene d wiederholten Tünchens der
W;'n de al Immohilisierun auffas ·en. E. periment un d pra k t ische Er-
Inhrungen m ü n über d n relativen Wer t olcher Verfah ren entscheiden.
E i tinte ant zu verfo lgen , wi auc h in de r hy gienisch en Seuchen-
hekämpfung zwei an cheinend ganz entgegengesetzte )Iaßnahmen ,
r-inerseit die mechani. ehe K eim bese itigung (d urc h Waschen usw. ),
nru ].. rers it die Tmmobili ierung der Keime, bezw, ke irnha lt iger K örper ,
kombinie rt werden, um vielfach dort. wo die t renge Anw endung der
Keimtölung nicht durchg füh rt werden kann, zn m Ziel zu kommen.
Wir können. wie i eben gehört haben, in jene n Fällen , wo die
Exposition und Di .pos ition für Infek t ionen zeitl ich und räumlich
(,l' chränkt i t, gel g ntlieh durch eine be fri tete Im mobilisierung der
I"eime an reichend en hutz erreichen.
Die außerordentliche Ver bre itung de r chwindsucht und die
i'"herzeugun . daß hier die in dem Wohn un g tau" zurückgela senen
Keime al Infek t ionsträ er gegenübe r der laufenden Infektion durch
chwind: ul'htigp Wohnungs!(eno ' r-n ga nz zurücktret en , hat an manchen
O r t r-n vr-r mlaßt . daß m n die.' ·hlußd..sin fek t ion vere infac ht hat. ~Ian
h ,t die Formaldehyd ra umdesinfek t ion au fgegeben und lWfTniigt sich
mi partiell I' D infc kt ion, D mpfdesinfektion und chem ische r D -
infl k ion (. Iatratzen, Boden usw .), J a , man hat a uch di l a 11 f e n d e
Ilt· inf kt ion in d I' Phthisikerwohnung vereinfacht.
)Ian hat mit g ute m Recht d..n Gebrau ch von Dcsinfektionsmitmln
für _'p uc k; chal..n im Pri vathau für viele Fälle a ls en t behrl ich bezeichn et.
E g"nil en u h ·pnck. ch I n mi t etw \\'a ser und eine m gut -
anli .. 'I nden Deckel zn r I rnmobili ienmg de put ums bi zur B ei tigung.
1Ja \Va -I' hat den Zweck, d ie mec hani ehe Be: I'itig ung zu erle ichtem .
Dort. \\ 0 Kanalisa tion be teht , kan n der Inhalt der c cha len in das Klo sett
en tlevrt . konnen d ie •.cha lon mit \Va er naehge piilt werd en. Bei allen
~lan i pu lat ionen i t jede Vers treuung durch Verspritzen oder unge,
chickt Berühr n d Inh It zu ve rmei de n, E ' hand el t sich demnach
11 m eine rmmobilisie rung der K eime vo n der Ausscheidung angefa ngen
l,i zur D -ponie rung d Auswurf absei t der men schli chen Wohn-
t ätten.
Die •"icht '\" rwendung von Desinfektionsmitteln ist hier dUtlurch
1(' rl'('htf .r t i t , d ß
I. d i,- Kanäl auf 11 F "1I1' lebende Tuberkelbazillen aufl1l'hm cn.
:? di e üblichen chemi chen De sinfek t ions mit te l da s Sputum nicht
dllr chdf' infizieren,
=!. d "" in All talten leicht durchzuführende Dosinfizi eren durch
)),II"l'f, Koch en u w. im Hau. halt chwierigkeitc n macht.
~I i t der W" he i t ganz nd ers, die kommt ja nicht in den
K.III.•1. Die I uf"ndl' Au tr<.'uung infekt iöser Tröpfchen durch den
Pht hi-ik I' i t durch kein e Art der laufend en D infektion 1.11 trefJen.
''.rolin und Ozonliiftung appamt in Wohnräumen sind als Desinfek-
t ion mittel ganz wirkung. 10 und nicht als GOl chütze, sondern im besten
Fall.- I harml -. pielz eug e zu betraehtt~n.
Hil'r i. wieder die Enirhung. die den Phthisik er veranlaßt,
d"n 11 irk m n Au treuun -kegcl b im Hu ten so zu richten und so
zu 1,,- ft'n zen, ti ß di Umgebung nicht in seine n Berei ch kOllllnt.
Da piel in große R01le! .Ian könnte auch ganz gut die Sitz.
Illillkl' in Ei enbahnen , Trambahnen usw. in den Fällen. wo es technisch
k"i nl' • ('hwi ri keiten b..rl'it t. häufiger al. bislll'r mit Riicksic ht auf
dH I(-ieh re Yerm idung d I' Tröpfcheninfektion glei chgerichtet als
in (, l'nuh . teilung nbring n. Wir ind heutl' der nsehauung, daß
dip Tropf heninfektion bei der Tuberkulo ' und anderen Kmnkheiten
'ine größere R01lo spi!'lt I die 'taubinfcktion.
Di" • lilzbrandüb rtragung durch 'taubinfektion in manchen
Ikt ri ·I)('n t 1It in n onderfall dar. der durch die hohe Trockenresistenz
l!t'r . li lzbmnd poren und die hoh Konzentration d I' in solchen Gewe rben
v rbreit n Infektio träger bedingt i t.
. ' aub, und Tröpfcheninfektion pielen in der f r eie n Atmosphäre
fnr di bl'i uns vorkommenden Infektion krankheiten eine vcrschwindcnde
I{ol e, in ..n;ter Linie dt' halb, weil die hochgradige Yerdiinnung die
W hrsehei nlichk ei der Inf ktion verschwindend klein macht. Trotzdem
k nn l'n wir ein., Inf..k ion. die sich durch drn Luftwcg \·01lzieht. und
zll a ~ di r durph ,. rmittlung der In' ktt-n.
Dil' R01le d I' Ti"re b·i der Vennittlung \'011 Infektion ·krank .
h"iten i·t bea chtenSwert, da ie der D infektion zum Teil ganz neue
AufgaL n g teilt hat. Wir "i n hf'ute, daß bei einigen men schlichen
Infektionskrankhei ten Ti ere die Roll e von Infek tionsquellen spielen,
insofern auch sie infizie rt werden und dann Infektionskeim e sowie der
infizierte Mensch massenhaft nu - cheiden. J a , wir kennen soga r unter
solchen Verhältnissen ti erische Dauerausscheider (Pest) . Bei man chen
parasitären Ktankheiten findet mit dem Wirtwechsel ein e Veränderung
der Vermehrungsweise sta t t (Wechselfieb er). Dann gibt es ab er zahlreiche
Fälle, wo durch Tiere Infektionskeim e passi v verschl eppt werden , sei
es, daß die K eim e mit der Nahrung aufgenommen und mit dem K ot
infektionstüchtig ausgeschi eden werden oder nur, z. B. bei Fli egen, an
den Beinehen haften. Die. e ti eri schen Infektionsque1len und Zwisch en -
träger stellen nun je na ch der Infektionskrankheit in der Luft, auf od er
unter der Erdoberfläche eine n besonders wichtigen Verkehr vor, der
unter Ums tände n mit . berbrückung gr ößerer Entfernungen sekundäre
Infektionsquellen en tstehen läßt.
Tn man ch en F ällen ist der Übe rt ra gungs mod us einfac her Ar t.
• 0 wissen wir aus Experimenten des französisch en }'or seh ers
I i (' 0 II e , daß der Fl ecktyphus durch di e Kl eid erlaus übertragen wird.
Gelegentlich ist die Üb ertragung kompliziert, indem die K ette von
Mensch zu Men sch durch zwei vers chieden e Tierarten geschlos en wird.
von denen eine als Zwischeninfektionsquelle. di e ande re als Zwischen -
träger fungi ert . 0 wissen wir, daß bei der P est sich di e Ansteckung nich t
nur von Mensch zu Mensch, sondern au ch von Ratte zu Hatte verhreite t
und in der Regel soga r von der pestinfizierten Ratte durch Hattenflöhe,
die vorübergehend am Menschen schmaro tzen, auf diesen übortragen
wird. Da tudium bestimmter In ek te n und ihre Bedeutung fiir dk
Übertragung des Wech selfiebe rs und zahlreicher anderer zumal in den
heiß en Landern vorkommende r Protozoenerkrankungen hat in den
letzten .lah ren eine fast nicht zu üben ehondo Literatur hervorgerufen .
Die Bekämpfung der tierischen Zwischenwirte und Zwi~ehenträger ist
für sich ein wichtiger, zum Teil elb ständige ~Iethodik b cfolgendcr Zweig
der Seuchenbek ämpfung gcworden. ~Ian wäre aber sehr im Irrtum.
wenn man glauben wollte. daß das einheimische Jngeziefor und anderes
Getier kein er besonderen Bek ämpfung wert ist.
Eine zunehmende Aufmerksamkeit findet die gewöhnliche St,uheu -
fliege speziell hin sichtlich der Verbreitung infektiöser Darmkrankheit en .
Eventuell erfolgt sogar nach der .. bertragung der Keim e in • "Ilhrung~ '
mitteln e ine Vermehrung der Krankheitserreger. z. B. in fri sch geko chter
Milch, ~Iilchspeisen, Fleisch usw, Zu bestimmten warmen Jahreszeiten
nimmt. die Zahl der Fli egen bei trock ener Witterung und hiernit (He Zahl
der so erfolgende n Infek t ionen von Nahrungsmitteln enorm 7.11, die
•' ahrungsmittel werd en dann nicht nur unbelebte Zwischentritgor, sonde rn
auc h Infektionsqu ellen. insofern in ihnen Vorm ehrung eint rit t. In Xortl ·
am erika, wo dio gewöhnlich e .'tub(·nfliege Se it neu erer Zeit au ch Typhus.
flicge genannt wird, werden jetzt umfangreiche ~laßnahmen zur Be,
kämpfung der Fliegenplage dureh die Behörde vorgesch lagen. Wir
können diese ;'.laßnahmen kurz unsen'r Hotrac htung unturziehen. •\ uf·
stellen von Fli<'genpapi..r usw. sind alte, aber quantitativ unzu ·
reichende ~littl'l zur hnmohilisierung die er Zwischenträger. Die \ ' 01'-
nichtung der f1i('gendl'n ZwischenträKt-r i ·t natürlich e!l\I'er möglich.
In den Trop.'n hat man Ver .·uche mit eigclll'n angestellten Fliegen ·
jägern gemacht. Aussichtsr eicher i '(, die Vernichtung der Fliegenhrut.
Es wurdpn Versu che g('ma eht, die s dureh Vermisch en des Pferd ekot: -
auf diesem legt dil' tubenfli ege mit Vorliebe ihro Ei er ab - mit Chlor·
kalk. K alkmilch, oprol usw. zu ern·ichen . Im L.'lboratorium gehts. in
der Pra is scheite rt der Versuch ab er vielfach, da die ~Iischung sehr
gründlich vorgunommen w('1'(l en muß, sons t legen die Fliegen auf di e
unvermi schten KotsteIlen ihrc Eier ab. Reit kurl.pm wird der Vorschlag
beachtet, auf di e Desinf..kti onslllittcl hier zu vl'rzi "hten und vor all em
treng darauf zu achten. daß der Pferdcmist nicht herumliegt. sonde rn
in geschlo .. 'enun Behältern g samme lt und mind ten s ein- bis zweimal
wöch entlich femab von menschlich n Wohnstätt en oder in fliegen·
geschiitzten Behältern deponiert wird. Der Vorschlag beruht auf d"r
Erfahrung, daß die Entwicklung vom Ei bis zur I~n tw icklu llg des fertigon
Insektes I I Tage braucht. Die Hegierungen ma chen die Farmer durch
besondere Broschüren auf die .'otwendigkeit strenger )laßnahmen bei
dcr EntfernunJl: des ~li.'ll'.' 11I111 tier flil'gl'nrt'iehen Aufbewahrung der
Speisl'n a ufmerkflam.
Es ergibt fli ch hipr, meine Her ren, die (:t'!egcnh..it, auf hiiufige
~liingel in den Küchen uud Vorratsräumen von Krankenanstalten
hinsichtlich au reichenden Flil'genschutzes a ufmerksam zu m. ehen.
STERR. INGENIEUR- UND ARCHITEKTEN-VEREINES [gf.f, NB. 45/46.
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Länge des Sohlstollens am 31. Juli 1914m
n " " ., 30. Sept.1914m
Fortschritt
Länge des Vollaushruches am 31. Juli
1914. ...
Länge des Vollausbruches am 30. 'ept.
1914
Fortschritt
Länge des fertigen Gewölbes Am 31. Juli
1914 . .
Länge des fertigen Gewölbes am 30. 'ert.
1914
Fortschritt
Arbeiterschichten auBerhalb des Tunnels
" im Tunnel
" total
Mittlere Arbeiten:ahl pro Tag auBerhalb
des Tunnels .
Mittlere Arbeiterzahl pro Tag
" " "nErschlossene Wassermenge .
Gesteinstemperatur vor Ort,
Verfahren vo n vorneh erein verzi chten. Fehl erhafte Kon strnktion
od er mangelhafte Bedi enung bedingen übrigens auc h bei den ge wilhn -
liehen Dampfdcsinfektion sappamtcn rech t häu fig , nchheschädigungc n,
di e durchaus vermeidbar wären. fall s die Dampfdesinfektion übera ll
einer fachmännisch en Kontrolle unte rs tellt würde. Einer der häufi gsn- n
Fehler ist die Durchu ässung der Obj ekte durch sogenan nte n na s r-n
Dampf, d. h. Dampf, der von dem aus dem Kessel mit geri ssenen
Wasser nicht gen ügend befreit wurde.
Wenn ic meine bish erigen Ausführungen üb erblicken und mir
darin vertrauen, daß ich Ihnen lange nicht a lles Wissen swert erz ählt
hab e, werden ie, mein e H erren, mir darin bei stiuune n, daß wir in rlor
Desinfektion si ra tegisch und taktisch a uch in den let zten .l uhren wieder
Vorteile errungen haben. Wir wollen dabei niclit vergr ssen, daß ja di«
Desinfektionsmittel nur e inen Teil d euchenbeka mpfung appara t 's
au sm achen.
Wir können heute mit großer Befri edi gung a uf die Fort -
sc hritte der Dcsinfcktionslehro blick en un rl di e siche re Erwartu ng
hegen, daß wir in der BekiilllJlfun' a ns tecke nde r Krankheit r-n ühr-r
ein ungleich bessere" Hüstzeug vorf ügen a ls noch \ '01' weni gl'u .luhn-n.
\\'ir hetraehten es weiters als .ino wichtige Aufgabe, du rch d il'
sachg em äße Auswahl der Desinfektion ve rfa hren mit den g I' I' in g, t I' 11
Kosten den g r ö ß t 11I ö g I i ch e n Erfolg zu erz ielen .
Mitteilungen aus verschiedenen Fachgebieten.
Berlcht Ilber den Stantl der Arbeite nm Grenchenberg-
Tunnel (Lilnge 85ti5 m) tier Ei enbahn Münstcr-I,cnguan (Juradurch-
stieh der Linie Delte-, bczw. Bnsel-Bern) am 30. SCJI(cmber 1914.
Erg 11 n zen d e B e m e I' k u n gen.
No I' d sei t e: Der Vortrieb i~t seit 30. Juli eingestellt.
Süd sei I. e: Der Vortrieb war V01ll L August his :!11.. p.
tember eingestellt. Der 'ohlstollen befindet sich von 401-1 an im
equan. Ver mittlere tägliche Fortschritt deR. ohlstollens w hrend
9 Arbeitstagen war '33 m.
Her ElntIuß von Ölen und Feltcn llnr lIeton. Der seit langem
beobachtete un~ünstige Einfluß von Ftlttsto!len auf Beton wurde von
Professor Ca ne v a z z i in Bol 0 g n a untersucht und die Ergebnisse
seiner Arbeiten sind in einern Bericht an die Akademie der Wissen-
schaften niedergelegt. eit mehr als 20 Jahren weiß man, daß 0 r·
"a n i s c h e Fe t t e auf Beton eiuen Einfluß haben, welcher ums 0
~ c h ä d I ich e I' ist, je fr i ~ c her der Beton diesen Fettstoffen aus·
gesetzt wird, Auch daß der magere Beton mehr leidet als ein fetter,
war bekannt. Die lJntersuchunO'en ergaben, daß die /',erstöruug durch
Ver sei fu n 0' des Fe t tos durch den froien Kll1k im Beton ent-
steht. Ein alte~. gut abgebundener Boton enthält nun diesen Kalk
nur mehr in Form eines unlöslichen Kalksilikates, da nicht mehr
alkalisch reagiert und daher das }<'ett nicht mehr zerlegt. Die oft
aufgtlworfene Frage nach der Zulässjg.~eit von Boton zum Bau von
Behältern rur Fettstotfe, insbesondere Ule. wird also dahin zu lösen
sein, daß man einen möglichst k,dkarmen uud kieseJsllurereichen
Zement zu verwenden hat. Der Behälter selbst soll aus fettem,
Au ch an entsprechenden Kühlräumen zur Aufbewahrung leich t zer-
. etz lichor Leb en smittel fehl t es nich t clte n. Darf ich ie hier auc h a uf den
beklagen swertenl\langel au srei ch end er Wa schgelegenheiten bei dem Klosett
nil' da s Küchenpersonal a ufme rk arn machen und daran erinne rn, daß
im K üchenpcrsonul von Kranken an stalten gelegentlich Hnxillenträgcr
vorkommen. Nicht nur Speisen. sonde rn auch ~liill . K ehricht usw. sollen
flieg''I\sich er verwahrt werden. Die Depots und et waige Tierst älle sollen
fernah von Krankenzimmern und Kü chen liegen* ). Auch an anderen
solchen Vorkehrungen fehlt es nicht elte n in Anstalten.
Wir haben wiederholt die Schwierigkeit en betont. die sich einer
sicheren Durchdesinfektion solche r :\Ia en en tgegens te llen, die, wie Kot,
,\ uswurf, sich nicht völlig mit D esinfcktionslösungen vermischen lassen.
lntcrsuchungon der letzten Jahre haben die ache genauer verfolgt.
Dio Erkenntnis dieser Schwierigkeit hat die Desinfektionsnpparat-Firmcn
zur Konstruktion von sehr brauchbaren tuhl -, putum- usw, Koch-
oder Dampfdcsinfektionsnpparaton veranlaßt. in welchen Behält er . a mt
Inhalt in kurzer Zeit sicher desinfiziert werden. Diese Apparat e sind für
größere Anstalten sehr zu ,·mpfehlen** ).
I ch milchte im Anschluß hieran no ch andere Verfuhn-n
I'(·spreehen. die für den Kraukenuustaltsbotrieh wichtig sind ,
I"tl verdienen die Geschirrsp ül- und De infektionsapparate Hu-
aehtung, die ohne manuelle Bet eiligung durch sied end heiße Sodu-
liisung mit Xnchsp ülung, unterstützt durch Bewegung der Flüssigkeit
mit.tr-ls einer Turbine. arbeiten. Die Heinigun T der Eßg"räte und neo
.·<'Ilirre i~t in manchen nstalten r ückst ändig. ~Ian muß immer wieder.
anschf'illl'nd verachlieh. betonen, daß der ({einigung mit einer für die
munipuliorcndcn Hiinde noch erträglich heißen Sodal ö 'Img kein e
Desinfektionswirkung zukommt.
Eignen sich Dampf. und Kochapparate für di, ' Desinfektion der
geuannten Objekte im Anstultsbetriebe. SO sind andererseits auch fiir
jene Verhiiltnis~(·. wo auf die Anwendung chemischer Desinfektions-
mittel nicht verzichtet werden kann. in den letzten Jahren sehr he-
achtenswerte Verbesserungen der ch emischen Desinfektion vorgeschlagen
worden, lch will die , e nicht besprechen, sow eit sie in der Erzeugung neuer
Desinfektionsmittel bestehen, sondern die Bemühungen, den Gebrauch
alt bekannter. billiger, leicht erhältlicher Desinfekt ionsmittel - Z. B. Kalk-
milch, Nutronlaugo - den strengeren Anforderungen, die man heute
an die Praxis stellt. anzupassen. Vers chiedene Autoren haben sich
durch den Xnchweis, daß diese :\Iittel, bei höherer Temperatur
angm\'endet, vorzüglich, Z. B. festen Kot. durchdesinfizieren. Verdienste
erworben. Die kombinierte Vorwendung von Formaldehyd und miißig
III'iß..n \\'ussNdiimpfen, wie sie durch dito Einführung des \'akuum-
\'erfahn'ns odl'r der Formalinkumllwrd "infektion zu bewerkstellig"n
ist ., hat in der kurzfristigen Desinfektion \'on solchen Objekten, die durch
heißen Wassl'nlampf geschädigt werden. sehr Ill'friodigendo Verbe,serun·
g..n orgl1bf'n. Andererneits hat man a ueh ältero Y('rfahren lungfristiger
Desinfpktion, Z. H. jene mit mäßig heißer trockt'npr oder feuchter Luft,
wi..der neu studi,.rt und fiir prllktiseh Zweek e brauchbar ausgearbeitet.
Ein komhiniNtes Verfuhren, bei welehl'm die J)psinfpktion sognr
\'on .\Iilzbl'l\ndsport'n durch die Kombination einer schwach wirksaml1n
uud oiner fiir sich nicht. wirksamen Substanz - niimJieh \'enliinnte
,'alzsiiure und Kochsalz - I1rzielt wird, bt von Sc hat t e n f I' 0 h
angoregt, \'on R 0 ich "I und G e gen bau e I' ausgearbeitet worden
und hat. wie auch ,'aehprüfungen \'on anderer eite orgeuen haben,
das Jungl' fiir unlösbur gehaltene Pl'Ohl,·m. ~Iilzurandhäuh' und Fello
ohne Obj('ktsehädigung zu lh·~infizi,.ren. bt'fricdigeud gt.lö, t. ;llan kann
nicht genug betonen. daß bt'i all dl'n genllnnl<'n neut'ren \ 'erfahren
dio l·.'uktl' Ausfühntug dl'r .\ Il't hode Iml·rJäßlieh ist. Diest' ist. nur
dort gewährleistet, wo die Tätigkeit dt'r ausfiihrendt'n ..Organe und
dip Funktionstiiehtigkeit dcr Apparate ..illt'r tändigl'n Uherwaehung
und Ühcrpriifung durch wi. sl'nsehaftlich gosehulte Fachleute unter·
st('ht. Dil's gilt niemuls für die komplizierteren Verfahren. 0 läßt
sich das jn neuen'r Zeit fiir dip Dl'sinf"ktion von Leder. Pelzen.
Bü,'hern l'tz. angm\"l·llllet.' Formaldt'hyd -\\'a rdampf- Vaku.umIlPPllrat .
v"rfllhren nnr dort erfoIgl'l'ich alJ\\'l'lll!l'n, wo l'ine ~olehe herpriifung
dllrchfiihrhar iRt. Dorl, wo die. nicht zutrifft. . ollt<· mlln auf sokl1l'
.) Tierl~ lIe vlln Pro okturen l allten gleichf.nt .licilellsicher Angelegt \.,erJen.
••) N'aturgem Q pit,tt heute die D .infektion iun.jerter Objekte in D WI.lr.
dull.fektionIlPPllrl\teli eitle WOt(lntIICheHolle . J~s kommt nach dem oben er\·..~bnten h.ler
nicbt nur der Abtl~lUng VOll .1\likroorgauitmen, .ondern auch jener deli UDg<-',aef.er. eiDe
wiChtige Rolle an (ne.lnrektlon der Kleider bei F leckt1pbn. eta ).
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.i nb hn 1II1l K 20.710
lIievon ent .
Ih hn
Ende Juli betrugen K 9.312.462, du ist - K 42·1 .901 ge en üher dem Vor-
ja h re Auf der Lokal bahn Teplitz (Setten z) - Re ichenberg beliefcn sich die
Einna hmen au f K 331.038, die Gesnmtcinnahmen vom I. Jänner Lis Ende
Juli auf K 2,1111.119, dM i t - K 5271 /:el:enüber dem Vorjahre. <.
Wa genbeste Ilungen für die ltallenlsehen Eisenbahnen. Die Officine
leeeaniche, vorm . Mi a n i, . i I v e s tri « Co. in lailand und Neape l
e rhi It ein en Auftrag auf Lieferung von (J Personenwagen im Betrage von
mehr I\ls 4 Iill . Lire sowie vou 78" Güterwagen im Betrage von nahezu
& , IiII. Lire für die italienischen Staatsbahnen , weite rs wurde ihr die
Lieferung von Lokomotiven usw. für I ebenbahnen im Werte vou über l1>1ill.
Lire übert ragen. <.
Der Bau von vier Docks In Me[bourne mit einem Kostenaufwande von
120 Iill. ~I rk ist geplant. «,
Deu tsch e Lokomoti ven t ür das Aus la nd. Oie Londoner Hafen -
v r altung hat b i eine r deutschen Lok om ot ivbauansta lt echs schwere Lok o-
mo tiv n für den Werftbetri eb be tellt . Eine andere deutsche Lokemotivfabrik
hat von der Argcmini chen . Tationalbahn einen Auftrag au f 1" großc Lok o-
motiven erh alten . " .
Eisenb hn wagen t ür Bul gar ien. Eine säch sische Waggoufabrik hat di e
Lieferung von 20 dreiachsigen Wagen 111. Klasse Iür Bulgarieu erstanden .
Die bu lgarisch en Staatsbahnen haben be i der Alpinen Mon tan -Gesell-
ch iencn im Gewichte 'Von 2f,()(J t bestellt. ".
E röflnu ng ei ner weiteren Teilstrecke der Bagdadbahn. Oie von
um ik eh nach Istabolat , etwa 100 km nordwesrllch von Bagdad gelegen ,
fü hrende Teilstrecke die cr Bahn wurde arn 28. August d . J. dem Verkehr
übe rgeben. ...
FahrbetriebsmittelbestelIungen für die österreichischen Staa tsbahnen.
Um den Weiterbetrieb der .l:ewerblichcn indusreinll cn Untcrnchmungcn zn
sichern und Arbeitercntlauungen hintanzuhalten , hut das Eisenbahnministerium
die Lok emotiv- und Waggon hest ellungen der taatsbahnen Iür dua 11. Se -
III ter 1914 und dR.! I. Semester 191& den betreffend n Fabriken schon jetzt
in dem vollen im taatsv oranschleg für das Budget jahr 1!1I4 16 vorgesehenen
AUMm uße zugehen lnsaen . Wus sun ächst die Erg ' nzung des Lokomotivparks
betrifft, so gelungen I ·1 neue Maschinen zur Bestellung, und zwar 2·1 Schnell-
zug " !J Per ouenrugs- und H 9 G üterzugslok omotlven owie 2 ehwere Gebi rgs.
lok omotiven. Hiezu kommen noch 1Ii5 Tender. In nicht minder großem Um-
lange bewegen sich die Waggonbestelluugen. Eil wurden vergchen: 305l'ersonen·
wagen , darunter 51; vierachaige, l'I9 Dienstwagen sowie !180 gedeckte und
910 offene Güterwugen , in sgesamt 2284 Wagen. Um au ch de r elektrischen
Industrie Gelegenheit zur Betäligung zu geben, werden 2 vierachsige
Personcnwag n mit elektrischer Bel euchtung ver ehen. Die Gesam tbeschaffungs-
ko ten für die vorgennnnten Fahrbetriebsmittel stellen si ch auf rund 40 A1i11.
Kronen . ...
Die Im Jahre 1853 geg ründet e Leobersdo rfer Maschinentabrik umfußt
heute ein Gelamtareal von za . 100.000 m' verhauter Flüche. Sic e rzielt einen
Jahre um tz von 4\/, bis fJ . 1iI1. Kronen und be eh ftigt je nach den ArlJeit.·
verbll.hni88en 700 bi 1()(1O Arbeitcr. Ihre H aupterz eugnisse sind Hartgußräder
. )'Ilelll Grifßn , ,V, erturhincn , Dleselmotoreu und Hoh Imotoren , Zer·
kleinerungemuachinen aller Arl, Maseh inen für Paplortahr tke n und 1I01z·
ohleitereien , Translllil ioncn , Fhuehena üge und Hebezeuge, llurtgußroststllbe
und \Iartgu artikel j der Art. Die Fabrik vermgt Uher große Eisen-
gieß rei nlagen mit einer J...i tIIng f higkeit von lIJOO Waggon. im Jahre. ie
erbaut bi her Turbinen mit einer Ge amtlcislun g von rund GOO.OOO PS, bei
Einzelleistungen bis zu 10.000 1'S. Sie he itzl musterg ültige W ohl rah rts .
ein riclll un ren fü r ihren großen A rbeiter- und Bcamteuk örper, so großartige
Wohnkoloni n mit eh inen Park- und Garteuanlagcn , ein e Badeanstalt, einen
Kindergarten und eine Arbeiterbibliotbek . <.
Spe iseregl er P tent Garbe. Dieser neue Spei cregler bewirkt nicht nur
den Ab chluß d~s Speiseventila des Keesels wie die ande ren Apparate dieser
.\rl , ondern teilt zun ehs t das IllLmpfventil zur Pumpe ab und sch ließt dann
erst d 'poise"entil aru Ke I. Es i t al 0 di e indirekte, nachträgliche
teu erung der Speisepump be eitigt und damit die Zuverlä igkeit und der
Wert der «anzen Vorrich ung erhehlich erh öht , abges heu davon , daß auch
eine größe re konomie de Dampfverbrauchs der P umpe erreicht wi rd. Als
Regler di n t ein Debuungskürper, der vom Ke selwasse rs tand beeinllußt wird.
11 r Dehnung körper hat hier einen ringförmigen lichten Quer cbnitt, in den,
je na ch 1IOhe des K seh a. erstlLndes , Dampl od er Wa . er eintritt. Durch
den ringförmigen Querschnitl ist bei nur kleinem Rauminhalte dei Dehnungs.
körpers eine große Obertlilche de elheu hedingt, woraU8 sich dic Mllglichkl>it
tarke r Abkühlnng ergibt und die Vorrichtung auch bei ni edrigcm Dampf·
drucke noch tark empfindlich hleibt. Die vom Dehnnngskörper gestcucrten
. Iernhrunven til ind 0 kon truiert , daß d D mpfventil Itets etw a früher
ch ließl und sp1\t r lrnet al <1n ')lei.eventi\. 1I1edlllch wird eine Druck-
tcigerullg in der I'eis eleitnng un t r nlll'n Ulstllllden vermieden und Be·
trieb törungen und nf 11<'11 mit Sic herheit ""rgeheugt. Der neue peise·
r gier ist in Deutschland und im A.uslan de pa ten liert und wird von der
1914 ZEITSCHRIFT DES OSTER&. INGENIEUR- UND ARCHlTEKTE T_VERE1NES Nr. 45/46 70,
st ~'ö lll ll ngen und ühor . tn t ion äre St rö m ung in bew egt en K an älen, Hiebei
wird .~)woh l di e Uco mc t rie der , 'tii r llnge ll a ls au ch di e K inemat ik sowie
\"~rse i liedelw . Profile d er \Va se rwego in Bet ra ch t gezogen. II:~", . trl'ng
' \I ssen se!mftheh verfaßte \ Verk muß al s eine Bereich erung d er einsehlä -
g lge ll. I'I! e rat '.11' bezeichnet werd en und wird o b se ino r Gr ündlichke it,
.~ u. fuhrhchkelt, \'011 tändigkei t und mustergültigen Au sst attung all en
Freunden der reinen Wis senschaft ein e Fundgrube anregende r Bet.rach -
tungen werden und zu weit erem einschlägigen tudium Anl aß bie t en.N
. j 'l. ,1!I2, 1l.'r( ·chnulI ~ d('r • iil te llllL_chi llf ll aul Gr und der f;lI trop if -
Ih :I ::~alll~I~ ( " \ ~ 1II Prof essor Dipl. -fng. 1'. 0 s e r t ag. 77 s. (24 X 16 CIII).
)frt :10 ] ex t hg uren lind vi er Tafeln. Bcrlin IVI3 .lul ius I' p r i 11 ger
(P re Is '" -l ), '
.: )I it der _~ te ig('r u ng d er K ult.urhed ürfni ssc im modernen Lebr-n
tlltt. :\lI~h d. 'r '\ :~ltcp~o7.C/J, der IHJeh . 01' welli gen .lnhrzehnten f st a us.
sehhe~ lJeh a uf ~III \\'Is"e~tsehaltliehes In t e resse beschränkt wa r. im mer
n~eltr I~ dl'n B.~~'el eh praktisch er B ed eutullg. ,'ChOIl heute ist d ie '\ IIW"II<1U II r
k ün st.licher l~alte f~i" \·ers.chied.ene Zweck e des täglich en B~arfe", N!h~
au sged ehnt und c.~ Ist gewiß kein un erreichbans, Ziel 1111'1 • d
"I It .: d di e k ü ' 1' 1 ,,, Ir, wenn a rnnge l ac I" ~ Ir. Il unst IC10 Kuhlllng d er \Vohnräume ebenso z u einem




d er R äume schon " 011 altersh er der Fall ist. Darum ist ' erk lä l' I j ."
\V' h f 1[' . ifr] I r IC
I , ( , ltJ
. issensc att UIH raxi 'CI ng. a ra n sind , das Problem der Kültema chi n n
111 allen smnen. B clan,?en zu erW iinden , II/n di e notwcndi ' CII Vorau ».
se t zungen fnr d ie t echnisch und WI,'.en chuft lich vorteilhaftest -n LÄo I
. I . I I' I1 1 k . • e ~I ngenje. e~ emze non -a es ( er pra:tJsch en Anwendung z u find en, 1n dem
" orh~gende~ J3lJ('~le hllt. 1" der , erfasse I' unternommen, durch Einführun
d ' Entropich cgriffes eu ren klaren Auf 'ehlu /J zu w>ben üb er die '''iirm ~
vorgängo .in den th~rmisch.en )~ I\.';~~l iJl(:1I dieser .' \ r t und zu zeigr-n, mi t
welchen ein fac he n ~lrtleln Sich die 1 ,. Il~ f1 u ssc d er hh-r mllUg,.[JOlu1en ( :rüß"n
f~tst ~lIen .'a s"('II. Zu ~I~:m B ehufe sind de.r I' ehrirt vi er Ent ropict a feln
f~~.r d ie w ll"ht!gst('n Kaltetra~er (Ammo nia k, K' !hl,·nsiiure. se h wefliW'
~aure ulld \ \ :~"serdam Jl f) belgegl'b en , wahrend Im (J r~ t ,'n .\b ' IllIitl e
d es '~extcs d as Ellt.ropiedi agramm für lJämp{,· eingpllend edä ut n t i t.
UIII dIe Benutzung d lCser Darst el/ullgsart zu fördern. Der zweite _\ h, ('hnit t
zeigt dann da ,; \\'('sen und di e Berechnung dpr Damplkompres"iun '_
kältem l\."'ehi,lL'u. d er dritt e Ab 'ehn itt beh alldelt im b 'onder('n di e IIcuen
B.'st rebullgen 7. u r Benut 7.ung d, '" \\'11 ",en illmp fe. IIl1d der I"ierlt ' Ah" 'lm it t
befaßt sich näher mit d ,'m in neuen>r Zeit wied ,'r ill den Vurd "r!!r ulld
getret ~nen K äh epro7.l'ß dureh Expan sion " on Luft. lJie, e r kurze H iml'l ·is
a uf den Inhlllt d es Buch .,s läßt wohl sc ho n 7. u r Gpnügl' erke lme n . daB •.
s ich hier um eine I' ehrift handelt . di e fü I' d.'n Ent wurf neUer Anl ,lg"n
sowie für di .. Bcurlt'ilung d er \'crsllohs ergchni 'sc be t eh ender Ein .
ri chtungen ,' un großem • ' utZl'lI ist und di e d""halb den Fachkrt'i, "n
b est ens emp foh len werd"n kann. Kul/ ze.
14.22;'; Uit' . 'arl t'lI . IIl1d 'ndllstri.·"latl t St raßlltlf a. d. ~(lrdha llll
Ill'i Wi('II. Von Ludwig Ud ,' t I' e i l, .'m. k. k. Xot ar. I.i •'. (2:1 1.3 ("1/1).
)Iit einc r K art e ulld ..illcm Situatioll~pl alll".
Der " erfasscr hat im .Ja hre I!IO!l d a ' an dl'r Xonlhllh ll 7. \\·is("j u'n
<len ' t a t ione n Deutsch- WlIgmm ullfl (: iins l'l"lldorf gelcl!l'lw (:ut ,' tmBhol
in der Absicht a nge kauft . da :l' l b~t a ns"'tließ" nd a n den ne ucn iehlt,tl'n
Rangierbahnhof der XOI(]bahn ein.. (:artr·lI. uml Ind u, tri e 'tad t zu
gründen. 1) , ( :ut. d a" " on d er . 'l) l( lha hn durchsehnitt,'n wild , h t "in
Gesamt au smaß " 011 ':li hfl. \'on dem sü<löst lil'lt .Ier Hahn gp ll'ge lH"n.
672 ha me ' 'ende n T eil e entfa llen 2n.i IUI auf di p projdaiert e ( :al'lt·n·
tadt und :l77 110 auf die Indll.,;triellnlagcn ulld di e dazugeh öri gen .\ 1b ilt'r-
hiiu ser. lJa für Indu~t r i ezwe('ke bestimmte ( :,'b i.,t e r,'t rN·k t sic h I:in!!
d er "iid liehen und öst lil'hen Begrpnzung d.,.' ( :ut es und 01/ , on ei lu'!'
un gl'Cähr 7 kill langen Indu"trieb ahn <Iureh7.0gcn werden. durch wekJu '
di e z u ..rri ehten<len indu"tri,'lIen "\ nlag.·n ..inl' ",'rbindung mit <IN • ' old-
hahn erhalt('n. •\n '(llehe n .\ nlage n so lk n hishl'r geplant, ,ein : "i ne 'rtlU.
Kunstdüng,'rfabrik, eine )lelll ·S('n.Kraftfutlerfabrik. eine , 'p iritll '-
Haftineri." e ine große llalllpfmühle mit Dampfhiiekcn'i und l' in(' .\l a
se h inenfa br ik. Da," für di.>sogl'nRnnte t:art('nstadt in Au~si cht g"nomllIPn.·
C: eliinul' liegt zwi,'ehen dem bpi'l"hrieb eJl('n Indn"tri"gebietf' nnd .jr·1II
Hangiel"hahnhof.. d er Xordbahn. llassl'!he i, t ung~fähl" ·l kI~1 .Iang _ul" l
1'2 I.-tl/ hl"eit und soll nach d.'n behöl"dli eh gendlllll 't en Baullllll'npIlIlH"n
a uf 17n BauhlÖCkl' mit Ti efen " on 0 bi,' 100 111 aufgeteilt werd en. Il i,'
pl"ojektiprten ~traUenzü""c sind 16 11/. 1ll'7.\\'. 2:' ffI .b rpi~ und ,.0/1<.:n ," it
beidprseitigen J ~a um J'(> l h en , 'el"sphen wel"d,·n. ~ 0 1' sa mt l.leh('n. (, c.haud" !l.
die höeh"t<'ns drei (:1' eho' 'I' erha lten sol/ en, ~lIId ~ /11 lIl.f,' \ tlJ'glll·tp n 111
Au ssieht g('nommen. Wil" wiinsch en n~lr. daß" die EJ'wal:iuni!en : m.e d"1
Vel"fassel" a n das kurz besehneben e PrOjekt knllpft. daß namlidl 111 , tr,Iß ·
hof eine große und sch önp ,' t ad t .'ntst e!Jl', d ie nach \\'ien di e gl iiß t ..
und schönste . 'iedel" öst el"f('ieh ' "ein wel"dl'. a uch erfüllt weld"I!. Für d i('
AnsiedeItlllg \' on industricl/l'.n Betl"i c,ben dürfte ~trnßhuf.,das 1ll!1 2.i l-t"
\'on \Vien entfernt is t und III der • onlbahn e.n " oJ'zughchcs \ e l"kehl" -
mitt cl be'itzt immerhin Bedeut IIn!! crlllngen. da hier die (;rlll"lpl t' i, . '
noch "erhältl~smiißig niedl"ig ~ind . Hiebci wenlt-n hallpt.~jil'hlieh Bptr i..lJl'
in Betraeht konllncn. dit' in Wicn lIIit Hiiebicht auf di. , zu .IJOfiireht Pml,·
Belästigllng der • 'lIeh ba J'sc h ll f ~ nu.r .u n t ~ 1" ~trc~lgen. Bedm!?,~ngen 7. u·
gelll "'sen weHlen können. ) h t ~ell\nerlgkelt<'n 'I'I~'<I dl(' 1.~, " elugu.ng d('1
Ahwä sser der imIn t r iellen . \nlagen " erbunden ~Clll. da cm fur d ie .\ uf-
nahme dcrselben ge eignete G,'rinne in .der • ' ühe nieht I'lJrhanden . I-I.
Der projektiel"ten Garten tadt dürfte jedoch weg:n deI" l~llglln 'l lW'1I
Lage des für die eIbe in Au,' sicht genommen.en Geillndl" zWI,' t'h~n d em
H nngierb ahnh ofe und dem für die industnellen Anlagen hc 'lIInlll t" n
F lr uiu Sc h ä 11 e r & B u d e n her g, G. m. b. H. in ~lugdeburg.Buckuu,
hergestellt und vertrieben. 'l'erhllisc!<e ZI<Js..Korr.
Fernsprech wesen. Der Wissenschaft ist es gelungen Iest zustelle n, daß
durch die bisher beim Telephon verl oren gegangenen Laute und Sprachwellen
Gespräche, besonders auf weite Entfernungen, verstümmelt und unverständlich
werden . Nu r die Mundlaute gel angen in unsereu Fernspreche r , wäh rend die
Nasenlaute überhaup t nicht zur Geltung kommen. Das Mitklingen der Nasen.
laute ist jedoch lür die klangvolle und deutliche Aussprache unentbehrlicb ,
und wo solche fehl en , ist jede Verständigung ers chwert. Diesem Übel bei
un serem Fernsprecher soll durch eine von , lux J ö r ger, tuttgart, gemachte
Erfindung abgeholfen werden. ie besteht in einer Vorrichtung zum Sammeln
und Dirigieren von Nasenlauten sowie Sprachlauten in den Einsprechappnrat,
Der technische Vorteil heruht darin , daß die I:anze Aussprache dem Apparat
zugefii hrt wird und daß die bisher nicht zur Geltung gebrachten Nasenlaute
verwende t werden. Dieser kleine Apparat, Wellophon genannt, kann auf jeden
Fernsprecher solort a ufgesetzt und ent fernt werden . Die Ersparnisse , die durch
die Benutzung der Well ophone erzielt werden, sind ganz bedeutende, weil
die hiedurch er reichte bessere Verständigung eine große Verkürzung der Ge-
sprächsdnuer he rb eif ührt. Dieser Apparat ist bereits in den Handel geb racht
und hat durch seinen niedrigen Prei und seine praktische Verwendbarkeit
grußeu Anklang gel unden. Techni8che Ztgs .-Korr.
Ausgestaltung der zwe iten Wien er Hochquellenl eitung. Dcr Gemeinde-
ratsausschuß zur Durchführung des Baues einer zweiten Hochquellenleitung hielt
1I1ll 22. Jänner I. J . eine Sitzung ab , in der eine Anza hl wichtiger Angelegen-
heiten erledigt wurde. Hervorzuheben ist ein auf last K 700.000 veranschlagtes
Detuil projek t l iir den Bau eines selbsttätigen Hebewerkes an der Lane rstraße
und für die Legung von Versorgungsleitungen iu der Gesamtlänge von 11 km ,
wodurch dem volks- und industriereichen 10. Bezirke größere Hochquellen-
Wa., serlllengen zugeführ! und insbesondere auch die hisher wegen ihrer H öhen-
lage unzngängliehen oder ga r nicht versorgten ßezirksteile in die normale groß·
städtische Wll8serverteil ung einbezogen werden sollen. Bei dem Hebewerke
kommt ein neues System der Wll8serauf peieherung du rch zwei pneum atische
Wassertü rme zur Anwendnng. Weiter beschloß der Ausschuß, die Schieber·
kummer des neuen H ochreservoirs Steinhol mit Verwendung von Lin da br unner
Konglomeratstein archit ektonisch auszugestalten (Kostenerlordern is K 80.000).
Auch wurde ein Projekt CiIr den weiteren Ausbau der betriebsstatistischen
Einrichtungen genehmigt , welch e die Aufgabe haben , den Hoehqnellenwll8ser·
verbrauch in a llen einzelnen Versorgung.gebieten selbsttätig zu registrieren;
zu diesem Zwecke werden in all e Hauptleitungen und Reservoi re großkalibrige
Wassermesser, bezw. Wasser tandsanzeiger eingebaut , de ren :\!eßresultate
mitte ls Fernka beln zu dcn einzelnen Auf ichtsstationen übertragen werden. Die
einheitliche und llbersichtliche Registrierung aller so erhobenen Betriebsdaten
iu ein er Zent rals telle bleibt einem späteren Zeitpunkte vorbehalten. V.
Eine MaterIalbahn" zur Lokalbahn Wien-Preßburg. Das Eise nbahn·
ministerium hat auf Grund des von der tatthalterei mitgeteilten anstandslosen
Ergebnisses der im Vorjahre du rchge fiihrten politischen Begehung hins ichtlich
des P rojekt es fiir d ie schienengleiche Kr euzung der I.okal bahn Wien (Groß·
mark thalle)- Hainburg-Landesgrcnze in Baukilo1lJcter 1'8/9 der d rillen Teil·
strecke (Fisc hlllllend-l'etronell ) mit eier projektierten Materilllhahn der Ha rt-
ziegelerzeugungs.Gesellsehalt m. b. 11. K I i e t s e h und V e t i,~ k a in Wien
du begang(' nc P rojekt gegen Einhaltung der festgestellten Bedinguugen als
zu r Ilau uusfüh ru ng J:ecignct erkannt. Dcr unter diesen Bedingungen zu er·
teih'luh' IllLukonsens wurde jedo ch vorb ehalten , bis auch dic ßaubewilligung
für di" HartziegelCabrik und die Materialba n der eingangs erwiihnten Gesell·
schaft von der zuständigen Gewcrh ebehc5rde eri eil t sein wird. V.
Bücherschau.
ITier werden nur Bücher besprochen, die dem Österr. Inge nienr, und
Arch itek ten·Verein zur Besprechung eingesendet werden.
] ·1.21):1 Terhlli~rllf' 1I,·drlld yllamik. Von' Dr. Fmnz Pr 1\ ; i I,
P"lJfr>ssol' IlJI d " ,. Eidgenössi , ehe n Tl 'ehnisclu'n Hoch scilIlIe in Zürich.
:!H!I 1'. (2:1X l.i r/ll ). ) Iit 81 Text fignrell. llerlin 1!)J:I, .1. f; Jl I' i n ger
(Pre is geh. ~ f n).
!l c r " "rfnss('l' hat, versucht. .. einerseif s diejenigen Ergebnis. e (kr
kla 's isc hl'n H y d rody n a m ik zlk ammß!lznf. ' eil. di e für di e Hydrotechnik
w"rt voll s ind , nnd anderel,'eits anf ( :rundlage d er analyti,'ch en GCOlllctric.
d er d a rs t pl/end "n C eomet rie um] der k onformen Abbildung graphische
M" t hod en "orzldegeJl zur Darst ellung \'on ,'t riimungs"orgäJlgcn, und
7.wa,' mit Bl' r iie ks ieht igung der Reihung. wider:t iinde nnd der Turbulenz."
Z u .de m Zwel'ke wurden nueh Behan,lIung d.>r Grundlagen und p hysi ,
kalJ.'chl'n Eig..n chnften d· \\'11 s r.' . owie nach "\ n führ ung "on H y po ·
t heson und I~ormeln \'on .'ewton. Poisouill o, J,ang. Osborne
It e y n 0 I d sund B i e I die ( :rt mdgleich ungen "on E 11 10 r. Na" i e 1'-
I' 0 iss 0 n, S u i n t. - V e n a n t und " t 0 k 0 s u. a. abgeleitet lind
VO re1'l'1t d ie eingclll' nde E rör te r ung dl'r hydrostatischen P ro bleme bei
a hsol utl'r nnd dann re latil'or Huhe \"(,rgcnomml'n . ])ann folgt cr~t die
l'ig"ntlic he H y d rody nlllllik üher ,'t. ti oniirc ;~trümungl'n in fosts!l'hendcn
I{ii unl l'n , i'lber Strömungen in gernd en Rohrcn. über meridiona le Ht rü -
IlInn g.·n in R ot a t ionsh ohlrüu lDen, über ebene zweidimensionale Sc hicht,
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Gebiet ine b Zukunft kaum b ehiedeu se in, Die für die Platz.
und Park nl n b tim mten Fr iflächen ind fiir eine Garten tadt viel
zu k!1l\pP b m n, Für d ie Entlastung Wien und für die wohnungs.
polttl ohen lk t rebungen der Ocme inde Wien d ürft e it ra ßhof nicht in
Ud ruc h t kommen . Hanika,
Briefe an die Schriftleitung.
(FUr len Inhalt i t die chrifrleituug nicht verantworrlich ]
Recht ·he . tand n H, eher l'at nte ö terreichi eh-uneartscher und
deut eher itaat angehöriger.
hr r e e h r t e chriftleitung!
. icht der durch Z itungsnachrichten hervorgerufenen Be-
unr~hlgung üb ' I' n eblich beab ichtigte Iaßnahmen der englischen
n~gl?rung f.! ". n den Rechtabe tand von englischen Patenten östor-
I' ichi seh-ungari cher und deu scher 'taatsangehöriger sei zur Auf-
kl ärung und Beruhi ung der beteilizten Kreise Folgendes bemerkt:
. AI bald nach der Kriegserklärung wurde in England eine könig-
lieh Proklamation erl sen , die englischen Untertanen während der
I)~ue~ der Feinds ligkeit~njedenJI: achäf'tlichen Verkehr mit Angehörigen
feindlich I' taaten verbietet. Offenbar mit Rücksicht auf die durch
strena Befolgung die~er P~oklam~tion bedi~gte schwere Gefährdung
von ,I'. tentr cht.n ert~l1te die englische Regierung über Vorstellungen
b teiligter Krei edle Erl ubnis, Transaktionen betreffs Patent-
anmeldungen und T u hlungen aus den feindlichen 'taaten in England
u.n~ umgekehrt über neutrale taaten auch während der Dauer des
Krieges vorzunehmen. E liegt daher im Interesse der öaterreichisch-
ungari chen und deutscben Inhaber englischer Patente und An-
~e!dung n, ihr Patentangele enheiten in England auch w ährend des
Krieg eb n 0 wahrzunehmen wie im Frieden . Es ist nämlich nicht
a~sge hlo se~, daß die dem. Vorstand de englischen Patentamtes
(t omptroller General) dur h ein besonderes Gesetz erteilte Vollmacht
Il'?WI ge tzlicb festgelegte Fristen zu verlängern, weil eben durch
die I' hnte Erlaubni. die M ö g I i ~ hk e i t der Wahrnehmnng der
Int I' sen g schaffen Ist, etwas welliger freigebig ausgenützt wirdal~ ur prünglich beab ichtigt war, Es ist dringend zu empfehlen, all~
mit der Aufrechthaltung von Patenten und Verfolgung von Patent-
an~ ldunpe~ in England verbundenen Maßnahmen m ö g I ich a t
fr ü h z e I t I g zu veranlassen, weil der Verkehr mit England über
n~utrrle • tsaten viel mehr Zeit in Anspruch nimmt als der un-
?1 1 E bare Verkehr in Friedenszeiten und weil die Fristerstrecknngen
~: ,ngland !Dit sehr ?edeutenden Kosten verbunden sind. Daß durch
I notwendIge Verrnitrlung neutraler Staaten die Kosten jeder ein-
ze ~en .{aßnahme sich etwas erhöhen, liegt auf der Hand' es ist das
auc nur eine Folge de Krieeee. '
I)' db ule urch d oberwllhnte besondere Gesetz der obersten engli-
on ~u e~~ .Iabehör,de (Board of Trad~) verliehene Vollmacht, Patente
lan I) ~f °rgen femdhch I' taaten (Osterreich, Ungarn und Deutsch·lieb au zu ben, ellnur Repressalien getltatten, wenn in den feind-
en tast n zu rst derartige laßregeln getroffen werden was aber
ganz au g chi . t E . d h d I 'd ß d' .0 sen IS . Ist a er erma en ganz ausgeschlossen,
\~ohll e en:hschen Patente kurzerhand rechtsungiiltig erklärt werden.
I bel' I t durch das rl" hnte besondere Gesetz, die der obersten
lan.d lsb h rde schon durcb Art. 24 u. ff. des Gesetzes vom Jahres 190;
~rtellt ,B fugnis, im öffflntlichen Interesse an englische Bewerber
angahzenz n zu erteilen (eine analoge Bestimmnng findet sich in
Alll~, I!> undYl ?es öst~rr.. Patentgesetzes), et as erweitert worden,
f I~ aucn, m die er Umslcbt stellen sich die englischen Behörden
~.u elll nZn,lcht. weniger als ngherzigen. tandpnnkt. Es ist z. B. in
J un~ster .elt 11I derartiger Anfrall betretTs eines Verfahrens zur Er-
z~ngung ellles .Iedikam ntes ge teilt worden. , ' ach der Erklärung des
\ ~rtreters des Patentinhaber , daß er eine für sechs lonate aus-
I' Ic:ent .Iennoe de I likamentes besitze und sie ohne Preisaufschlag
v
3erl
au n werd, urd die H chlußfassung über den Antrag auf
, onate verta .
Aber Ib t b . F'
, e I ,11I1' umung solcher Zwangslizenzen ist der
Llz nzn bm ~ gehalten, an den Patentinhaber eine behördlich fest-
z~ teilend Llz nzge}~ubr (Royalty) zu zahlen und icherheit zu bieten;
~I Daner de~ auf Gru~d de~ be onderen Gesetzes erteilten Zwangs-
lizenz k nn SIch über dIe Krl gsdauer hinsus erstrecken.
Hiena~h lie t für die ~sterreiehi ch-ungarischen und deutschen
I~b b I' enghscher Patente elll Grund zu besonderer Beunruhigung
Illcht vor .
De~ Vol~stlindigkeit halber sei noch er" I1hnt, daß in Frankreich
?n? B Iglen dIe Jahre t en und AusübulljZstermine auf unbestimmte
Z It gestunde~ i.nd (in Belgien ist de~. P~stverkehr unterbrochen)
u?d daß, uch ID dIe en Ländern von der Ichtlgerkliirung von Patenten
mcht dl Rede ist. In Rußland ist eine derartige Maßnabme zwar
n~er t, aber von .der ~bersten zus~li.ndigen Behörde abgelehnt worden.
Auch, dort mu für eine rechtzeItIg Einzahlung von Taxen und
tlon. tlgen .18 nahmen orge getragen werden,
. Wi~ m chen Ibnen die e . aus be tel' Quelle geschöpften Mit.
t tlung n 11I der .Ann hme, da~.ellle ~öl?lichst wei Verbreitung der-
s Ib n. zur H ruhlgung der beteIligten KreIse wesentlich beitragen kann
uud richten cl her an ,'ie d s ergehene Er uchen, diesen Bericht i~
der Ihnen zweckmäßigst scheinenden Form in Ihrem Wirkungskreise
zu verbreiten.
Wien, am 6, Oktober 1914. Hocbachtungsvoll
PUlJet, ],I oeUer cf, llardy.
Ausstellungen, Vermischtes.
, Au tellnngeu, Die mit Genehmigung der österreichischeu Re-
gIerung auf Grund einer Staatssubvention seinerzeit eingesetzt tl
Kommission für die Beteiligung Österreicbs an der Pan a rn a- \V e I t-
ausstellung San Frallcisco 191fl hatte bei dem DirektoriulII
der letzteren Schritte eingeleitet, um die Verlegung der Ausstellung
aus dem Jahre 1915 auf das voraussichtliche Friedensjahr 1916 durch.
zusetzen, weil begreiflicherweise weder die Industrie und das Gewerbe
noch das reisende Publikum im Jahre 1915 besonderes Interesse für
eine Beschickung und den Besuch von San Francisco haben dürfte,
Leider hatten die Bemühungen zur Verschiebung auf ein Jahr, die
auch von de~ Beechickungsorganisationen anderer taaten unternommen
wurden, ,kemen Erfolg, weshalb die österreichische Kommission be-
schloß, die Arbeiten einzustellen, sich aufzulösen und die Subvention
bis auf einen kleinen Abzug für bezahlte Auslauen der Hegierung
zurückzugeben. Auch die. tadt Wien und das La~d Niederösterreich
haben ihre in großem Stil in Aussicht genommene Beteiligung unter
den .obwaltenden Umständen rückgängig gemacht. Die österrl"ichische
Regierung uud die österreichische Ausstellungskommission haben sich
gegenüber den Anträgen eines privaten Auestellungsunternebmene.
das in an Fr~ncisco ei~e ?sterreichische Abteilung auf eigene Faust
veranstalten WIll, vollständig ablehnend verhalten, Dies wurde auch
offiziell der Kommission in San Francisco mitgeteilt mit der Bitte,
jeden privaten Veranstalter einer öaterreichischen Abteilung wenn er
überhaupt zugelassen werden sollte, aucb nach außenhin in AnkÜndi~ung,
Ausatattung und Placierung so zu kennzeichnen daß nicht etwa das
uneingeweihte Publikum j.~meB Privatunternehm~n für ein offizielles,
also "für die Beteiligung Osterreichs'' hält.
... Au~ die Ab~altung der aus Anlaß der hundertjährigen Zu-
gehörigkeif der Rheinlande zu Preußen für das nächste Jahr geplanten
nationalen Aus s tell u n g "100 J a h I' e K uns tun d K u I t u 1'''
D ü s sei d 0 I' f 1915 ist in Anbetracht der kriegerischen Ereignisse
verzichtet worden.
' -c'rmischli's. T11 der Vorwoche huben an der k. k. T e c h ni s c h e n
Hoc h s c h u lei n W i I' n die Vorlesungen lind Übungen bogennon.
Die die 'jiihrigen Ein .chreibungen zeigten in der Ziffer der Auigenommcnvn
deutlich den Einfluß des Krieges. Von den im Vorjahre inskribiert g",
wesenen :118 Hörern sind rund 70% einberufen und nicht ersehielll'lI,
Es wurden insgesamt 1129 Hörer aufgenommen. welche Zahl durch
•'euaufnahmt'n Erstj ährigcr, den Abfall der Absolventen und die Auf -
nahme einer großen Zahl von Hörern der Technischen Hochschule in
Lemherg, die in diesem .Jahre den Lehrbetrieb nicht aufnehmen konnt('.
sich ergibt. Von dem Lehrkörper der Hochschule stehen im Felde:
:1 Profc., OI'en (VI'. K 0 be s, Dr. Fa b i an i, Dr. Ur b an c k), II Do·
zentcn und . 'upplentell . Konstrukteure und 29 Assistenten.
Die Hoc h s e h u I I ehr e I' i m U cut s c h e n H e ich"
haben an ihre Fachgenossen ulld allc nebildeten im gesamten Auslandt'
die folgende K und g e b u n g gerichtet: ., \\'ir Lehrer an DeuL-chlamh;
Unh'ersitäten und Hochschulen dieneIl der \Vissenschaft und treibl'n
ei~ Werk d Fried 'ns, ,Aber es erfüllt ~II!S mit Entrüstung, daß dil'
Femde Deutschlands, England lIn der Spitze, angeblich zu unseren
Gun~ten einen Gegensatz machen wollen zwischcn dem (:"iste der
dt'ul.schen \nssenschaft und dem, was sie den preußischen MilitarisnlllR
n"nnen, In dem deut.schen Heere ist keinllnderer (leist als in dcm deutschen
Volke, denn beid' sind eins und wir gphören auch daZll. Ullser Heer
ptl~gt auch die \\ri~spllsrl,)[)ft und dankt ihr nicht 'zum wenigst(')l sein.'
Lf'lstungen. Der Da'n, t Im Hl'en' macht IlIlsell' ,Jugend tÜ('htig lII:eh
fi'lr allp Wl'1'ke dps Friedens. auch für die \Yisscnsehaft. Denn 1'1' erzipht
sie ZlI selb:tcntsllgender Pfliehttrcup ulld \'erleiht ihr das Relbstbt'wuUtsein
und das Ehrgef~ihl (!los ,~-ahrhllft ~reien ~Iunnes, der sich willig dem Ganzl'n
untl'rurdnet. Du':cr GClSt lebt meht nur in Pl'l'uU"n 'ondCln ist derBI'I!>e
il} .allell Land"J1 des lleutsehell Heiehes. Er ist der 'gleiche in Krieg .1I11.t1
J·I'II'dl'l1. :Jet~t stcht unsl'r Heer im Kampf" für Dcutsehlallds 1<'rel1":11
und danllt fur alle Giiter dl's Fri"dpns und der Gesittung nicht nllf In
DI'~ltsehland. U!l. cl' Glaubl' ist, duß für die ganze Kultur Europus dlU'
H.ell al~ dem • I('ge hiingt, den der deutsclll' ,,~lilitllrismus" erkiimp!t"n
Wird, (hl' ~Ialllleszucht, die Treue, der Opferlllut des einträchtigen frell'n
deutschen Volke " .
. Die Zen tr a I ver ein i gun g der Architekten Ö t('l'rl'iehs hat in
Ih~~~ I~tzten Vcrwaltullgsuussehußsitzung bc.~chIossen, an da.s Ministerrat,,·
prasl~lIl1n und sämtliche ZentralstelIen eine Eingabe 1.Il richtl'n, in welcher
a~lf (he. dureh dl'n Krieg hervol'gerufl'nc .10 'otlage dcr Privaturehitekten
lungewIese!! u!1(1 um Abhilfe gl'bl'tpn wird. Die Eingabe weist uuf d.en
fu t vollstandlgen Hückgang der Bautiitigk"it hin, wcdlll'eh dip EII.'-
naillusquellell, der ,Architl'kten nulH'1.U ganz Vl'ISil'gt silld, so dll~, l'!1('
gezwungcn 8111d, Ihre langjiihrigen ~Iiturheiter, mt·ist FmniliplI\'uh'r,
ZIl entla.s.l'n, daß undererseits eine Heihe huut('ehnisel)('r und kiim:t -
lerischer Arbeiten zurückge, teilt wurde' dil' zwpifellos nach dem KtiegP
wieder in Angriff genommen werden, ;\l1e die nntwPllIligen Voradlt'itl'n
hi"zu kiinntcn in dcr jetzigen stillen 7.eit in ruhiger zielb"wußtpr '1,('1"'
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I ~gun~ ge macht werde n. J ede bauende Behörde wei ß, da ß dann, wcnn
f,!,' di e Ausführung eines Bauwerkes d ie Vorproj ekt e und Pliine in ge-
d, egon('" 'Veisl' gewissl' nha ft durchstudiert und die K ost cnvorunschl iigc
s'!rgsam nusgenrbeltet sind. Enttäuschungen und Überschroi t.ungcn
1l 1l'~lt zu erwnrtr-n , iu d , wä hrend bei überhastetet Ausführu ng höchst,
u,nhe bsame Ereign isse vo rkommen müs: cn, Auch die wirtschu ft. llc lu-
I' rage darf ni cht unln-rührt, blei ben, da der Arch itek t durch seine E r-
fllhru!lgen hei Verwe-rtung bei (l ruudst ücken, Parzelliorungen , bei
praktIsch er Ausn üt zung der Baufl ächen. für Ge ehäfts-, Zins - und Amts .
hiiu sor durch gl'sc hickt Anordnu ng der vorlnngten R äume dem Auftrag-
gel u-r wesentlic h» m ut eri elle Vor t ei le bringen kaIUI. Die Eingabe spricht
s,:hhe ßlic h di e Bit lt- aus. d a ß d a.~ k. k. )Ii nisterium zur Erhaltung von
vieh-n huuderu-u von I~xi st"nz('n vo n K üns tl ern und deren Mitarbeitern
dun'h Ausschrelbung vo n Wl'ttbeweruem fü r Vorp ro jekte solche r Bauten ,
\~'clehl' voru us-dcht lioh in der nächsten Zei t zur Ausführung geplant
~md . beit ragen und a uf di ese Wei 'e einen Stand, der ei n wichtiger Fak tor
1',11 Kunstleb en 'Vi en s und der ga nze n . Ionarchie ist , unte rstützen und
1'11 11'" erns ten I'urge ent hebe n m öge,
, K ri e g s für S 0 r g e der ö s tel' r eie h i s ehe 1I S t a a t s b ahn e n.!?l\S Eisenbahnministerium hat eine über den gesamten Linienbereich der
o~terr.• tantebahnen sich erstreck endeOrganisation geschaffen, welche auf
die Herstellung von Kälteschutzmitteln für die im Felde stehenden
Soldaten abzielt. An ihr beteiligen sich freiwillig die Frauen und
Töchter der Beamten, Unterbeamten, Diener und Arbeiter sowie die
Offizisntinnen und l\Ianipulantinnen, somit all e Kategorien de r S taats-
e,isenbnhnangestellten des Ei senbahnmiuisteriums, der Staatshahndirek-
ttonen , Bahnhetriebsiimter, \ Ver ks llHten, lleizhäuser und sonst igen
g röße re n Dienst.tell n, Die au s Widmungen und penden um den
Betrag von rund K 100,000 ues chafften 'V 0 I I m en g e n \. 0 n
me h r als 120 q werden den Arbeitskräften, die sich in großer
Za hl zur Verarb itung bel' it gefunden haben , kostenlos zur Ve r·
fügung gestellt. Erzeugt werden vorwiegend chneehauben, \Vaden-
stutzen, Fäustlinge und Leibchen, und zwar in so lch er Zahl, daß es
möglich sein wird, m i n de s te n s 12.000 ~I a n n v 0 I Ist ä n d i g
au szu statten, Die Aktion wird bis Mitte i ove lDber abg osehlossen sein.
1m Verlage der Kunsthandlung C. J. Wa w ra ist ei n Porträt
S r. ~1 aj, d es Kai se r s mit d em Aufruf ,.An meine Völker"
erschienen und ist der R ein l;ewinn aus dem Verkauf de sselben den
Z~'eeken des k . u. k. Kriegsfürsorgeamte s gewidm et. Jedes Blatt is!
Hut fortlaufender ,Tummer \'ersehen und trägt den tempel des
Amtes. Der Preis wurde mit K 2 festgesetzt, um durch möglichst
großen Umsatz dem patri otischen Zwecke leichter gröBere Beträge
zu führen zu könn en . Die Erwerbung dieses B1l\tte ist in Anbetracht
der wohltätigen ' ach wärmstens zu empfehlen , um so m ehr, als das-
selbe mit dem Porträt unseres geli ebten Kaisers und den herzergreifenden
Worten des Aufrufes in seiner kilnstlel'ischen Ausführung' jedermann
ein würdiges An denken an die scbwere Zeit sein wird, die wir jetzt
dur ·hleben.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
I. Vom B('zirk~nus;<l'hll ss(' Deut seh- f: ulll'l ( Biihlllen) gl'lnngt der Bau
d pr I'rojl'kt,il'rtl'n 2'2 1:11/ lan gl'11 B l' Z i I' k " : t I' a ß (' VOll Liim~ erg
111l('h UroUhirndorf so wie ein(' zil'ka 700 m lan gen und 4 I ~ m hrl'lten
1 ~..zi, 'kHwl'!Ws il1 letztl'l'l·r . (1l'nwinde ~!ll Olk rtwl'ge. zur. Ver~ehung. Die
dl,,~hl 'Zü gli('hen 1'Iiim·. I"ost 'n an >lchl ag? un(.1 ß~'dl~glll sse hegen do!,t-
s" II's t, ZUI' Eil1sil'htnahlll e auf. Anbot c slIld biS l a, • ove rnber 1!l14 bellu
/!I'zirkSlIusHChuASI' einz ureic l1l'n.
2, Wegen Verg('bullg ku r I' I' n t 1'. r A r bit e II _u '! d
Li e r I' I' un ge n fiir die Z"it " orn J. .Jiilll1l'r bl. :11. Oezcrnul'r l!lla wml
\'('111 )I agist ratl' ,,'i en. Ahll'illing ,',' 11 . a rn 17, ,'on'rnl!l'r !YI4. ~'Ol"
IIlitt ag s 10 Uhr. il1 d"r Volksllllll c d ('s !leu eIl Huthau s s l'lIle ufTenthehe
schrift lich" OfTcr(.yerhal1dlul1g lIbgl'llllltel1 w('l'del1. llt cl'll,ehrnul1g .
Illstigl' kÖIllll'n dl'n Prei~turif mit den vom St adtrate gene ill/llgtc n Ah -
iind('l'llllgl'n und di e Ikdingni SI' in der :llagistrats abteilung ,', 'n ? in-
, l'lwn und bei dcr städ t isc he n Hauptk 'e zn den festg etzte n Prel en
I" 'w"rhen
:I.. Di(' Direktion d('r ni"t1I'Tli:t('ITeiehi seh en Lalllll'~ballll('n ve rg ibt
im Off"rt W('I-(' di( ' 'I' I' ii n kiln g der für d a.~ .Jahr I!J15 uen iitigt"n
1'-:('Jl\vl'lIen ' Vl'ichpn . und Brrll'k enhölzeI'. Für di l'se \ 'ergebung g(·ltl'n
di l' nllgl'n;"illl'n Bedingni ss!' fnr d il' Lid('rnng ,:on •. latcri lllie',l nnd :o\ us-
riis( nng gegens tiind" n sowie di e besonder l'n Be(IJngn k ' e lind \ orse hl'lfte n
fiil' dil' lJurehfiihrling dl'r Impriignie~nngen vo n Bahnschwell:n l~nd
S" lIs l ig('n Hölzl'l'Il . \\'l'lch e Bl'h elfe uel (h'r H auptkasse der IhrektlOn
dpr ni('(kröstl'ITeiehis"I"'n Lalldl' huhnen. \Viell, I. Hathausstmße !l, gpgp.n
Eill :Plldllng d,'s Bl'll'llg('s vom K 2'11 l',:hiil t liph ind. An~ot ~ind ~J1 S
I ', • 'o\' l'm h('r 1!l\4, mittags 12 Phr. hel der gena nnte n DIrektIOll cm·
;'.Ill'(·ie·hl'n.
4. B"im \ 'orarlberge·r Lande bUllamtp gel ngt di e Banausführung
dl'l ' "hl'ren Lorün8l'r I I I h I' ii e k e auf be tehpllllp ' Viderl llg er im ~uge
~.II'I ' .\l o uta folll'r l 'onkuITenz:traße B,ludenz-Schr~lI1s, im \V(~? l'1Il~::
"fT('lItlil'lwn Bauau:s"hn'ihung zur \ rg('uung, DIC hch,te "e't~ d(
Brii('k" !ll'triigt :IO 111. I",i w,leh er a l. H uptt digl' r "tatl C ~ I u~ tIm In!
!-(,l' lagl' rt<' Bngentdiger mit Zuguand in Ei""n? etilnkon trnktlOn In Alls-
. " 'hl gpuomlll('n sind. Ein Projl'kt. ab zug nllt Anbotsuntl'l'lugen k,~1lI1
''''im La nd l'shuuumt e gpg('n 1':rIllg yon r {j bl'hoben werden. Anu"tl' smd
bis 20. Novem ber 1914, vormittags I1 Uhr, beim Vorarlberger Landes .
bnuumto in Bregenz einz ure ichen.
5. Seitens der k. k. Direktion fiir d ie Lin ien der . tnntseisenba hn.
gese llschuft gelangt d ie Lieferung lind Monti eru ng dor e i i e r n P n
T I' ag k 0 n s t I' U k t i " n e n in K m. 4:1, ':1 ,i (1<'1' Lin ie P rag- Bodr-n-
bach (zwl'i Öffnuugen. sc hief, eing leisig. in der Geraden. Blechträgi-r
vo n !l'i2 m Stützweite mit F ahrbah n versenkt.) im npproxlmntiven
Ge wichte von 25 I pro 100 kg Mnrtlnfiu ßciscn - Ro he ise ng uß . Stahlguß
und Blei zur \ 'ergebung. Di e Detailpl äne. d ie allgemei nen und besonderen
Bcdingnissc und sonstigen Bestimm ungen liegen bei der gl'nap;lt"1I
Direktion in Wien, T. Sc hwarzen be rgplutz :I. Abteilung I II [Brüekeubuu ),
zn r Einslehmah me auf und können dor t auc h nnc h 1'~rIag von K fi blvlOg, 'n
werd en. Dort elbst sind auc h di e Anbotformula re erhä lt lich. Di e Ofh -rt-
unterlagen liegen auc h bei der k. k. Staatsbahnd irekt ion Prag zur Ein sir-ht-
nahni e a uf. Anbot e sind bis 20. •Tovember 1!l14. mittags 12 Uhr, bei d er
Einlaufstelle der k. k. Direktion, Wi en , 1. ·chwarzenbergplatz:I. r-in.
zureichen,
6. Für di e P f l a s tel' u n g ein T eiles der T aus-Witt ingaucr
Reichsstraße (Ru dn lfstäd tc r • t.ruße ) in Budweis zwisc he n Km. 144·!J:!l.i
bis 14,i'06ti5 von I:lfi 111 L äng e als Fortsetzung der im heurigi-n .lnh...•
du rch geführten Pfla terungsnrb citen gclangen zur Vergeb un g : a) die Lid !'-
rung vo n 10 0 ml Gra nit ptlas tersteinen; b) di e reinen Ptius terarbel t r-n [ür
1080 ml St mßcntläc hc. di e Straßenste ine verlegt in ein Sandbett mit
Sa ndfuge nfüllung amt der Beigab e ? es San~es und einschließlich Al»
gra bung und Sohuttverf ührung ; c) di e R eguli erung und mp flasterunu
der . traßenrigole in eine r f:esamtlä ngl' vo n 2iO m. Die Offortunterl agcu.
uII(1 zwa r di l' Baudevise. di e Bedi ngni ' e fiir d ie Lieferung der Plinst1'1'.
ste ino lind d ie I~·dingni . se fü r die Vergebu ng di-r Ptl l1.~ t eru ng, rbeiten ,
könnl'n in dl'r K an zlei der t crhni ~eh"n Ahtl'i lllng d pr k. k. Jle1.irk -
hauptm annRch aft in Blldw l'is eing(·Sl·Ill'n w('l'd"n und sind dus elh st lllll'h.
HOWI'it d l'l' VOlTut rl'i pht. 11111 dcn Ikt l'llg yo n K I zu hpzil'hl' n, Anl ,ot, ·
sind bis 2:1. :\""\' l'mher 1!1I4. vo rmittags 10 Uhr. in d,'r K Hnzlt-i d l'l' 11"
nallllt"n t l'('llIlbelll'n Ahtl'ilung einz url'il' hl·n. Vad illm ;'0".
Vereins-Angelegenheiten.
BERICHT
über die 1. (Wochen-)Versammlung der Tagung 1914/15.
'amsfag den 7. November 1914.
Priisid('nt, Oheruaura(. Areh. Ludwig ß a 11 man n eröfTnpt mn
7 Uhr 10 .\l in. dil' zahlreich hesu eht( ' Versammlung. III'ißt d i" 1';1 '
sc hil'nene n. nllml'n tli"'l di e ,iisfto. a llf da.s h"rzlkh,te willk " mnH'n. giht
hek annt . daß di e Herrl'n \'iz,·.Biirgl'r lllei, t.... H o c s lind H a i n ihr
F('rnbleib en dringlicher Dicnstgl'"ehiift e halh (·r entse huld igt ha b('n, IIno!
fiihrt folgentl el'maßm fort:
. ,D,'r Üst erl' . Ingl'ni eur. und Architekten -V('rein erö fT lll't se illf'
neu e T ag un g in hoch ernster Zcit. Hundert e unsere r Ver ('in8mitgli ed l'l'
sind dem Hufe ulLser es geliebte n Kaisers gefu lgt. hab en di l' . 'tiiw' illl'l'r
fri edlil'hen " ' irksamkeit verl l1&'l'n und weilcn bei IIIlSPI'l'n g lorr"ic lu'lI
FlIhn"n. 11m ihr Leb en lind ihn' G(' lindheit nil' des \ 'at l'r1aml l's Eh ,, ·
lind sl.ine ~llI cht einzusetzen , 1hrpr gede nke n wir zuniiehst in d i,'s!'r
•'t llndo lind ihnen sc nde n wir unS('rl' wärmsteIl f:riißI' mit dpm inll ig~jpn
\Vunsche, sie mögen dcrein . t heil und ruhm bl'd('ekt zu 1111. zurü"kkl' h"" ll.
)Iit ti"fer Trauer ('rfiillt " S mich. der vl' ...·hr t(·ll \ '<'rsamllllllng JIIit-
t eilen zu mii -en. daß leid er mehren' un RI'rel' lieh ('n Vereill ,koLl I'gl'll
den Zoll ihrl's Leb ens auf dem Altare de teIlereIl \ 'lIlt'rlandl', darhl'ing,'n
JIIußten. Die Herren
Ing, Adalbert H of III a II n .
k. k. Ing. Edmund P r u I' h p kund
Hau ob erkolllJlli iir Ing. \ 'iktor '" a ni l' k
s ind heldenmütig Huf dem i' ehl achtfeld gcfallpn. " 'ir \' l' l'li " I'I'~1 in i lJlll'1l
teme Kollegen. di e lIIlS noch zu Seh Öll('u HutTnullgl'n h"I'I,,·htlgt l'n .. \\'11'
werdell ihnen ein treues Gedenken bew ahren lind w(·...l<-n dMllr :-;llI'gl'
tragen, daß ihr Gedäehtni dau ernd in ~lIlsel'em Verein c PI,-!lIlltl' n hlpih,\
'ie haben sich zum Zeichen Ihrcr .\ ntCllnahme vo n dcn :-;It zen I'rhoh"11
lind ich danke Ihnen für di . I' ehre nde Kundgebung a llf da.s \"(·rbind lich:te.
Der Verwllltung~rat hat l...sc h loSSl'lI. di, ' • 'HnH'n der allf dem
f;'elde der Ehre gefall('nen \ '('rl'ins mitgliedel' auf (·illl'1' :lIHI'IIlOl'tafl'l an
piller passendcn Stdll' deo \ '<·reiIJ. hau sc.s zu yer zl'iehnl'IlUnd ihr And "nkl'lI
so ull'iuend zu ehre n (Beifall).
,,'enn uns di e K ri l'g,el l'ign iss(' in \'ielen Beziehllngcn . "'1\\"('1'
tretTen so bieten di eselben (loch auc h in mallch en Belangl'n dpJII Ingl'lli" lll
Alllaß ~II hohcr Befril'digung, i'il' Ins: l'n RO rl'cht l'rkl'nne n. wie Rehr \\ i,
im Zl'italtel' der T echnik lebl·n. (:l'oßal'tige Erl'llllgl'nHl'haffton der ')',,('hnik
hau('n die I rieg-mittel w,' 'en t lid l ,·,' ränd(·I'I. ihn' Wi~klll,l.g in ' VnW'-
me 'S('nc gC>l«'i gert. Ich brauche nll r a uf dl l' . \ utlJlllo bJlmorsl' 1' IIn, 1'1'
1I(,l'rCR a uf un"er k iihn Fli egl'rkorps. auf d il' l 'nt er , l'l' uoo tl' 11, dgl. 111.
hinzu\\:('isen. die IImwiilzendl' Andl'l'ungl'n in dpr Art der Kri egf iihrung'
mit sich geuraeht hauen. 'n~er<' ausgl?cichlJl'l.elJ )IiJit ~irha~tingcni (, lIl'I '
haben C:elcgenh cit ge~lIlJden. ,!hl'e trl'lThehl'n 1"'1 ' ~ u ng~n 1Il1 h , tllngRball
hpwiihrt zu sl'hen, Bel d!'r geandl' r t('n Art d, ' knegl'l'lsclll'n ' nrgeh l'lJ .
wl'lch" di e hlllhp('l'llIan('ntl' Befp tigung wieder zu 1'T\\l· itt-l'll·r nWl'IHlulJg
bringt, wird wohl dcr R at d~ In gl'n il'ur, :IlIl'h in llIilit iir i,dll'1I l 'l'I 'is"1I
er höht I' WCI'tung finden (BClfa ll).
710 1914
..it Im err-r letzt 11 (;,·,,,h ··f svcrsamm lnng am 2.,.•\ p r il l. J.
h,II..-n ir n ·itPI durch den Tod Iolgendc .\ Iitglipder vr-rlon-n :
(·n, .., korr« pO'Hlierend" :\Iit zlir-d I :ehpimral Prof r-sso r 1)1'. :\r a rt .. n B
111 (,roß.Li,'htcrf,·ld,·.
/1 0 [ 1' I P rofe 01' Ing, 1..' '0 B ud i ß in \\" ien.
Z,'ntmli,. pektor In" . F ra nz Bau m ga I I n e r in " ' ien.
In ..1, ,·f BI' u n e I' in \\' i['n.
Ing. Rudolf B u k a I in Liesi na,
Larul. haur t Ing . (;corg E ' t I' I' I in K lugen fu rt .
In . .\ 1I", rt F r e u d I' n t h a l in \\"Jen.
I ~ ur t In '..l ulius GI' un d in \\' icn.
/l ofr t 1),. I~. .Io ef H a n n a I' k in Gruz,
1', tout nwal In . Vik to r K 11. I' m i n in \\' jpn.
B.,"i n, pek to r lng. Franz K r a i [ in Baden.
Olx-ri n, pektor Ing. .loh a n n :\1 e I' k e I in Bad pn,
Oberin geni eur Feli: v. P I' I' k 0 in Leoben.
Olx-rinsp .k to r Ing. ( ;u~tav I' u I' t s o h e I' in Inn shrur-k,
Hofrat lng. Edu ard R a d a in ;-;ll.m je",'.
f :,·h. Rut Ad miral Exzell en z .l ulius v. It i p p er in Wipn.
l ngeuieu r Alois R i t s I' h I in "'ien.
( 'hd·( 'hemiker Ing. Wilhelru ,'I' hin di e I' in Wi en.
I'r of, '01' Il r. Ing . Alois . ' e h n p i d er in Wi en.
, IHdtu l\umei , tc r Ed uard .' c h n [' i d er in \Vi,'n,
I\ ofm Pro f. In , .Iohann (: '~ lrg It. v. ;-; e h 0 e n in " 'i pn.
k. k. Ba ura t Friedrich .. I' h u I z v. •' I I' a z u i I' k i iu \\'ieu.
, ta L b,Lhndi rek to r H of rat Ing. H einri ch , ' t e i ni n ge l' iu Inn shrupk.
P..gi, rtllll!<rat 1)1'. Friedl'ich .' t I' U h m e I' in \Vien .
(IIW'ni ur . (· he mi k I' D r. .J. ,,' er b e I' in Wien.
In, ppk tor I llg..\nto n Z au nm ü II c I' in \\'I (·n.
l ~lIlrl, '. b. uknmmi "I' In l!;. F r IIZ Z ic h a in Laibach .
L, ·id er i t [" 'i ne rei"he Ernte. ui e j['n.. un erbittlich e :\Iapht pin ·
g.·h. im h.Lt ulld ,Hp 1lI. gar manel\l'lI a lt be wiihrte ll Kii.mpell ulI.;erer
\ ',·r..illi unI( b,·raubt". ~ie hal ..'n , ieh ne u" r lie h zum Zei ch en I hr pr Trau,'r
"n Ih n 'lI .... itz 'n er ho beIl uu d ic h pl n'UN,' mein['n Dallk für di,..,[·u
110· ·(·i I hrpr n n('n Auteilu. hm e.
. 'il,l..1II 'ir un.-.ere \ 'e r ,ins' 1111" a lll :!..,..\pril I. J . g ' 'chlos<en
h " J(' n. h, 1 di e & ,tä t igung UIl.:<ere · \ 'ereine kein~ 'wegs a ufge hör t und
u d"11 folgenden Anga ben weru ' I •'ip cn t n hlll pn können. d 13 au(·h in
lJ. n ,olllmt'rrnunlll'n cine re e Tät igke it d ,'. ,,· lul' n Platz gegrilTen haI.
.0 im l \\ ährt'nd d(':; .' '1IIlII,' rs ~:'-kul', iOJl['n unternollllll t'n woruen
u.lul z \ I' f'itt-/IS dcr Fac hgruppe für .\ rehite k t ur . Hochbau und ~tiidtcual;
"1Il.' z\\unglose Besi chtigun g der , tll d t I'l'pßburg. se i te n~ dcr Fa ehgruppl'
d ,·1' B.lu . und Ei enba hni nge nieure eine Ik .<iehligung d, '1' KalksandSlPin ,
\ erke und der .\. I) I' I' h e r ,ch..n BI'llUpl'pi in ;-;1'1111"1 'chllI sowie einp
I':ahrt .a~lf.d, ·n Hoch;-ehn elJf'l'g znr Ik',iehti '11IIg dpl' Bahnanillge un(l de s
I·.l,-~tn~ltat \ e rke In I'lIchbcl'g. heill'IL'; tipI' Fllehgl'llppP für ( 'hplIlie eil ll'
I.k wh tl " .mg d('r " er ucl L l\1llage n der Abteiluug 1.' dpr landwirtschaft.
l wh . ,'~ 1111 , dll:n Vi'l I~ eh,~/. 1.llt ~n I:ol'lleuhllrg. ,'citl'ns der "'aehgl'llppe
f~u .1.,. lindheIt leduuk el Jl[' Bl'Slchtlgung tipI' Bahnhofanlagpn lind der
1~·dl"'IJ.~t('n~, u "1' uel' htäd t i 'c lwn . ' t m fk nua hnen in :-ipeising und dpl'
bnfuulllie./.lh u .er ~er geu~ cin~liit1,ig('n Bau. und \\'ohnungsgenossellScha[t
..0 tlll~rk ...JWI" ~ 1Il" Ix' IchtJgunj! dl'r . 'otkl'llnkl'ngl'hiLude illl X. Bl'zirk(,
und pllt· ru eI['r ~ lleh ruppl' dpr :\la dtinl'nin 'pnieure eine B,' 'ieh t ig ung
01.,1' EIIl ill hrik in Lig"t[ 111.
\Veil<-I h t ku wir (:1'1. ' 'I'nlwit. ZII I'ill er .\ nza hl \'on F,' ,t li" hkeilpn
und ,. ~ '•. lodl lllrg('n \ 'ertretl'l' zu entsClIII"n. s" zur I·;ill\\'(·illllng d,.<
n,:u"I ~ \ ..rel/l , hau, dc. \ '<·n'i.ne t1elll..;eh pr Ing['nicurt, in IIt'rlin, wobei
Ir e~/1t' .\ .In .. e ub crrPl ehen Il('ß ,·n. dl'l'en Tc ·t in U'L,e/'t'I' .. Zei "hrift "
ZIIr \ .'·ro:ITenth ' hu ~g gt'! ngl i- I. ZUIII 1V. 'l'ubel'kulohctag in Wipn. zur
ko n I lt ~~ It 'n'nUl'~l ' er ~nmlung ~J. ' \ '<'reinl' .. Flugt chnihehp \'1'1' ncl. '.
: ' It. zlir 1.(·,Io·nkfelCr fur d lC Prof< oren T 11 P l a. \\' 11. C h t I un,l
I, " h I . n. d" r Hoch: chull' [u r Bod enkultur. in di e KOllllllis 'ion fiir uip
~) t" rn I 'w, " h · ., , h rhnndert ."\ u teilung in \Vipn. in die \\'il't,ehaftliphp
Z. Illr 1,' CU! H mJ.·1. ( :e\\ erh.· und lnduhtl'i. ·. zu d en \ 'er,ucl1('n deI'
I) ~,rr..~~tlf'n" elb.ch aft filr .. ·p,·zia lhauten mil uem neuen BansYht elll
.. K ( '1\1 un d zu el/l"1' mth ph"n I... ehp roh,' n ph delll •'phllu lIIl;;, ch,\e' f hU'n .. 't,lIlkö " .
F , ' I' ·ie ht lIIir zu 1,(' ond, ·('(·1' t:enugtuung. fe,' ·te lle ll zu könnl'n
d ,Iß u!1'"1'1' ,',am mlung filr d i ' .' (' g I' P I I i . l> P n k 11I a I ['il1t'n s!'h;'
,' rfl'eu h 11l'n ~ ort~l ng enOIllIll('U 1\1 I. E , i'HI \ on :?16 :-ippndprn in,' .
' : ,unt ~ IO.:?I: g"\\ i (hn~'t \\.ord( ·~l . Ili.· ;\~itll~ion für (li... 'a lllminng
\\.nltle nut Itu ek le ht lIn[ ,11(, kl:le ,prl phl' n I·.n·lglll ~e .\ nfang August \. .1.
,' 1Il ', ', t ' Ih . Il ' pnunge e htd 'Illd no ph bis in di[' jünghte Z['it dip b,'züg.
lieh, · ' pe n.lpn pin/o!ela uf(·n. .
.Al~f pint' : \-n:e" ung V (>I1 ,' t aa l: halllll'ut B n d ins k y, Bau,Ob,-r.
komml•., ~ :\1 .11 I' I/I ~ g un~ Obt'r ' t aa tsbl~h nrat W i nt • I' n i tz hin hat
nn~"1 \ 1'1"(' 11I (, 11I,' K r I e ' s f ur s 0 r g e k t Ion eingcl,·itet. welche den zu d . I
F.<llIIpn "inllt'ruf,'IJ['n :\litglied prn, uI",pn'~ ~'t'rei/lt's und sunstigpil 1"llCI~.
I:(p u. ,. ,·n. l,, 'z~\'. . t!..rt' n .\ lrg" ~JU l'l geu ,'0 \\ H' soldlt'u IngelJieurpu nnd
.\."' IIIlt-k t ,·n . dIe 11I[01 t' dt'r knt'g['ri , el\l'n En'ignissp in mißliehe \'t'rhiilt .
IU ,. g. ·ri. tpn. tunli~IL"t Hilf (' bring,'n .011. Es hat ~i eh zur Ih ·a lisi..rung
I11II I. 1III' l'hflllll'l.lllg ~h e .' " . l'Ilönen (;edllnkpllS ..in Kri,'gsfür,'orgp.AllssphuU
lo:~' '' l1d '·I. dpr IIIlt \\lrklJ('her .\ ufop[l' ru ng ulld Hin 'ab' sich iu d"l1 Ilienst
dll ' "1 . ' uf , Ib,· l.l'Ih... 11m üher di .. t i"glich l' in lnngenden AIL~If('hpn die
.... l'n l ll': l1 t' rfon lf' r1ieh"n Erku~Hligllng,'n ['inzllholpullnd diese naeh erfo lgte r
I ~ "'II~rufuug U('b e llll'r unmltlcluMen Erl!'digllng zuzuführen. E. obliegt
11I11' ,h(' IIlgen, ·hlll'· l'lli l'ht. di, · "11 H..lTpn fiir ihrp '0 hlllllnJW, o[t auf.
op fernde T iitigk eit im • 'anlt' n des Ver eines den horzli eh st r-u Ilauk a.II~'
zus prechen . Auch bez ügli ch d 's tiu an xiellen EI'gl'uni ,;sp~ di p" 'r Akt Ion
kann ich vo n eine m sc hö nen Erfolge bericht 'n : :111 ;-;pplHkr hal ll'n
K :?1.1:l""gcwidmet· a n )Ion<lt sb eitriigl'n wurden uns, bel eine m ( ;, 'sallll ·
mitg liede ;'stande vo;~ rund :1.-j{)(I. von 7lili :\Iitglipdern nlk-rd ings K 2:1?;\
zllges iche rt ; der Verwaltungsrat ha t sich a uf ( Iruud e ines Iksphlt lSSl'S In
ei ne m Aufrufe in der .. Zcitxcluift " vo m 21. August l. ,I. a n ulh ;el:" . \ ' 1'1'.
ehrten Verei nsmitglied er mit der Bitte gpwanut. fü r di c Da uer des h,l'Il'ge~
ei nen allmo nat lic hen Beit rag vo n eine r Krone zu di es em Kriegsfürsorg..·
fonds beizutragen . •' ac hdem di eser Aufruf ZIlJ' Ferialzeit erfo lgte. mu.ß
ich anneluu cn, daß ein Teil d er vore brton Vereiusmitglieder in l 'nkpuntlll~
di eses Aufrufes gebli eben ist, Ich erlaube mir daher, heute nochmal s a uf
diesen Aufruf und di e d arin ent ha lteue Bitte aufmerksam zu machen
und ~i .. zu ersuc he n. auc h IIIL"ere lu-ute hier ni cht unwesenden Kollpgpn
durauf zu verweisen, Bisher wurden folg elltll' Untcrstützuugen prteilt:
in 1;1 Fäll en oinmn ligr- Beihilfen im (;psamtbetrage von K !J.!(I: in 10 Fiillcn
m on atllch e Unto rs t ütz unge n in der Höhe von zu snuuncn K Ol~). E~
obliegt mir die angen ehme Pllicht, den Sp endern für di esen B"W"IS ~.lt:r
Opferwilligkeit, der jn un seren bedrängten Kollegen und ihrr-n Ang,·hol'l ·
g..n zu Gute kommt, a uf das herzlichste zu danken.
Zu Gunston di eser Kriegtifür sorgeaktiou hat am :11. Oktober Herr
Ing. A. P. 130 I' k eiue n Lichtbilderabend in danken swerter Wei se vr -r-
anstaltet. der uelll pdlen Zwpek den Betrag von K ISI zuführtl·.
nser Verein hat dplII Kril'gshilfsspital der T eehnisch en 1Iopll ·
sc hule Ln Wi en eine Spendp \'on K :\000 zugewiesen.
Ub er Antrag IlIIspr er Fa chgruppp der Bau . und Ei senballl.l '
ingenieure haben wir im ,Jahre I!l\;l dpm k. 11 . k. Kriegslllinish'rium dll'
Anregllng auf ~ehalTung pin es freiwilligen technischen HiUsk orps 1II.~ll'r.
bn·it pt. ,li e \'Om genannten :\linisteriulII heu er a ufgegri ffen wmde. l}her
Einladung upsselben erfo lg te n lluf nll8er di esb ezü gli ch ps Hun,lsdll:elb, ·.n
hpi lIIL~ 07 Alnul'1dungpn für di eses Hilf skorps. \Vir hallt'n d as \'erz" ... hlllS
a m J-t. Oktnbpr I. .J. dem Kriegsminist erium \'l)r gl 'll'gt.
I>er Öst en. Ill genicur. und .\ rehitek te n. \ '!'r ein llln siph hpreil
erkliirt. für d as T cehnisehe :\11I ~eulll für Industrie und (:pwerbe ein"
I:hegabüste zu widmen. .
Aus Anlaß des vembselll'uungswünligen AIL~ehlagc . dem ~e. kaIS.
uud könig\. Hoheit d pr 1';l'zherzog.Thl'Onfolger Fra n z '" e r d i n a nd
nnd d ' cn t: emahlin zum Opfer fielen. hat d cr \ 'erwaltllllgsrat unsen'~
Vereinc an den (: enemladjutantcn ' I'. :\Iajestiit und an das Ob er st·
hofn1l'i 'l,ernmt weiland ;-;1'. kai s. und königL Hohcit dps (Iurphlauehtigstpn
H"lTn Erzherzogs Boileidsdppesehen über"cndet nnd d er tiefeIl Traupr
IIIL.;er ' \'<'reines über den sehw"ren " crlust Ausdruck gegeben. d pn unspr
\ 'atedand durch den a llzu [rühen Heimgang des hohen H errn editten hat.
" be r Anregung de s H erl'll "ize.Priisidenteu Direktors :\1 a y p I'
hat dl'r Vprwaltungsrat be sehlosscn. cine ~ t c II e 11 \ ' C I' mit I lu n g
im Vcreine ilL~ Lcben zu I'IIfpn, wozu bereits all e einleitpnden f-:phri(.tt'
gl'l ' n wllrden.
111 lIIL"erem Vprpillshause er[olg tc dic Einrichtung \'on ,Irei Dunkel .
kammpl'll sowic einPR Vl'rgröflcrungsmuuleS im IV. ::ltoek übel' Antrag
un~l'n'r Fachgruppp für Photogmphie und Reproduktion~techllik; hiez u
hat uie I·'inna T h i erg ii I' t n P I' & ;-; t öhr in \\'ien die Inst a lla t io ns·
arbpitt'n. die F'irma BI' ii der ;-; I' h wad I' 0 n iu Wieu dip V('rkachelung
kostenlos hcigestellt; die Tischlemrbpitcn wurden (Il,reh un 8,'r \ 'en'ins·
mitglied Pat"ntanwalt T i s c h I e I' pbenfalls kostenlos zm I>urchführung
geural'1l1. Dic bauliche (b..rwaehung besorgte Arch. I>e m ski. die
photogml'hiseh e Einrichtung Ur. It 0 man 0 wie z in opfl'rwilligstpr
Weis e. Ich pdauhe mir. allcn Beteiligten den verbindliphs(['n Ilank au s ·
zu sprechen.
l.eh bpchre mi ch, Ihnen wciters mitzuteilen. daß in der näehsll'n
Zeit eim' In\'entur un serC/l Vereinshauses aufgenummen werden wird,
UIII durch 13ucIL,;aeh\'erstiindige eine . '<'uaufstellung un 'el'(' r Bilanz dUJ'{·h ·
fiihren zu I seiL
I lie Ga.~twirt,~ehaft in don Klubräunll'n wurd(· an " inpn npupn
Pächter übertrageiL
In niiellSter Zeit wird unscr :\litglieden'erzeichnis neu lJ('raus·
gegeben werden; ebenso steht di e Vollcndung des neupn Bibliotlwk~·
kataloges unmittelbar be\'or.
IL<ere .,Zeitsehrift" wird der Kriegs\'erhiiltnis ' p halbpr his auf
weiteres iu 14tiigigen Doppelhe[ten crBcheinell. do ch we('(lell st lltl tI"r
l\llsfnl,len? en • 'ummel'lJ d eli ~ütgliedern di e g 'se hiift lichen :\litl eilung('11
de s \ erCine I' 'gelmiiflig zug[·hen.
, Unse('('m vprdienstvollen K, "' \' e rwa lter und gl'OflmiHigpn Fö~:dp.n·r
.\n'lnt ..ktcn Il e m ski hat dcr Vcrwaltungsmt des Ver..illl's IInl>dllH'h
uessen 70, (: eburtstag,," eine Adrcsse überreicht lind ihm spine wiinustpn
(:li"ckwiilL~ehc zu diesem schÖllen (:p(lenktage lIusg,'sproellf'n.
. l!nser 8ekrl'liir Herr Ing. \V i I1 f 0 I' t ist seit 2 I ~ :\lonat"n Zl1r
Klwgsdlt'nstieistullg pillberufon. ::leit dicsem Zpitpunkte \·,'rsiehl !l ,:r l'
B'Lurat Ur. I' au 1 Iwbst seinen Agpndpn als 8ehriftlt-itf'l" lIIUi"n'r .. Z' ·ll ·
sphrift ". auch jene unsere.; ;-;[.kretariatcs. Ich heniHzp gpl'lJp die~l' (:'"
Icgen~lt'lt. H('ITn Baurat 1>1'. l' lt U I für diese aufopfpl'lJd,·. Sl'lhstlos"
lIIHl,1II so vorzüglidll'r \Ve ise gpll'i stl'te Tätigkeit im , ' !lIlien UI1Sl'n'~
V('I'ell1('s unseren vprbindliehstt'n Dallk zum Ausdl'lJek zu bringen ("' I.,
haftel' Beifall).
_ , \Veitcrs b~ehre ich mi ch, Sie auf den ;-;onntag d('n :?2. •", ,\'('m hpr d ..I.•
I Uhr abends, Im großen :-iaale stattfin(lend,'n Ku n s tab,' n d und
auf tI,'n I)ien.stag deli 24. 1 'ovumbpr L J., I ~. hr ab 'nds, im großen
.' aa lp stattlindcnrlcn He i he n bi I der a 1~ end unter dem 'I'itl']
HlTEJ"TE. r.VEHEL -E . 1 T r. 'Hi/46 711
I IIY. K . lJöUer,
tiz . Obma.nn .
'rAGE OR J) ' lh'G
der a. (Wochc n.) VOl"ammluntr der 'l'agu ng 1!l1.J/l!Il :i.
l(ll/stag den 21. NovemlJer 1911..
1. Mitteilungen des Vor sitz end en.
2. Vortrag von Dr, lng. Egon Seefch lncr, Direktor der
A. E. G. Union Elektrizitäts-Gesellschaft: " D i e e l e 1-.
t r i s c h e Bahn Wien-Prcßbur g und d er en
Betrie b s e r g e b n i sv ; mit Vorführung von Licht -
bildern.
1 ' ach der Versammlung' gesellige Zusammenkunft in den
Klubräumen.
Fachgrup pe fUl' Arch itek t u r, Hochbnu und Städte1lau.
Dknstag den 17. .Yo~·ember 1914.
1. ~[ itte il llngen de s Vor sitzenden .
2. ,rortrag von Professo r Fe r diua ml Rit ter I'e ll ue r r • ..Fcldt"'gg:
" L eo p o l d Bauers Entw iirfe für d en Bau d erO s t err.·
u n g. 13 a 11kin Wie n"; mit Vorführung von Lichtbild ern .
Nach der Versammlung gesellige Zusammenkunft in den
Kl ub r iin mcn.
Fa ch grnplie der . a chi llc lI-l lIge ll ic llrc.
Diemitag den 2·/. •,"orell/her 1911.
I. Mitteilungen des Vo rsitzenden.
:!. Vortrag von Professor I llg . .\1'1111' HuclllU: nB e t r i e h ssc b w ie r i g.
k e i te n bei den Tu r bin e nUll d I'; e n t ri f u ga Ip U Illl' e n,
verursacht durch den Ach sials chub · ·purzapfeu.
d ru C k"j mit Vorführung von Lichtbildern .
,-ach der VerRammlun~ gesellige Zusammenkunft in den
Klnbriinm ell.
Fnchg r uppo fü r Gc undh eil tec hnlk ,
Jliuuxx:1l den 1 . No vember 1914.
I. Mitteilungen de s Vorsitzenden.
=!. Vortrag de s In e. Fe rd iua nd Rnk us ch an , Bauinsp ektor s de s Wi en er
StaJtbaullmtes: ,, ' " 0 h nun gs fii ,' S 0 r ~ e der \\'jen er s tii d t i·
s c h e n t r a Bell ba h n e n "; mit Vorfiihrung von Li chtbildern .
Nach der Versammlung gesellige Zusammenkullft in uen
Klnbräumen.
Zu GUlI sten des Kriegsfiirsorg efonds d e sVor-
ein e s findet ~OIlJ1 tag d n 22. No/'c11lucr 1914 um 7 hr ahond
im großen Saale de s Vereinshauses eill
Kllllstnbend
statt. Karte.1 zn I" 2 und 1 im Vereinssekretllriat und be im
Klubdiener.
Fa ch gl'uJlIIC der Berg· ulld lliitl ell·lll gelli cul·c.
J)ollnere tau den 19. XO ~'ember 1911.
1 Mitteilungen des Vorsitzenden. ..
.) Vo rtrag von Professor Alfoll s . l ii ll lle l· : .,U h e r da s äl t e"s L (.
urkundlich urwähnttl steirisch e Ei s 611b er gw erk
G am an a ra bei 0 b d ach."
Nach der Versammlung' gesellige Zusammen kunft in den
KJnbriinmell.
Fac hgr n l' pc rur Patent " e ·CII .
Mit Rücksicht au f die gegenwYrtigen Verhältn isso hat der
AusschuB beschlossen, an ~telle der \'ortragsabonde bis nuf weit cr e '
g e s el J i ge Zu 8 am m e 11 k ii n f te der Fachgru[lponlllitglied ur
sowie de r Giiste und Freunde de r Fachgruppe treten zu la ssen , um
auf diese \Veise den gegenseitigen Gedankenaustausch ulld die Er·
ör ter ung aktueller fachlicher Fragen in zwangloser Forlll zu e r·
möglicheu.
Diese Zusammeukiinfte linden in den K I u b r ii u 111 0 n
(k lei n er ' p eis es aal) statt, und zwa r an den .1 i t t w 0 c h ()n
des 18. :\o,'ember, 16. Dezember 1!l14, :?O. Jänner, 17. Februar und
17.•\I är z 1!l1fl, ab 7 Uhr abends.
Der AusschuB ladet zu recht zahl reicher ßeteilig'ung an die sen
Ahenden höflichst ein. I D der Folge sich ergebende Vorträge werd lJ
besonders angekiindigt werden.
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
.. Kill( ·mat ogmphisch cr ~paziergnllg durch mod erne Fabriken " besonders
all f ' ~ I (, l'ksall l zu muchon, Die Beistell ung der höchst. inter essant en '.' ilm s
.'oww der Appnrnt o für letzt eren Abend hat di e Wi oIll'r Kunstfilm -
,1 ~H l ust ri.egcsellschaft in bereitwilligst er Weise übe rno mme n, Der erk lärende
I oxt wird nun Vere insm it gl ied e Oberkomm i siir Tng. .Julius Kr u u s
g~. proeb en . Beid c Veranstaltungen erfolge n zu Guns te n des Kriegs-
fUl'sol'gefonds. K arten zu di esen Abenden sind in der Vereinsk an zlei und
heim Klubdiener erhiilt lich.
Wir haben di e ersch üt.torn de Xachrich t erha lte n (d ie Versammolton
~ 'I'hehen sieh von den Sitzen }, daß mdtbaura t Professor E I' l w o i 11
In Dresden durch eine n Au tom obilunfall auf dem französisch en Kri ess.
sehauplatz se in Leben verl oren hat. Dieser ausgeze ichne te Arehit,~b
hat uns, wie Sie . ich erinnern werden. bei unserem Aufenthalt e in Dresd en
t-:l'legl'.ntl! ch. unser er Studienreise zur Internationalen Baufaeh nusst cllung
I!I L~'lpZlg In a ufopfern de r Wpisp geführt. nachdem er für un ser e Be.
s ieht igunge n ein ülx-ra us lehrreich es Programm a u 'gea rbeitet und von
der I>I'psclnel' Stadtn'rwaltung jegliche Förderung unsere s Besu ch es
daseJbst erwi rk t hutto, \\' ir hab en der Witwe d s fein sinnigen Künstl ers,
delll wir dankbare Erinn,'nlllg weih en werden, ein herzli ch es Beileid -
sc hn' iben zugeh en lass cn .· ·
•-ae hdelll niemand ,h - ' Vort, wünscht, ludet der Vorsitzcnrk-
111'1' 1'11 Bllurat, Ing. Ur. ) [Ill'tin Pa u I ein. se ine n a ugekü ud igte n Vortrau
halt l'n Zll wollen: 00 Di e V e r I ii n g I' run g d er Wi e n f I 11 Uein.
'~ ii I h 11 11 g 11 n d d er ~ t a d t b ahn c i n d e c k u n g i 11 d o r
• t I' C o k e v on d I' r LI' 0 Jl 0 I d ~ b r ii (' k c bi s zur ) 1 n g.
d a Jen 0 11 b I' Ü e k e " .
1)1'1' Yortrngendo I('gt den innigen Zusnnun enhang dar, der zwi schen
d~'r ' I"ragl' dl'l' V,'rbauullg der Freihausrenlit ht und der Regulierung
d!l'se.~ Stadtteile~ sowie der Verll'gung des •-asc hmlll'kte ' bestr-ht. Durch
dll' zwische n dr-n Besitz('1'11 jener Liegen sch aft und der t :ellwind,' ' VieIl
" t'l ro lf('lIe \ 'I'reillllllruug wird di e ~I ö rlirhkeit gobotr-n, den bistu-r
feill elld ell . \ b~p h l u ß des Karlsplatzo« geg,'n di to schief eium ündonrl«
\~ ·i l'm." i l l' zu sc ha lT" II. ('in" H('i!1l' lIt'IH'I' .'-'t ra ßenziig,· zu eröffllt'lI ulld
dl." linauzi"lleu .\1!tt ..1 fiir di .. V"rlegllng dl's • -aschmarktes aufzuhriugell.
1>)(, IIIten '8Sl'II d,,1' Mal'ktpnl'!t'ien ulld dp8 Publikums prfordpl'ten di,'
'\' a hl I'ine l' in lliiclL~ter • 'ii !IP des bish el'ig"n .\[a l'k t c~ gelegenen t:rund .
lIiiclw fiil' deli Ersntzmal'kt. ~o "Illpfahl sieh delln hicfiil' di c dureh
I·'ol't 'l'!z llng der ' Vienflu ßeillwölbung und dl'l' S ta d t bnhllpind pckung
zu gl'willnende Flnch ... Um da s \ 'erstiinunis der gegen wä rt ig im Zuge
.b"filldliehell Arbeit"n hil'fiir zu crl,' iehte l'll. gibt der \'ol'tl'llgenu" soda llll
111 k\ll'z ell Ziigen pille ~ehildcnll1g d"r ber eit .< ill ul'n .Jahren I !H his Inol
durl'hgcfiihl'ten 'Vi ..nllußn'gulil'rungsnrbeiten. um hi"rauf di c gegcn .
\\'iirtigen Arbl'itell in illl'l'n Einzelheit..n zu erliiute rn. An der Hand VOll
l'l iinen ulld LichtbiJdl'rn besprieh! er di ,' I'inzeln l'n zur Durchfiihrullg
g" IJI'!\('htPII Arhei!t'n. wob ei ..r dip \ 'orga llgswei ~.. und di e heniitz!t'1I
.\r-bei tsmilt,,1erör!t'rt und Illit. ngabp dl'r bi~h('rigenArbcitsfortschritt c nnd
d(·1' el'zieltl'lI L( 'i ~t llllg,' n ~e h l i e ßt. Der \'u rt rag. dpr in dips eI' ooZei se hrift ..
vollinhaltli ch ZIIIll Abdl'lll'k gclallgen wird. fimld d, 'n lebhaf!t'stplI Beifall
der zahlrl'ie/1l'n Zuhöre rschaft . worauf dcr Vor~itzl'lJd c Folgendes au fHhrt:
ooSi .. alk habeIl wohl lIoeh das rpizP!HI(, Bild ill Erillnl'l'Il11g. wie
dit · Wi('II. di (' 'cs ,'cht" ' Vi" II" r Killd. im offe llt'lI ( :erinne ill " in" lll griinpn
(:" li;lIdl' reil' h an ln!u!sehnft liehen ulld nr l'hit "ktoni sch"n Sch ölllwitl'n.uns(·r
,' t ad t hil:1dnr"hqn"rt,,; fa.·t illlm pr be<pheid clI. ullbl'm"l'kt: mllll ?lunnla])('r
.do(·h IIlIgt'bjjll digt ~ und UlIgI'ZOq.,·II. Dp!·. 1Il0dprn~:1I ~lIgclll eHrw l ss'~lIschnft
Ist I'~ /o("lulIgell. ,h,'<Ps I'l'ht e " 1" Il('r 1\lIul zu balHhgpn ulld bestllnmtell
%wl'ckl'lI d,'r (:roßstadt nutzbar zu Illach('n . Es ist bl'solld cl's zu danken
ulld allzu('rkl'lIl1('II. daß d"r 1f('IT " ortl'llgclld u un s in s('illt'lI hcutigl'n
VOl'fühl'llngen. die so außl'l'ordl'lItli eh gl'iindli ch. s1ll' hli..h nnd SP1\1111('IUI
\\' lI·,·n. cli.. Ergiinzungsarb,'iten. di l' zukünft igp Ausg c:taltllllg ,.1,,8 \\'i p ~l '
IhISS" S illl .\ lIsfii hrllngsstad iu lll ,'org..fiihrt, IIIIlI UII : se hon J,'!zt dl l'
.\ [iig li('hk" it w'ge!",n hat. un s dar i' '1' "in I 'rt"il Zll bJldl'n. le~1 bltl<' den
II('ITII Ba ul'llt I lr. P a ul. Ull81'I'{'n ·,' rbind li..hst( 'n I)allk für du ·s..n hOl'h·
illl"l'{·ssalllt·lI. zeitg" llIä ßell ulld spa nll('IHI,'n \ 'ortra ' I'ntgpg" lIzulleh llll' II"
(Il'hhaflt'1' B('ifall ).
Hiera nf wird di e ~itzung Ulll hl' 4.; )!in. ges l'hlossell.
J)r. Paul.
Alle Ve rsamm lungen beginnen um 7 t!hr abends, wenn nicht
ei ne a ndere ::itundc angegeben is t.
'l'AGESORJ)l TG
llCt, 2. (Woch en-) \'CI'. alllJIIluJI .... tier 'J'agung l!II.J/l!1I5.
Samstag dt TI lI. S Ot' //Ibrr /911 .
1. 1\1 it tci lungen ues Vorsitzenden.
2. Vor trag von Professor Dr. Ing. Gcorg r. JICt'J: " D i e
T e e h n i k d e s I Je be n sec.
Nach der Versammllln~ gesellige Zusammenknnft in den
Klubriiumen.












































IV. Verzeichnisder fUr den Kriegsnir orgefonds gezeichneten einmaligen Hetriigc
(nach der Refh eufolg e des lilinla ng",,"l .
ln g . Franz P 0 e c h, Hofrat in Wi en . . . . . .Dr. lng. Joael R i e h I, k. k. Oberbaurat, Bauunternehmerin lnnsbruck . . . . . . . . . . 100.-Fr. Edl. v. Sc hau man n - Für 5 t e n b u r g, k . u. k. Ritt-
meister a. D. in Korneuburg . . . . . . . . .Feld- und Industriebahnwerke Dr. B r u k n er , ' I' 0 11 i t z e rin Wien . ... 100.-Dr. Ing. Viktor Sc h ö n b a c h, k, k. Oberbau rat, Dir ektorin Prag-Karolinenthal
Ing. Hans te f fan , Maschinenkommissär in Wi enIngenieure der Donau-Hegulierungs-Kommission .Max Fr i e d man n, Reichsratsabgeordneter in 'VienIng, Hubert Gottlieb Die t I, k. k. Oberbaurat in W ienIng. Konrad Fe I g e l, Oberinspektor in Wi en
Ing. Aloi s Edler v. 1-' e y r e T, In geni eur in Wien
Ing. Fraueis Au gust He a t h, In genieur in W ienDpl. lng. Leopold K I i m e n t, o, ö. Professor in Br ünuFranz K n 0 p, Architekt in Wien .
Ing. Johann ~l ras i c k, k, k. Hofrat i. R. in Wi enlng. Adolf Sc ho s t a l l, Zivilingenieur in Wien .lng. Anton V 0 gel s i n ger, Ingenieur in \Vienlng. Rudolf \V li r i n ger, In genieur in Wien.Ing. orbert 0 0 b i hai, Banrat i. R. in \VienIng. Fritz H. v. 00 r m u s, Zentralinspektor in W ienIng. Anton }<' r e i BI er, Ingenieur in \Vien . . . .Ing. Oskar Maz z e l l a, beh. aut, Inspektor in Wien .lng. Theodor ~l i c k I i t z, k. k, Hofrat, o. ö. l'rofessor inWien .
lng. Paul Neu man n, o. Ö. Prof sor in BrUnn .lng. Hugo t ras c h no w, Zivilingenieur in Wien .lng. Karl Edl. v. S t i g 1e r, k. k. Oberbaurat in W ienlng. iegmund W a g ne r, k. k. Baurat in W ienlng. Robert Pie r u 5, Oberstaatsbahnrat in \ ien . . .
ammlung Oberstaatsbahnrat lng. Rudolf J 1\ u Bn e r in WienDr. Heinrich Pa w eck, a . ö. Profe ssor in Wien .lng. Karl Ca 11 e n b erg, Zentraldirektor in Oderfurtlng. Eugen F u I d a, Baumeister in Teschen .lng. Ottokar J ahn, Oberstaatsbahnrat in Wien
lng. Karl Sc h m i d I, Ziv ilingenieur in InnsbruckIng. Ernst Re i t I e r, taatsbahnrat in Wien .lng. Franz B u ri an, Oberingenitlur in Wien . . . . . .lng. Jakob Die t er i ch, Oberinspektor in ,'eubau-Kre uz-
stetten
.
lng. Ernst E g ger, Direktor in Wien . . . . .Moritz. Fa b.er, Fabriksbe itzer, ~litglied des Herrenhauses
111 'Vlen . . . . . . . . . . . ... ..Dr. Adolf J 0 l1 e , k. k. Professor in Wien
Dr. Ing. Paul Lud w i k, a. Ü. Profes or in Wi enlog. Ernet eu man n, Ingenieur in Prag . .Le o te i ni t z, Zivilingenieur in Wien .
Dr. Oskar l' ho man n, Chemiker in Wien
Ing. Anton R. F lei s chI, Bauunternehmer in Wien
Fürtra....
.. Weldmanns-Krlegsabzelchen. In den Kreisen der Weid mll.nnerOsterre ichs wurde die Anregung gege ben, durch S~haff~ng undVertrieb ein es Weidmsnne-Kriegaabzeicbens zur Krlegsh llfe bei-
zutragen. Diese Anregung fan d auch in den Kreis en ? er .La~d- un dForstwirte, die . mit jenen der W eid männer vielfach in 1~lIIge~ Be-
ziehung stehen , lebhaftesten Anklang und es ha ben die g roBten
zunächst in Frage kommenden fac hlic he n Verein igun gen bes~hlossen,sie der Verwirklichung zuzuführen. Zu diesem Zwe cke ha t SICh unterdem Vorsitze Sr. Exz. des H errn k. k . Ackerbaum inisters Dr . F ran zZen k e r und Sr. Exz. des Herrn Oberstj ägermeist ers Maxim ilian
v. 'I' h u n und Ho h e n s t e i n ein Aktionsk omit ee ge bildet und eshat dasselbe die nöti gen Schritte zur Verwirklichung dieser A nreg ungbereits eingeleitet.
•Das mit Reichsadler un d H ub ertushirsch gesc hmü ekte K~el1z
wird in feiner geschmackvoller Ausführung stückweise 111. elllerkleinen Schachtel ver packt geli efer t und kommt mit K il III ~enHandel. Die billigeren Kreuze sind in 'chachteln zu j e 100 Stuck
verpackt, und zwar 50 mit Siche rhe its nade l, 25 mit langer Nadel und25 mit Knopf und kommen in den Handel zu dem Preise von K I.Der Reinertrag au s dem VerschIeiBe di eses Kreuzes fällt . zu 60·/"dem Kriegs-Hilfsbureau zu, während 40"/. dem Aktionskomlte.e aus-gezahlt werden, wob ei vorau sgesetzt wird, daB di e betreffende S~mme
nach dem Ermessen des Aktionskomitees zu Gunst en de s Roten Kreuz -fondes, des Reservespitala Nr . 7 an der k. k. Ho chschule für l??den.kultur und der F ürsorge von im Felde ge stande nen BerufsJligern
oder deren Hinterbliebenen verwendet werden wird.
Bestellungen nimmt da s lIilfsbureau des , linisteriums d~sInnern, \Vien, 1. Hoher Markt 3, entgegen. Da s Kreuz ist a~ch'lllallen offiziellen VerschleiBstellen des Kriegshilfsbureaus erhältlich .
Die Beist ellung der höchst interessanten Films sowieder Apparate hat die Wiener Kunstfilm-Industriegesellschaft inW ien in bere it will igs ter \Ve ise übernommen. Der erklärendeT e t wird vom Vereinsmitglied e Oberkommissär Ing. JuliusK r au S gesproc hen. Karten (Regi ebe itr ag K 1) im Sekretariate
und beim Klubd iener erhäl tlic h.
Nach dem Vortrage gesellige Zusammenkunft in den
Klubräumen.
. chwarz elbe Kreuz. Die unvermeidlichen wirtschaftlichenWirkungen des g roßen \Veltkrieges, in den unser teures Vaterland
er wickolt ist , heginnen sich bereits in Wien recht empfindlich filhlbar
zu machen. Hier strömen die durch den Krieg arbeitslos Gewordenen
zusammen, die schon vorhandene char der Dürftigen noch vergröBernd
und eo ist dringende ~lenschenpflicht Vorsorge für die Ausspeisungall dies er. Hungrigen zu treffen. I~ Voraussehung dessen hat derBürgermeister von Wi eu eine groBzügige Au sspeisungsaktion insI:ebe~l gerufen ; für u~gemh~ :.:0 h kaun und wird infolge der Massen-
mkll.ufe der L beu smlttel elll Hungriger einmal ausreichend gespeist
w rden . Aber .de r Hungrigen sind viele und werden gewiB noch mehr\\ ~rden . .. Es gilt ~aher, s~hon bei ~eiten die erforderlichen groBen
, 1It tel fnr Durchf"uhrung die ser Aktion herbeizuschaffen.
Die. en Zweck verfolgt das" chwarzgelbe Kreu~". Das Komiteed~s , " chwarz~elben Kreuzes" hat unter BenUtzung eines ihm vomBildh au er e h wer d t n e r kostenlos überlassenen künstlerischen Ent-
wurfes eine große Anzahl von .b~eichen de? " chwarzgelben Kreuzes"h rstellen las en und wendet Sich nun an Jene, welchen es nicht ver-~ön nt ist, sel bs t mit der Waffe in der Hand unter Aufbietung ihresLehens das Vat erland gegen den äuBeren lo'eind zu verteidigen oderdie verwundeten Krieger zu pflegen, mit der Bitte, durch Ankaufpine ode r meh rerer Abzeichen des " chwarzgelben Kreuzes" dasVat rland nnd insbesondere dessen Reichshauptstadt vor dem Feindeim (nn ern, der wirtschaftlichen Not , zu schützen. Ein Ab z ei c he nd e s " c h w ar z g e l ben K r e uze s I k 0 s t e t K 2, w e Ich e rBe t ra ~ di e zur lu ..pel nngzehn HCllIIrrtiger ungefilhr erfOI'der_lichen Ko tl'n deckt. Die Ausspeisungsaktion hat bereits tatsächlich~egon nen und muß von Tag zu Tag vergröBert werden. Zur Illustrierung
eier hiebei erforderli chen Kosten soll nur das eine Beispiel erwähnt
werden, daB all in die Aus speisung der polnischen Flüchtlinge K 2 00pro Tal!. sohin K 84.000 pro lonat, kostet. Das .Schwarzgelbe Kreuz"ist in uns erem Verein sekret riate erhältlich.
Kinematogrsilhi eher Abend.
Diei lag den 2-1. Sovember 1911, abenck '/,8UhT,
findet im groBen aa le des Ver einshauses ein Reihenbilderabend
.,K i n e m a t 0 g ra p his c her S p a z i e r g a n g dur c h
. m o d er n e Fa b r i k e n''
s tatt.
Der Öster r. Iu ce nieur- und Architekten-Verein ist wiederholt
einer Ver pflichtung na chgekommen, zum Wohle seiner , Iit glieder zu
wirken und 0 auch helfend einzugreifen, wenn Fachgenossen ihre
:telle ver lor en haben oder eine neue Anstellung suchten. Durch dioKr ieg lage ist diese l otwendigkeit .n oc~ häufiger an den .Ver~inheran <Tetreten und hat sich das Bed ürfnis herausgestellt, die biS-her ig tellenvermittlnng in geregelte Bahnen zn leit en. Der Ver-
walt ung ra t des Ö terr. Ingeni eur- und Ar chitekten-Vereines hatdeshalb beschlosaen, ein e
.. e l l e n v e r m i t t l u n g für Ingenieure und Architekten
in unserem Vereine mit Wirksamkeit vom 6. l ove mber 1914 insL ben zu rufen. Die Geschäfte werden von einem eigenen Ausschusse
unttlr Beih ilfe der Vereinskanzlei besorgt. Die Stellenvermittlung sollich auf Vereinsmitglieder sowie auf Hochschultechniker auBerhalbdes Vereines er atrecken.
E ergeht hiemit die höfliche Einladung an alle Fachkollegen,bei Stel lenlos igkeit dies sogl eich dem Vereine bekannt zu gebeu ,worauf die Au sfüllung der aufgelegten "Fragebögen für SteIlungs-
erber" veranlaßt wird. Ebenso werden die Herren Kollegen, Unter-
nehmer, Firmen, Amter usw., die Bedarf an Ingenien ren undArchitekten haben, ersucht, dies mitzuteilen.
Es teht zu erwarten, daB diese neugeschaffene Stellen -v~rmittlun O" in unserem Vereine segensreich für unsere FachkollegenWirken wird .
Der Stelleuvermittlungaausachuß setzt sich aus folgendenI!~rren zusammen : Direktor Ing, Leopold ~l a y e r (Obmann), lng.\ Iktor B rau S ewe t t e r, Arch. Georg 0 e m ski, Arch. Paul11 0 p p e, Ing. Robert S c h e i bel (Schriftführer).
Stellenvermittlung des Österr. Ingenieur- und Architekten-
Vereines für Ingenieure und Architekten.































































































































































1.- Ing. Ludwig H 0 0 1', Direktor in Wien . . .
Ing. Gustav K) 0 s e, k. k . Ober baurat i. H. in Wien . . .
Franz 0 bot k a, Architekt in Wien . . . . .
Iug. Silvester Tom s s a, Ar chit ekt , k. k. Hofrat i. H. in Wien
Frau A. G ß I' b e r in Wieu .
Frau Martha R e i man n . .
Frau E. Z wer i n a in " .eyer
Frau ~1. Ger 0 I d in '''eyer .
Ludwig c h ö n e, Archit ekt in 'Vien
A. S p ä t h in Wien . . . . .
Frau B I'e i t e n e ck e I' in Wien .
A. eh. in Wien . . . . .
Frau A. A d a m e t z in Wien
Frau Hermine We i 8 in Wien
Dr. J. F, in Wien . . . . .
H. W ii s tel' in Ybbs a. U. D.
H. B. in Wien . . . . . . . .
Eduard 0 I' end i, kais, Rat in Wien
100.- Frau E. C 0 I' I' a in Wien . .
10.- Frau F. Qnidenus in Wien ....
Ing. Em. c h ö n b ich l e r, k. k. Oberh aurat i. It in Wien
Frau Ch. -. c h ö n b ich I e r in Wi en
Frau Hermine Co I' I' s in Wien , . .
Frau Sophie C 0 I' I' a in Wien
Gebr. A da m et z in Wien . . . .
Kar) Hof m eie 1', Architekt in Wien
Ch. Z. in Wien . . . . . . . . . . . . . .
Ing. Wilhelm Auf I' ich t, Fabriksbesitz er in Wien .
Ing . Franz Hol z web e 1', Staatsbahnrat i. H. in Wien
Ing. Vinzenz J a h 0 d a, k. k. Hofrat i. H. in Wien
August Kir s t ein, Ar chitekt, k. k. Baurat in Wien
fng. Gustav L e 0 n h a r d, Ingen ieur in '''ien
Ing. Georg Ra n k, k. k. Ministerialrat i. R. in Wien
Ing. Jgnaz Sc h n e i d e 1', Baurat i. R. in 'Vien . . . . .
Ing. Wilhelm C zer n e y, k. u. k. chiffbnuingeniour in I'ola
01'. Ing. Alfons L e 0 n, Privatdozent in 'Yi on . . . . .
Dpl. I~g. ~osef Wal tel', k. k. Baurat, Oberstantsbahnrat
111 Linz • . . . . . . . . . . .
Dr. Ing. Paul F j 11 u n ~ e 1', k. k. Professor in Wien. . .
Iug, JakobNeblinger Edl. v. Wel sheim k. k, Hofrat
i. R. in Wien . . . . . . . . . :
fng. Franz R. v. " eu man n, Staatsbahnrat in 'Vien
Ing. Adolf ,,' i k las, Zivil-Ingenieur in Teplitz- chönau . .
Ing. Alois l' e i t h n e I' v. Li c h te n fe I 8 , Betriehsdirektor
i. R. in Wien . . . . . . . . . . . . .
01'. Max T heu e 1', k. k. Ingenieur in Wien . . . .
Ing. Otto 13 n d ins k y, Staatsbahnrat in Wien . . .
Ing. Adolf v. Sc h m i d, Fabriksbesitzer in Wilhelmsburg
Karl B I' a n d hub e 1', k. k. Kommerzialrat in Olmiitz .
Dpl. Ing. Kar! I mhof, Bergwerksdirektor in Böckstein
Ing. Josef Lei 8, k. k. Oberbaurat in Wien . . . . . .
Ingenieure M a y I'e der, Kr a u 8 & Co., G. m. h. 11. in Wien
Ing. Hugo Ba s s, Ingenienr in Trie t . . . . . . . .
Ing. Kal'I C zer wen k 8, tadtbauinspekt or in Mlihr.-O trau
Kar1 Otto L e der e 1', Präsident der ersten . I<'loridstlorfer
Tonwarenfahrik Lederer & Nesscnyi A.-G. in Wien .
Vitus Bel' ger, Architekt, . k. Hegoierungsrat in Wien
Ing. Ednard H. v. L öhr, k. k. Baurat, Zentralinspektor in Wien
Ing. Josef chi s c hk a, Oberingenieur in Deutsch· Wagram
fng. " 'alter 'c hol' 1', k. k. Baurat in \\'i en . . . . . .
Verlag für Fachliteratur G. m. b. H. in Wien . . . . .
Ferdinand }<'e Iin e 1', Architekt, k. k. Oberbaurat in Wien
.Iosef .1. BI' eu ni g, k. k. Kommerzialrat in Wil'n
Hr. Hans Hai I, Generaldirektor in Wien
Ferdinand D e h m, k. k. Baurat in Wien
Julius ch n ei der in Wien
Ungenannt . . . . . . .
Robert Re i n e I' in Wien . .
Ungenannt .
Eduard F i g d 0 1', Gu besitzer in Pottschach . ..
Adolf R. v. c he n k, Prä8ident de Wiener Banhereiues in
Wien . . . . . .. . .... .
Ing. Hichard 13 I'aue 1', k. k. :\Iinisterialrat in Wien . .
Ing. Ernst Hau n 0 I d, Oberinspektor i. H. in Wien .
Witkowitzer Bergbau- nnd Eisenhütlen·Gewerk 'chaet in
Witkowitz . . . . . . . . . . . . , .
Ungenannt .
lng. Friedrich U f fe n h e i m er, ßauoherkommiss(ir in '''ien
Ing . Leo La nd es bel' g, Zivilingenieur in " 'ien .
Ing. ~Ia R. v. G u tm a n n, k. k. Bergrat in Wien
Ing. Oskar }<'a s a I, beh. aut. Inspektor in Wien .
Dr. Othmar AI i c, Direktor in \ ien . . . .
lng. Theodor Fis c her, Ingenieur in Wien. .
Arch. Alfred Foltz, k. k. Ministerialrat in Wien
Kal'I {<'rancini, Architekt in Wien ... .
H. W. . . .
Ur. Ing. Franz R. v. Bel' ger, k. k. ektionsch~f' i. 'n.' i~
Wien . . . ....
Dpl. fng. Heinrich l\[ a y er, Baurat in Wien
• Ing. Pranz Kin der man n, Baurat i. R. in Wien
fng. Karl BI' e n n er, Zivilingenieur in Wien .
Ing. Josef TI 0 I k a, Baurat in Wien . ..
lng. Hermann D a u b, a, ö. Professor in \Vien
Ing. Theodor P i er u s, Zentraldirektor in Wien
Martin . . . . . . . . . . . . . . .
Ing. R. Il e I' I' m an n, Stadtbaumeister in Wien
Guido R ü t ger s in Wien . . . . . . .
fng . Georg Fr um m, Bauinspektor in Wien
Ing. Heinrich Sc h I ö g I, Ingenieur in Wien
fng. Kar! Pa 1 i s a, Oberingenieur in \Vieu
Ing. Alols K u t s c her a, Ingenieur in \Vien
Ing. Josef Ru i 8, Bauinspektor in Wien
Ing. ~Volf&,ang Freih . v, Fe I' s tel, k. k. Oberbaurat
In \Vlen . . . . . . . . " . . . . .
fng. Eugen Gib i an, Direktor in Wien . . . . . . .
Ing. Karl Hoc h Cln e g g, k. k. Hofrat, o. ö. Professor in
\Vien .
Ing. Rudolf La t z e I, Ingenieur in Wien . . . . .
lng. Franz Sc h war z, kais. Rat in \Vien. . . . .
fug. Richard Sie d e k, k. k. Sektionschef in Wien
fng. Karl Hab er kai t, k. k. Ministerialrat in Wieu
Ing. Benno BI' aus ewe t tel', Zivilingenieur in Wie»
Ing. Hermann Da u b, a, ö. Professor in 'Vien . . .
Ing. Alois Er t ha J, Baurat in Wien.
Anton G ü I' 1ich, k. k. Baurat in Wien . . . . . .
Hermann Helm er, Architekt, k. k. Oberbaurat in \\'it>n
Ing. Wilhelm K u t s c h a, Zivilingenieur in Wien . .
Ing. Frunz Leb e t h, Staatsbahnrat in Korneuburg .
Ing, }lax Lob, Zivilingenieur in Wien . . . . . .
Dpl. Arch, Karl l\[ a y I' e der, o. ö. Professor in Wien
Ing. OHo M r e u I e, Ingenieur in Wien. . . . . .
Dr, Ing . Swetozar 1 e v 0 I e, Direktor in Wien . . .
Ing . Karl Ru b I' i e i u s, k. k, Hofrat i. R. in Wien .
Ing. Zeno S k a l a, Staatsbahnrat in 'Vi en . . . . . . .
Ing. Max v. T h u r y, k. k. Kommerzialrat, Direktor i. K in
Wien .
Ing. Paul W ich e 1', Hofrat in Sarajevo . .
Ing. Otto GI' 0 a g, Oberingenieur in Wien. .
Ungenannt . . . . . . . . . . . . .
Kal'I Heinrich BI' U n n e 1', Architekt in Wien
Illg. Josef Hab ich e 1', Baurat in Wien
Ing. Kal'I Hau h f lei s c h, Oberbanrat i. H. in Wien
Ing. Thomas 11 0 fe 1', Baudirektor in Baden . . . .
Ing . Anton K erb 1e 1', k. k. Oberkommissär in Wien . .
Friedrich L e 0 n haI' d, Architekt, k. k. Oberb urat in Wien
fng. Franz Man z a n 0, k. k. Hofrat, Forst- nnd Domänen-
dirtlktor in Wieu . . . .
Ing. David Pi c k, Zivil ingenieur in Klagenfurt .
Ing'. Eugell S t ach, k. k. Hofrat i. R. in Wien .
lug. l\loritz Wa h I bel' g, Iugenieur in Wien. .
fng. Franz \V i sa t a, k. k. Hofrat i. R. in Wion
fng. Peter Z w i aue 1', Direktor in Wien . .
IJr. fng. Franz BI' an die 1', k. k. Bauadjunkt in I'rag
fng . Dr. Moritz Ca s p aar, Generalsekretär in Wit>n
Ing. Waltel' Dietrich, k. u. k. • Iarine-Ingenieur in 1'0la
Ing. Richard Dir mo seI', Oberingenieur in Pilsen
Ing. Wilhelm G las, Oberinspektor in Wien . .
Ing. Johann G ö h I, Zivilingenieur in ~Iödling. .
Ing. Ferdinanu La n g s t ein e 1', Zivilingenienr in Oderberg
fug. Waltel' L 0 r ins e 1', Chefingenieur in Graz .
Ing. Eduard ilf e tel', a. ö. Professor in Wien .
Ing. Viktor v. Neu man, Inl.1enieur in Marktl .
Ing. Josef R 0 z e k, o. ö. Protessor . . . . .
Ing. Hans U v 0 d ich, Ingenienr in Wien . . .
Moritz Uitter D e c a st eil 0 v. Re c h t \V ehr, Architekt,
k. k. Banrat in Wien . . . . . .
Ing. Ignaz Fis c her, Oberin~enieur in Wien
Ing. Fritz F I' Ö h I i c.h, k. k. Baurat in Wien . .
Ing. Siegfried Go t t I i e h, BaukommissIir in Olmiitz .
Franz R. v. GI' U bel', Architekt, k. k. Hofrat in Wien
Ing. Hudolf J a u 8 n er, Oberstsiltsbahnrat in Wien. . . .
Ing. Heinrich Eck sc h lag e 1', k. u. k. Maschinenbau-
ingenieur in Sebenico . . . . . . . .
Ing. Josef v. K a Im a n n, Hofrat in Wien . .
log. Ibert S t Ii c hel i n, Oberinspektor in Wien . . . .
Adolf Z wer i n a, Zivilingenieur fiir Architektur und Il0ch·
hau in Wien . . . . , ....
Friedrich Sc h ö n, Architekt in Wien .
lng. iegmund B I' U n n er, Ingenieur in " 'ien
Ing. Emil R. v. 11 0 man n, k. k. ektion chef in Wien
--;.---:;n,;-;;---
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Übertrag I' 81:1.-Österr. iemens-Schuckert-Werke in Wien; Ing.Otto GI' und,k. k. Oberbaurat i. P. in Wien; Jobarm G a c h w an d n er,Bau. und Schlitzmeister in Wien; Anton G ü r I ich, k. k .Baurat, Architekt in Wien i Ing. Alfons H II I k 0 w ich,k. u. k. Artillerie- Überingenieur i. R. in Brunn a, G.; lng.Rudolf Hai tel', k. k. Oberbaurat, o. ö Professor in Wien; IDg.Josef H an n y, Chefchemiker in Pilsen; Ing. Eduard Ha sen Ö r I,Ingenieur in Baden b. Wien; IDg. Alfred 11 a u ß n e 1', Bau-kommissär in Semitsch; Karl Hell e 1', Architekt, Stadtbau-
meister in Knrlsbad ; Ing. Engen 11er tz k a, Zivilingenienrin 'l'roppau; lng. Alfons Her z, Ingenieur der österr. Bohr-
und churfgesellschaft in Tescheu; Ing. Max H la W a t HC he k,Inspektor in Marburg; Ing. Franz 1I 0 p p n e 1', k. u. k. Oberstin Wien; Ing. Roman I n gar d e D, k. k. Hofrat i. H. inGmunden; Ing, Heinrich Ja g I a, taatsbabnrat in Wien; l ng.Ludwig J eh I e, k. k. Regierungsrat, k. k. Gewerbe-Ober-inspektor i. H. in Wien; Ing. Moritz .l es s e r, Inspektor 111Wien; Ing. Willibald Kar g, Ingenieur d. BauunternehmungK. Frh, v. Schwarz in Brüsau; IDg. Hans Kar g I, k, k.
:\linisterialrat i. R. in Wien; Opl. Areh. MaximilianKat s c her, Architekt in Wien; IDg. Pieter KorneliusK e 8 p e r, Betriebsleiter d. Wienfluß. Wasserleitung in Unter-Tullnerbach; Ing. F'ranz K i e s I i n ger, k. k. Bergrat inWien; Dpl. Chem. Josef K lau d y, k. k. Professor in Wien;Ing. Josef K lei n pet e 1', Direktor i. H. in Wien; Dr. Ing.~Iax v, K r a f t, k. k. Hofrat, o. Ö. Professor i. R. in Wien;Ing. Felix Kl'O p f, ßauadjunkt in Wien; fng. Viktor K ud i e I k a,k. u. k. Hofban-Ingenieur in Wien; Ing. Otto Ku n z e, k. k. Ober-baurat in Wien; Ing. Kar! Ku 8 IJI i t s c h, Oberiuspektor i. ILin Wien: Dr. ~Iax La nd a u, Fabriksbesitzer in WieD; In t,Leo La nd e s b e r g, Zivilingenieur, tadtbaumeister in Wien;lug. Rudolf R. La n ge r V. E d'e n b e r S, Inspektor in Wieu ; Ing.Erwin Li hot z ky, Oberstaatsbahnrat in Wien; Ing. ~Iax Lö b I,Obertaatsbahnrat i. R. in Wien; Ing. Viktor Lu f t s chi t z,~lascbinen·Oberkommi8sär in Klosterneuburg; Franz ~I a d i 1e,Baumeister, Bauunternehmer in Klagenfurt; Ing. AdolfMall e 1', Direktor in WieD; 01'. Otto Mal' g ul i e s,Fabrikant, k. k. Kommerzialrat in Wien; Ing. Eduard ~I sy e r,k. k. Baurat in Wieu; Dpl. Arch. Kal'I • I ay l' e der, O. Ö.Professor in Wien; Opl. Ing. 01'. Josef, I e I a n, k. k. Hofrat,
o. ö. Professor in Prl\K' 'michow; Riehard der z, Architekt,Baumeister in Perchtoldsdorf; Ing. Hans 1\1 i k u I a, IDgenieurin Wien; Arparl ~I 0 g Y0 l' 0 S y, Architekt in Wien; Ing.Johann MI' a s i c k, k. k. Hofrat i. R. in Wien; Ing. Franz~I l' a z e k, Direktor in Wien; Ing. Adolf Müll er, taats-bahnrat in Wien; Ing. Adolf Müll er, Landes-Oberbaurat inTroppau; Ing. Alexander M unk, k. k. KOlllmerzialrat inWien; Alexander Neu man n, Architekt in 'VieD; OskarNeumann, Architekt in 'Vien; Johann Oesterreicher,k. k. Kommerzialrat in Wien; IDg. Max 0 es tel' l' e ich er,Obllringenieur i. R. in Wion; Ing. Richnrd Edler v. Paur,
n.·ö. Landes·Oberbaurat in "'ien; lug. Hubert Pet l' i t s c h,techno Zentralinspektor in "'ien; Ing. Johann l' e t 8 C h sc her,Bau·Oberkommissär in Saalfelden; Ing. Ferdinund Pi chI er,k. k. Oberbaurat, kais. Rat in Wien; Ing. Albert H. P ri n z,Ingenieur der städt.• traßenbahnen in 'Vien; Ing. AloisPro c h a s k 1\ Edl. V. 1\I ii h 1kam p f, k. U. k. Oberst·leutnant d'.ls Geniestabes in Wien; Ing. Eduard Pro eh a s k a,Landes·Baudirektor i. H.. in Wien; Inlr. Heinrich Ra b a s,k. k. Baurat in Brilnn; Ing. Rudolf Ras c h end 0 l' fe 1',Ingenieur des tadtbauamtes in Wien; Ing. Artur R i 6 g I·Schlöcht Edl. V. Heraltitz, k.k. Oberbnuratin Prag;In~. Emanuel R i n d I, Zivilingenieur und Geometer in' ien;In~. Josef R ü t tin ~ er, tadtbaumeister, k. k. Professol' inWien; Ing. Georg R 0 s s i, Oberingenieur in Wien; Ing.\Yenzel R ii c k er, Direktor· tellvertreter in 'Yien; Ing. Franz
, a ag er, Eisenbnhn·Oberinspektor i. H. in Wien; In/!.Ludwig Sill c her, k. k. Oberingenieur in Wien; Ing. MarcoSc he c h tel'. ZiviliDgenieur. Geometer in Wien; Ing. KarlSchel leI', Oberinspektor i. R. in Wien; Ing. Erich 8 chI i m p,Verwaltllngsrat der Ersten "chattauer Tonwaren·FlIbriks A.·G.in Wien; Ing. Anton c h n a bel, k. k. Oberbergrat i. R.in Leohen; Ing. ,losef c h ö n or u t 7.i,·ilingenieur inWiou; Ing. AntoD Y. c 11 l' 0 m m, k~ k. hofrat. k. k. BinDen.
.chiffahrt in pekt01' in Wien; Ing. Josef Sc hub e I' t,I'.ivilingenieur in 'l'eplitz·, chönnu' In". Adolf c h n tal a,I . . T ' .., k kngellleur In. esselsdorf; Ing. Frnnz Sc h w a b, . u. ..~Iarineingeniellr in Pola; Ing. Josf'f. eid I, Obersta8t bahn-
rat in Bad.en b~.i Wien; Leopold i mon y, rchitekt, o. ~"l'rofe SOl' 111 "Ien; Ing. Anton 'k I n a i' k. k. Hofrat 111Wien; Ing. Alois. metnna, techn.Dir tor in Brünu; Ing.Georg S t ein böe k, k. u. k. Oberst in Wien: Ing. loritzS t ein e 1', .k. k. I{egierung rat, Zentralinspektor in 'Vion;
.Ios f S tel n g a ß Der, ZivilinJ:'onieur in Frlittingsdorf;


























Summe K 115,9f>.-lIiezu die in den Verzeichnissen 1-111 ausgewieaenen j, :14·17.
Wien, am 4.•[overnber 1914. Zusammen K 2T.4·12.~
~I 0 n a t bei t r ä gehaben gewidmet:
Zu K 200 der Verband der Ingenieure der k. k. priv.üdbahn-Oasellsehaft in Wieu . . . . . . . . . . K :!OO.-
Zu K 100 Ing. Viktor B r aus e w e t t e r, Chef derHetonbauunternehmunrr Pittel " Brausewetter in Wien, undDr. Ing. Friedrich c h u s tel', Generaldirektor in Witkowitz,
zusammen 2 Mitj!liedcr .
Zu K 50 Ing. Emil und Rudolf W ein b e r ger inWien, zu ammen 2 ~Iitglieder . . . . . . . . . . . 100.·-
. Zu K 25 Paul Ritter v. S c ho eil e 1', Großindustrieller,~htglied des Herrenhauses in Wien, und Emanuel Sp i r 0,~ ahriksbe itzer in Krumau, zusammen 2 Mitglieder . . .
· Zu K 20 Ing. Wilhelm K e s t l' a n e k, ZentraldirektorIn Wien; Franz l' a u k er, Zentraldirektor in Brünn; Ing.R?bert c h war z in Wien; Ing. Ludwig p ä n gl e 1',
.Dlrektor in Wien, und Ing. Berhard S t ein, OberingenieurIn Bocac, zusammen 5 Mitglieder . . . .
Zu K 10 Ing. Edmund De m u th, Ingenieur in Wien; Ing.Anton 0 i e tri c h, Ingenieur in Wien; Ing. Adolf H. v.~ 0 p.pie 1', k. k. ektionschef i. R. in Kitzbühel ; Ing. Anton~, l' eiß leI', Ingenieur in Hinterbrühl ; Ing. Gustav Ritter
, e l' ~ el .v. U c k e n, k. k. Generalinspektor i. R. in Wien;}ng. F.rlednch K ö n i g, Ingenieur in Wien: Dr. Hans K uze I~"ellleur·Chemiker in Baden; Ing. Albert 111 i c k 0, Berg:~lre~~or a. D. in Wien; Ing. Viktor Mon a t h, PatentanwaltI~. "leD; 01'. lug. "vetozar .' e v 0 I e, Direktor in 'Vien; Ing.
'IDZen7. RanzinfPer Bergrat Direktorin Wien' ArchitektV'k' ..", ,I tor I e d e k, k. k. Oberbau rat in Wien; In~. 01'. Gotthold
• te!n, ?ire~tor,.in. Wien; In~. AntCJn 'Valdvogel,
· ber~~gelll ur lß "len; Ing. E. A. 'V es t e r man n, Ingenieur1lI \\ len, zusammen 15 ,Iitglieder .
. . . . 150.-
Zu K 7 01'. lug. Friedrich K i c k, k. k. Hofrat, o. ö.Profe SOl' i. H. in Baden
.
.Zu K 6 Ing. Kal'I Fleckh, 7.entralinspektor in Wien'In.g.• orbert tel' n, Ingenieur in 'Vien, zusammen 2 ~Iit~gheder . .
Zu K 5 Ing. Hllns Bar.t a c~, Ba,~r;t ~~I 'Vi~n;' I)pl:Ing. Georg Bau e 1" ••L~?desl~gellleur III Kufstein; Ing.o kar Bel/; l' ade 1', Zn'l!lllgellleur f. d. Bauwesen in 'Vien'I'~xzellenz Ma. Ritter Bit tel' I v. Te s sen bel' g, k. u. k:l' eldmarschalleutnant i. R. in Korneuburg' Ing. Felili\ BI i tzBau·Oberkommi sär in WieD; Ing. Ernst Bio c h Gesell~
schaftel' d I' Glühlamp n~lI.b,:i~ ",~eteor·'. in Wi~n; lng.Robert Bob r. tz k y,. ZI.vl!I~~ell1eUr 111 Wien; Ing.OS~l\rBol a f f I o~ Inge~leur I~ "leD; Ing. Friedrich 13 l' ai k o.
W I C b, hefingellleur III Wien; Opl. .\rch. Fritz 13 l' e t-
8 C h n eid e 1', Architekt in Wien; Ing. I al'l Bus c h "'a l' tInspektor iD Wien: Ing.• Iartin 0 aue 1', Ingenieur d. p"apier:fabrik ,.Schlöglmühl" in PlIyerbach; Dr. Ing. Hudolf 00 er-fe I,. k..k. Hofrat, o. ö. Professor. in Prag; Ing. ViktorI? 7. I u b 1 U s k.y, k .. u. ~. Oberst. In \Vien.; Georg Josefb n gel, Architekt lD Wien; Ing. h.ad l' eil x, Direktor inEben ee; Ing. Richard F u c h g, Ingenienr der WitkowitzerBergbau. und Eisenhütten·Gewerkschaft in Witkowitz' LudwigF u c h s i k, Architekt, :'tadtbaumeister in Wie:l; Kal'I?I.a.ß n e~, k. ~. B~~lrat i~ ~lähr.-Ostrau; Ing. lIugo G r ö ~ e 1',Zlvlhngellleur III "leII; l' ranz Ritter ". G l' n bel' Architektk. k. Hofrat in Wien; Ing. lIugo G l' U b e r, Ingenieur de:
- - - ----Fürtrag
Ubertrag K 10.784.-lug. Rudolf 1I ein e, k. k. Baurat, Reichsratsabgeordneter inWien . .
.Iosef Ha c k h 0 f er, Architekt in Wien
lug. Heinrich Kraus., o. ö. Professor in Wien
lug. Wilhelm Lehnerl, Oberbaurat i. R. in WienIng. Fridoliu Re i t h m ay er, Baurat i. R. in Wien . .Ing. 11 ugo R i e d e l, n.-ö . Landesbaudirektor i. R. in WienIng. Anton c h l e p i tz k a, Oberingenieur in St. P öltenIng. Theodor cbenkel, Zivilingenieur in Graz ...Ing. ~18X . in ger, Oberstaatsbahnrat in 'Yien .
Ing. Karl .. ö 1l n e 1', k. k. Baurat in Wien
Ing. Heinrich 'chneider, Baurat in Wien ....Ing. Gustav T hol' n ton, Oberinspektor i. R. in "'ienI n renannt wurden gespendet . . .. ..
Ing. Fritz Wir th, Maschinenadjunkt in Trient
:iemens ,'. Halske A.·G.in Wien ....
Ilelene Vonstetter in Wien . . .Departements :?1 und :?:? des k. k. Eisenbahnministeriums 1IlWien
Gesellschaft für Lebens- und Rentenversicherungen ,.Der
Anker" in 'Vien
1014 ZEITSCHRIFl' DES Ö TERR. INGENIEUR- UND ARCffiTEKTEN- VEREINE ' ir r. 45/46 71 5
Personalnachrichten.
Über trag K IGi !!.
. .Zu K 2'50 Ing. Ern st II 1\ u n o I d, Oberinspektor f. H.
111 \Vlen; Dr. lug. Ernst J u nk, Ingenieur in Wi en, zu-
sammen :! Mitglieder .
. . Zu K 2 Ing. Rud olf Ab r ah a m c z i k, Forstiugouiour
111. Leoben ; lng. Ferdinand A die r , Ingeni eur in 'Vi on ; Ing.
Vlktor Alt er, Bauadjunkt in Krakau; Ing. Jos, Karl Alt-
111 a n n, k. k. Baurat in " ' ien' Ing. J osef An z b ü c k Ober-
!nspektor in Wi en' Ing. He il:ri ch A s i mu s, Betriebsleiter
III Poremba; lug. Oswnld Bad er I e Baukommissär in Wi en'
Ing. Dionysius Bai 0 s s u, Bau-Oberkommisslir in Wi en :IrW' Klirl B ~ r t h Ed!. v. Weh I' e n alp, k. k. Hofrat il/
"Ien; Ing. I\nr~ Bau e I' , n.:ö . Landesbaurat in " 'ien; Ing.
Hans Bau ~ e i s t el', Ba."lllspektor in Wien; Ing. Em il
Be c k e r, Stllatsbahnra.t In 'Vien; Dr, ln g. F'ranz Ritter
.v. B,~ r g er, k. k. Sektionschef i. R, Stadtbaudirektor a. D.
IU "leI!; ll~!l"' Otto B ert~le v. ~renad en berg, k. k.
~Iofr~t In "Ien; Dr .. Ing. ~wald BIn g, k. k. Oberingenieur
In \~ ien; /ng. Dr. Isidor 13 1!1 g , k. k. Regiernngsrat, Direk -
tor In ,\ ien ; Ing. Karl BIt t n e 1', Ingenieur in Rodauu:
Dpl. Ing, Wilb elm Heinrich B I ec k III an n Ingenieur il:
Weidling bei Klosterneuburg; lug. Otro B Jh III Direkt or
in Wien; Ing. Josef Bö ni s c h, Bauinspektor 'in Wien ;
Ing. Hubert II 0 r 0 W i c k a, k. k. Professor in \Viel!' Ing.
Gustav B 0 z d cc b, k, k, .\Iinisterialrat, trombaudi:ektor
i. H. in \Vien; Ing. Johann G. B rau n, • talltsbahnrat
in Wien; Ing. Hobert B r ü m m er, k. k. Forstrat in Linz;
ln g. Alexander B u c k I, n.-ö. Landes-ßaukommissiir in
Wien j In g. Josef C e c er I e, o. Ö. Professor in Graz' In /!,
Willibald U h i ti I, Ko mmandant der städt. Feuerwehr' i. H.
in Wien; Ing. Kon st. Cut u k 0 v i c, städt. Oberingenieur in
Esseg'; Ing. Karl •zer III a k, Ingenieur in Wien; Ing. Leopold
C z i h a c z e k, Oberinspektor i. H. in Wien; Ing. Ludwig
C z i s c h e k, k. k. Professor i. R. in Wien; Ing. August
C z i z e k, Ingenieur in Wien; Ing. Hichard D i f f e I' e n z,
Baukommissiir in Wienj Ing. Paul D ö J I, Inspektor in
Teplitzj lng. Friedrich D rex leI', Zivilingeuieur in Wien;
lug. Rudolf Du b, o. ö. Professor inllrünn; Ing. Hugo Dur s t,
n.-ö. Landes-Bauberkolllmissär in 'Vien; Ing. Kal'I E b n e 1',
k. k. Regierungsrat in Wien; Dr. lug. Ernst Eck 8 t ein,
Ingenieur in Wien; Ing. Leopold Eis e n s t li d tel', Bau-
oberkommissiir in Wien; Ing. Emil Eng e I, Oberstaatsbahn-
rat in 'Vien; Dr. Ing. Felix E p s te i n, Ingenieur in Oderbergj
Artur I~ alk e n a u, Architekt, k. k. Oberingenieur in Wien;
lng. Karl Feh I' in ger, k. k. Professor in Wien; Ing.Oskar
Fes t ne 1', Konstrukteur a. d. k. k. Technischen Hocbschulo
in Wien; Ing. Edg'ar R. F i e bel', Assistent a. d. k. k. Staats-
gewerheschule in 'Vienj Ing. Enrico F 1a u g na t t i, ln/!enieur
in Triest; Ing. Julius F 1eis c h mann, •' taats bahnrat in
Wien; lng. Paul F 0 u i 11 0 uze, Ingenieur in ~liraj Ing.
Adolf 1<' I" e und, Staatsbllhnrat in Wien; Ing. Josef Fr i e d,
Ingenieur in Wien; In g. Salvator v. F I" i e dei, k. k. In -
/.renieur in Linz; Ing. Franz Fr i e d I' ich, Oberingenieur in
Wien; lng. Josef F u c h s, Oberinspektor in Baden bei Wi en ,
zusammen 54 ~[itglieder . K 10 .- -
Summe . . K 17!12.-
IIiezu die im Verzeichnisse II ausgewiesenen Monatsbeitriige K 114.-
Zusammen . K l!IOli .-
Bis zum 10.•Tovember I. J. wurden an einmaligen Spenden
und ~[onatabeitriig"en K 28.M !2'7G eingezahlt.
Der Kriegsfiirsorge-AusscbuB dankt hiemit allen Spendern ver-
bindlichst für ihre Hochherzigkeit.
Der Kaiser hat dem Oberstleutnant Ing. Anton .. chi n dir,
Lehr I' an ,leI' Techniscben Militlir-Akademie, zum Ober 't . Kal'I
Ba s s i, Major des Eisenbahnregiments, zum Ober~t1elltnant , Ing.
Ernst Bau e I' und lng. Rudolf e em a n n, Hauptleute im Inj:(euieur-
Offizierskorps, zu ~rl\joren und den !nschinenbau-Ingeniellr Itichard
Mac ho zum Masc~inenbau-Oberingenieur ernannt und anb~fohlen.
daß dem Leutnant 1II der Reserve Ing. Otto Alt rn an n III An -
erkennung tapferen Verhaltens vor dem Feinde die Allerhöcbste be-
lobende Änerkennung bekanntgegehen werde.
Der Kaiser hat dem Direktor der Watrenfabrik in Pils n
Ing. l\loritz Pa ul das Offizierskreuz des FTlInz .Joseph·Ortiens, dllm
Vizedirektor dieser Watrenfabrik Ing. Paul a l' k und dem Vize-
direktor der Geuerllidirektion in Wien Ing. tJswald Dir mo se r das
Ritterkreuz des Franz Joseph-Ordens verliehen.
Der Kaiser hat auf die Dauer weiterer fünf Jahre zu fach-
technischen Mitgliedern des l'atentgerichtshofes ernannt: lng. Artur
B u d a u, o. Ö. Professor der Technischen Ilochschule in Wien , Sektions-
chef J)r. \\'ilheJm Franz Exn er, Geheimen Rat, Mitglied des Herren -
GO.-
I , . r' • Übe r trag K tim
ng '. j<,.'~Ji 1 e I.s e hin g e r, o. Ö. Professor in Gra z; lng.
U~. umhau Te J es s y, beh . aut. Inspektor iu Wien' lng.
Vlktor 'I' i s c h l e r, Patentanwalt in Wi en; lng. JosefT I ~ I k II
B~~rat in Wien; Ing. Ferdinand Trawnit9chek, k. u. k:
,hl~tiirHechnungBrat i. R. in Wien; Ing . Otto Tri e s e l, In-
gemeur d. FlI. Laudthaler, Faulhummer " Müller in Linz·
l,ng. Hugo T s c h m e I i t s c b, Staatsbahnrat in Wien ; Exz.
Ed. Ur b a n, k. u. k. Feldmarsehalleutnant i. I{. in Wien '~ng. 1.Ieinrich W II g n e 1', k. u. k. Scbifibau.OberingenieUl!
In Wien; Ing. Alois W eis s, Maschinen fabrikant in Wien;
Ing. Adolf Wes tel, Zivilingenienr in lnnsbruck ; Ing .
~.USt'lV Wo I f, Patentanwalt in Wien; Ing. Rndolf W o y e r ,
Eisenbahn-Oberinspektor i, R in Wien; Ing. Albert W u s t r 0 W,
Ob~rstaatsbahnrat in Wien; Ing. Anton Z ei tl in ger, In-
~e.llIeur der I<'a. J. J. Lorentzen & Co. in Graz ; lng. K. Fr.
Z leg e Im e y er, Ingenieur in Wien, insgesamt 1~4 Mitgli eder 1;20.-
Zu K" Ing. Felix A d u t t, Oberingenieur in Wien;
Ing. .Iohann B rot a n, Zentralinspektor i. R. in Wien' lng.
Pranz I" eis e n s t ein, Oberstaatsbahnrat in Wien ;' Ing.
K~rl II e m el m ~ y 1', k. k. Ingenieur in Wien; Dpl. Ing.
Viktor Hol' W a t I t s c h, k. k. J{egierungsrat in Wien ' Ing,
Ferdinand J u n g n i c k I, k. k. Bauadjunkt in \Yr ..Neu'stadt·
Ing. Emil Ku gel, Ingenieur in Wien; Ing. Leopold ~I a n n a;
~ erg, Oberingenieur in Wien; Ing. Felix Poil a k, Ingenieur
In \Vien; Ing. Karl Hau s c h, Baudirektor- tell vertreter in
~~'ien; Ing. tiimon Red i n ger, Ingenieur in Wienj Ing.
SI?gmund Re i s n er, k. k. Baurat in Wien; Ing. Wilhelm
Sie g IJJ und, Oberinspektor i. H. in 'Vien; Dr. Ge org Yo r t-
IIIl1un, k. k. Hofrat, o. ö. Professor in Wien; Ing. Jo'rllnz
W e in s t ein, Ingenieur in Wien, zusammen 15 Mitglieder
Zu KaDI'. Emil Ab e I, a. ö. Professor in Wien; lng.
Wilbelm Ai g n e r, Oberingenieur i. R. in Wien; Ing. Anton
A x man n, ßauadjunkt in Wien; t Ing. Franz Bau m-
g art n er, Zentralinspektor in Wien; lng. Franz BI' ich ca,
Ingenieur in Wien; Ing. Josef B u d a u, Oberbaurat i. H. in
Grazj Ing. Frz. v. U 0 10m bi chi 0, k. k. Oberbaurat in
Triest; Ing. Ernil D i c k, Oberingenieur in Wien; Ing. Othmar
lJ 0 I' S c hel, k. k. Oberingenieur in Wien; Anton D rex leI',
Architekt in Wien; Ing. Karl Fr i t z, Obflrinspektor in Wien;
Ing. Albert Fr 0 m m, Oberingenieur in "'ien; Ing. Anton
~ e d 1 i c z k a, k. k. Baurat in Prag-Kgl. "'einberge; Ing.
I\arl Gel in e k, Patentanwalt in 'Vien; Ing. Hans G ö tz e n-
aue r, Baukommissiir in Würgl; lng. Josef Goi d b ach, k. k.
Sektionschef i. H. in Wien; Oskar G re gor i g, Architekt, k. k.
!ngenieur in 'Vien; lng. Wenzel Jobann Hab u r k a, Ingenieur
In Wien; Ing. Eduard Hai be r s ta m, Staatsbahnrllt in
Oderherg; lng. Viktor H ä ni 8 c h, Bauinspektol' in \\"ien; Ing.
J.'erdinand Hol zer, Baudirektor in \Vien; Ing. Ottokar
Il rad e t z k y, Zentralinspektor in 'W ien ; lng. Richard
Kann, Oberingenieur iu Wieu; Ing. Karl K lei n, ~[aschinen­
kOmmissiir in Uug.-Brod j Ing. GUStliV Kr e t s c h JIl er, k. k.
Hofrat in Wien; Ing. Berthold Kr i seI', Oberiuspektor in
Wien; lng. Adolf K ü h n e I, Ingenieur iu Bielitz; Kal'I
La n ger, Stadtbaumeistor in " 'ien; Ing. Julius L ö h lei n,
Zivilingenieur in Wr.-Neustadt; Ing. Juliu8 Mall y, Ingenieur
!n Graz; lng. Hermann Mi I d n a 1', k. k. Gebäudeinspektor
111 Wien; Ing. Kal'I 0 f f er, k. k. Ministerialrat in Wien;
Eduard Ritter v. 0 I' e I, k. u. k. Hauptmann in Wien i
!ng. Heinrich Pas c her, k k. Borgrat, Bet!iebsdirektor
In Innsbruck; Ing. Guido 'P eter Freih. v. PJrquet, In-
genieur in Wien; Ing. Vinzenz Pos p i ~ i I, Bauadjunkt in
Wion; lug. Louis Pr a s c b n i k e 1', Verkehrsdirektor-Stell-
vertreter der üdbahn in Wien; Ing. Josef l' ii r z I, Ober-
baumt in \Viou' lug. Frllnz J{ a u t s c hk a, Oberstaatsbahn-~nt in Wion j 'lng. Rudolf Re i c b, k. k. ~Iinisterialrat
In Wien; lug. Anton I{ i h a, Ingenieur in Witkowitz;
Ing. Antou v. R 0 Sill i n i, Ingenieur in Wien; Ing. Peter
I{ \I S c h, k. u. k. Marine - Oberingenieur in Preßburg; Ing.
LUdwig Sc h a p i r a, ~IBschinen - Oberkommissiir in Wien j
ln.g.•Johann S eh n eid er, Bauinspektor in Payerbach; Ing.
Vlktor " eh ii tz e n hof 0 r, k. k. Hofrat i. l{, in Wien; Ing.
I:o renz Sc h IV ar z, Oberinspektor i. H. in Wien; lng. JohallR
S p: ci I, Oberinspoktor i. I{, in ~läbr.-Weißkirchen; Ing.
~,o.~of S t I' e h leI', Oberingenieur in \Villn; lng. Ernest
I 0 I g, Baurat i. R. in Wien; Ing. Franz U h I, Architekt, Ober-
staatshahnrat in Wion; Ing. j<'riedrich U 10 fa h I' e r. k. k.
I,lofrat .in Wien j Dr. Ing. Karl .Joh. Wa g n e,r,. k. ~. I~ofrut,
~aatsbahndirektor 11. D. in Innshruck; Ing. Emd" 0 In e r,
~IYilingenieur in 'Vien; Ing. Hermann \V i d t e r , Ingenieur
In Wien; Ing. I<'riedrich W i I hel m, Oberstaatsbahnral in
Wien; Ing. Thomas W i n k I e r, k. k. Baurat in Prag Kgl.
Weinherge; 1)1'. Alfred \" 0 g I' i n z, k. k. Oberinspektor in
Wion; Dr.lng.JosofW 0 I fs c h ii tz, Landes-Oberbaurat i~1 B~itnn j
lng. lIans Z a p f e, Ingenieur in Wien, insgesamt GO ~l1tgheder IMO.-
J.'iirtrllg K IG7~1.-
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J>:igentU1l1 des \ 'erein . - Verantwortlicher 'chriftleitcr: Dpl. Ing . Ilr. . Iartin PanI. - Druck von
Verlag für Fachliteratur Ges . m . 1.. H., Wien, J E chenbachga..'Il e !l.
bau ses, lng . Hu go 1"r a n z, • ek tio nsche f im lin isteriurn für öffent-
liche Arbeiten , Professor Dr. Ing . Max J ü Il i g, Mini sterialrat im
Eisen hah nm ini terium in \\'ien , und lng. Anten Edler v. Po s c h,
~Iill i sterialrat im Ministeriu m für öffent liche Arbeiten in Wien.
Erzherz og Fra n z S a I v u t o r hat das Ehrenzeichen zweiter
Klas e vom Roten Kreuze verli ehen: dem Zentral insp ektor der ös te r r .
,' taa tsb ahnen In ". J obann B r ot a n, Obers taatsba hnra t In g. Karl
.' e u d e ck und dem Kapitular P . Ing. He in rich Fl orian Si e g I.
Der \\'iener radtr at ha t Ing. Ricbard K ii n s t n e r, In geni eur
de s ' tad tbaua mte, zum Ob er -Ing eni eur ernannt.
Ing. Ernst F in dei , In sp ektor der städ t, Straßenbahnen , L e ut-
nant i. d. Reserve, wurde in Berück sicbtigung der besonderen L eistungen
für die deutsche Armee mi t dem Ei sernen Kreuz e ausgezei chnet.
Dr. R ichard • e h um a n n, o. ö. Profe ssor der T echnischen
Il uch scb ule in W ien, wurde am 7. d. ~l. zum Rektor dieser Hoch.
schu le inaugu rie r t .
Zu r Kr i e g s die n s t l e i s tun g sind weiters, soweit bisher
der \. ere ins leit ung bekannt geworden ist , folgende Herren Verein s-
mit g lied er einberufen worden: A d a m Dr. Ing. Robert , k. k. In,
ge nieur im Ack erbauminister ium in Wi en ; A i g ne ring. Gu stav
Leopold, In genieur in W ien: B a u d r e x e I Dpl. In g. Kurl , Ingenieur
der \\' itkowilzer Ber gbau - und Eisenh ütten -Gewerk schaft in Witkowitzj
B au e r Ing. amuel, Zivilin genieur in Wien; Be r g e r Ing.
Ouo, Ingeni eur in Wien ; Be rn a s c h e kIng. Paul Kad, Brand·
meister der F eu erwehr der tadt \Vienj Bor 0 w i c k a Ing. Hubert,
k. k. Profes.or an der taatsgewerbeschule im 1. Bezirk in Wien;
B ra n d te t t rIng. Georg, Lehrer an der k. k. Staatsgewerbe·
schule in II ohen tadt; B r en n e r In ". ,Julius, Ingenieur der Fa. Sag e r
. W ü r n e r in Deutsch·Altenburg ; B r i X Ing. Richard, k. k. Ingenieur
im • Iinisterium für öffe nt liche Arbeiten in \Vi en; Ce cer I e Ing.
Eduard, k. k. Ingenieur im ~Iinisterium für öffentliche Arbeiten in
Wien; Dia man t lng. Anton, Ingenieur in Wien ; Die tri l' hing.
Walter, Ingeni eur der ungarischen Elektr. A.·G. "Ericson" vorm.
DeckerteHomolkainBudapest; Dvo rak Ing. Eduard, k.k.ln·
g oieur der La.,:! esregierung in G urah umora ; EI zer Ing. Eclmund,
I ngenieur der Osterreichischen Bergbau- und Eisenbütten -Gesellschaft
~n Karl hütte; Eng el lng. Ernst Karl, k. k. Evidenzhalt.-Direktor
\ll Wien ; Fan ne n b ö c kIng. Franz, Forstingenieur der Agrar.
behörde in Krakaudorf bei ~[urau; F i k ei s lng. \Valter, Adju.nkt im
k. k. Ei"enbahnministerium in Wi en; 10' r a nj e ti c Ing. Radoslav,~gl. Ingenieur in Djakovo; 1"r eu n ding. Wchard , Zivilingenieur
\ll Wien ; Fr e y Ing. Hans, k. k. Ingeuieur der n.·ö . Statt·
halterei in Horn; }o'r i e d ei Ing. alvator v., k . k. Ingenieur der Ge.
?eraldir ktion der Tahakregie in Linz; F u c h s i kIng. F erd. , Ingenieur
111 Wi en; Ga 11 u s In g. Hob ert , lngenieuradjunkt der bosn.·herz.
Landesbabnen in 'arajevo; Gi d {d Y Ing. Viktor, Ingenieur in Wien;
Grünebaum Ur. In!;. Egon Ritter v., k. k. Oberingenieur im Eisen·
bahnministerium in \Vien; II alp ern log. O"kar, Ingenieur des . tadt-~auamte in Bielitz; Hau s s n er Ing. Alfred, Baukommis~är der
o terr: 'taatsbahnen in emitsch bei Möttling; He n g g e lug. Franz,
Inge?leur in Wien; Her r mann Ing. Otto, Direktor der Fa.
J. \\archalowaki in Wi en; Herziglng. Emanuel, k.k.lngenieur
der .'lattbalterei in Ragu. a; II i n dI s lng. Arnold, Ingenieur der Fa.l~ . 10 lschmann '. Co. in Schimitz bei Brünn; 11 öl z I hub er Ing.
10 ranz, k. k. Baurat im Eisenbahnministerium in Wien; Hof f U1 a n u
Ing. Ri chard, Ge ellschafter der Fa. R. H offm a nn " Co. in Wien;~Iohenegger Ing. Karl, k. k. Oberhaurat im Eisenbahnministerium
In Wien; Hold Ing. Fritz, In enieur der Fa. Ig. Gridl in Wien;
Il ru eh k a Dr. Ing. Artur, k. k. berbaurat im Eisenbahnministerium;
J 3: co h i lng. Artur, Vertreter der l\Iarchegger l\Iaschinenfabrik in
Wien; J 0 h an n Ing. Leopold, Lebrer an der k. k. Staatsgewerbeschule in
Innsbruck; Keil e rIng. Emil, Tngenieur der \Vitkowitzer Bergbau.
und Eisenhütten·Gewerk chaft in \Vitkowitz' K e I vi n Ing. Frauz
Gesell chafter der Tonwareufabriken GebrÜder c h ü t z in Wien:
K i eta i h I Dr. Karl, Inhaber eines techno Bureaus in \\'ien~
K i t tel Ing. Rudolf, In"enieur des n.-ö. Landesbauamtes in Wien ~
K lug e Ing. Konrnd, Prokuri t und Chefingenieur der Betonbauunter:
uehmung PiUe! & Brausewetter in Pral!:; Köhler lng. Faustinus
Josef, Baukommis llr der k. k. österr. taatsbabnen in 'Vien' K ö r ne r
Ing. Kamillo, O. ö, Professor der deutschen Technischen Hochschule
in Prag; K 0 jet ins k y Ing. 1Ians, k. k. Bauadjunkt der n ..ö. tatt.
h Iterei in Wien; Kollarit c h Ing. G. Ant., n.•ö. Landesbau.Ober.
kommis llr in Wien; K 0 II i s c h Utto, Architekt in Wien' Kor n
Io'elix, esellschafter der Bauunternehmung Karl Kor n ir; Bielitz·
K 0 z e n y Ing. Josef, Konstrukteur an der Hochschule für Boden:
ultur in Wien; Kr aus s lng. Karl, Bauadjunkt der k. k. üsterr.
' taatsbahnen in alf Iden ; K rau ß Hud olf, Architekt in 'Yien'
Kron r a ff In". Eduard, Baupraktikant des tadtbauamtes in Baden ~
Ku d er n 8 lng. Karl, Ingenieur der stiidt. traßenhahnen in Wien;
K ü h ne I In " . Adolf, In genieur der Landesregierung in Bielitz.
La n z e n d ö r fe rIng. Josef, k. u. k . Hauptmann des Ingenieur.Offizier :
korp in Wien; L e h man n Ing. Wilhelm, Ingenieur der Bauunter.
nehmung Karl Freih. V. C h war z in Wien; L e) eu n e lug. Franz,
Lehrer an der k. k . taa gewerbeschule im • . Bezirk in Wien'
Lemb r ger Ing. Otto, Ingenieur in Wien; Lieuermann Ing:
Berthold Gesch ft sl eiter der Fa. H. Ur e c h s l e r,'· Co. in P ils en ; L i t
Ing, Fradz J obann, Konstrukteur an der T echnisch en Hochschul ~ in \~'.i e~l ;
~[ anda Ing. Franz, In geni eur der Fa. S u m o h r d j L ~n :: a~ J( ' I~ I
Bosn .•Krnpa; 1\I e n c i n g er I ng. Leo, Landes-Bauob erkommiasär 1Il Lai '
ba ch ; M e y e r Dr. In g . L eopold, Molk er ei-Bakteriolog e d er ~. k. lundw.:
ehern. Ver su chsstation in Wien' 1\I ü l I n e r Dp l. A rc h. E ugen, Ar-
chitekt, k . U . k. Bauverwalter der Privat- und Fam i li~ufo?ds.G üte.r ­
Direktion in \"ien' J:T e me c z e king. Rudolf, F abnksdlTekto.r 10
Schatt au; O be r lä nde r lng. Wilhelm , Ingen ieur in W ien ; .Par· ~ze~
In". J osef, Baukommissär der k. k . ös te r r . Staatsbahnen lD .P lsek,
p ~v 1i k Lne. Rudolf k. k, Ob erineenieur in Wien ; Pi c king. RlChard ,
e " . T ik I' t In O'Bauadjunkt der bos n-berzegow. Landesbahnen .lll. ra.vlll i O. e-'
G ustav Adolf, k. k. Oberbaurat im Ei senbabnminiaterium III ~luchbach
bei Pottschach; Pr e ß I m a y e ring. Edmund, k . k . Baupraktikant d?r
Statthalterei in Wien; Ra i s k y Mattb ias, k . U. k . Obers t leutn ant III
Wien ; Rau er lng. Karl , Ingenieur in Wien; R ebh an.Dr.lt~g.
Eduard , Ingenieur in Wien j Ren t 6 I lng. Alfred, BauadJunkt Im
landeskulturtecbn. Amte in Brünn ; R obrbaeb .er In g . J.os~f, In -
ge nieur in Wien ; R 0 s c b k a In g. Anton, IIlaschlDenkOllln.lssär .d er
k. k . öst err. Staatebahnen in \Vi en ; R o smin i Ing. Anton v., ~ngeD1eur
in Wien ; R 0 z a n k 0 w s k i Tng . Alexander , k, k. Baupraktl~ant der
Ij.·ö . Statthalterei in Wi en; Sc h e u b I e In g. lIugo, k . k . Adjunkt an
der Montanistisch en H och chu le in Leoben ; 'c b i e c h el In g . Rudol.f,
Ingenieur in Au ssig ; S c hin die ring. Ignaz" .Gieß~rei tJe8i~zer 1:1
Wien; S c h m n h I Ing. Rudolf, In genieur in \\ ien ; S c ~ m I~ Inp'
Ricbard, k. k. Bauadjunkt der Post· und TelegralJhelllhrektl~n. III
Wi en; Sc b m i d t 1ng. Hermaun , k. k. Ingenieur der Landeskomm.~sslon
für die Flußregulierungen in Böhmen in pindelmühle; ~ c h
r
n. u r c b
Ing. Alfons, k. k. Professor an der höheren Lehranstalt fnr "elll - nncl
Ob stbau in Kl osterneuhurg; c h ö ck Ing. 'tephan, k. k . Profess?r ~n der
Staatsgewerbeschule; : c h rem p fing. Anton, Bau ober,k0!DlD lssär der
Südbahn in Inllsbruck; Sc h wa n zer In g. J ohann Emll , Baukoll\'
missär der k. k. üsterr. Staatsbahnen in 'Vien; S c h war z Ing. Othmllr V.,
Ingenieur in Wien; Set t i Ing. Julius, k. k . 13auadj~nk.t der See-
behörde in Wien; Si n g er Ing . l\Iaximilian, Baukomnll ssär de! k. ~ .
ös te rr. taatshabnen in Wien j kar a bell a Ing. Olto, Inge~Il'llr III
'I'roppau ' So es e r I ng . ;\Iaxilllilian Zivilingeniellr, Prokurist der
Fa. H . ' H el la - Co. in Wien; ' So k 0 II Ing. J osef, ' taats·
bahnrat im Eis enhahnministeriulll in 'Vien ; ti 0 111 111 er lng. Leo,
k . k. 13aupraktikant der Statthalterei in t. Johann; S.t a, r k .I~ g:
Eduard, Baukommissär der bosn.-herzegow. Landesbahnen III rreblllJe ,
tein bach lng. • Ioritz, Baumeister in " 'ien j tern b erg Ing. Han s,
I{egierunl!'sbaumeister a . D., Gesellschafter d: Fa..P 0 s ~a n sky, & t r e-
fitz in \Yien; Stix Dr. Ing. Oswald, lngemeur III WI en ; t öger Vr.
Ing. Viktor, iivilingenieur, Elektroin~enieurder Witk owit zer ~ rgbau ·
und Eisenhütten·Gewerkschaft in Wien; S t r a k 0 S c h log. SteJlha~l,
Betriebsleiter der Tuilerie.Rriqueterie "I'edotti" , 'oci6t6 Anonym e III
Konstantinopel; f; t rau ß iegmund, Chemiker in Wi en j S w ? h 0 ~ . a
Bdl. V. G u s t e n a u Ing. Gustav, Vertreter der A. E. G. Un!~n lur
Oberösterreich in Linz ; Tau b Ing. Emil , Bauadjunkt der udbahu
in Laibach; T e r zag h i Dr. Ing. Karl v., Inj1:enieur der Betonb~lI'
unternehmung A.RaronPittel in t.Pölten; Th eim er I.ng . ~~Itz ,
Lehrer an der k . k. taatsgewerbeschule im X . Bezirke 111 \~ len ;
'I' ich {I c e king. Johann, lugenieur der Landesregierung in araJ evO;
'I'riesellng. Otto, lngenienr der Fa. Landthaler, Faulhamme~
: - l\I ü II e r in St. .Iohann; V u 1': n i king. Karl, k. k. Profess~r an dei
'taatsgewerbeschule in Graz; W a j d a lng. Karl, Ingenieur des.:;tad~bau-
amtes 111 AgraID; We i ß bub n Ing. Karl, k . k. Oberingellleur I: R.,
Fabrikant in Troppau ; \Ve n g r i t z k i Ing. Ad elf, Zivilingemeur,
k. k. Professor an der taatsgewerueschule in \Yicn; \Ye n z e 1 Vr.
Franz, a. Ö. Professor der Universitlit in 'Vien; Wo I fIng. Jo.sef,
k. k. Ingenieur nir den Staatsbaudienst in 'ieclerüsterreich in Wle~l;
Wo I fIng. Hichard, Baukommisslir der k. k. ös terr . •' taatsbah nen 111
Io'ieberhrunn; \" u c z k 0 ws k i Richard, ach verständiger und chätz·
meister fitr Eisenbeton in Wien ; Z aj e c Ing. Rudolf, Landes.~au ·
Oberkommis ltr in Laibach; Za wod s k y Ing. Karl , In genieur in Wien.
t Ing. Franz Bau m gar t n e r, Zentralinspektor der österr.
Staatsbahnen (:IIitglied seit 1878), ist Sill 2 . V. ~l. in Wien gestorben .
t Ing. Alois IU t s c h i, Ingenieur in Wien (~Iilgliell se it 1 ' jO),
ist nm :?9. V. ~I. nach kurzem Leiden gestorb n.
Ing. Viktor W a nie k, Bau·Oberkommissär der y'irek!io~1
für den Bau der \\'asserstrnßen im HllndelslllllllsterlUm
( ~ I i tg l i ed seit I(104), ist am 23. Oktober .1. J. zwischen
Turka und :Iary. ambor gefallen und so gl eich seinen schw~ren
\Vunden erlegen. Der Yerblicbene llrfreute s ich wegen elller
persönlichen Lieben würdigkeit und seines ungewiihnlicben,
all gemeinen und facblichen \Yissens nicht nur bei seinen enge ren
Kollegen, sondern auch in weiteren Kreisen der allergrüßten
Beliebtheit und \Vertschiltzung. Wir werden ihm ein treues
Gedenken bewahren.
in Wien.
I!Jl4 ZEIT CHRIFT DE S ÖSTERR. IN GENIEUR· UND ARCHI'l'EKTEN.VEREINE 1 Tr. 4./48 71.
27. November. Alle Reoht e vorbehalten.
Rationelle Vorgänge der Absteckung bedeutend langer Eisenbahn-Tunnels.
Vortrag, ge halte n in de r Versammlung der Fac hgruppe für Ver messungswesen am 2. März 1914 von Oberlnspektor ,\ 11 tun Tlch y,
di e Tunnelendpunkte h inaus en tsp rechend wei t verlängert
über Tag abgesteck t werde. Eine absolute Notwendigkeit
ist die Ab steckung der Ge raden in ih r e m ga n z e n
Ve r l au f zwa r n icht. ist .unüberwiudlicher Gel , ud e-
schwierigkei te n hal ber ;na ne hmal auch gar nicht möglich;
doch wenn überhaupt ausführ ba r, dann niemals zu unter-
lassen , we il dam it ei ne Bürgschaft g uten Erfolge s auch
be i ni cht besonders exa k te r 'I' riangu lie ru ng gCWllhrleistpt
ist. D enn die fortgesp onnen e, exakte Abst ecku ng 1 Ogradi);pr
Winkel ge ling t in der R egel mit g rößere r S iche rheit als
di e Ber echnung der Ri chtung a us einem aufge no m moneu
und ausgegliche neu Dreiecksn etze.
Behufs Festl egun g der Tunnelgerad en ist es nicht
notwendig un d ehon gar ni cht g ut, sich um Landes-
triangul ierun gsd aten zu k ümm ern, we lche höch sten s und
abe r au ch nur vielleicht in dem ausna hms we ise n Falle mit
gewissem Vorteil verwer te t wer de n k önnten, wenn ie
neu eren D atums und wen n manche m it Trinngulier uugs-
pyramiden besetzt e Dreieckspunkte zwe iter oder d r itt er
Ordnung im Bereich e des abzus te cke nde n 'I'u nnels anzu-
treffen sind. D enn d ie Frage nach der genauen Tu nnel -
lä nge ist besser ers t dann in Erwägu ng zu zieh en. bi
man di e Tunnelgerad e hat , und um diese allein zu er-
langen, ge n üg t vorl äufig eine auf neb st den beiden T unn el-
en de n nur noch m öglichst weni ge Punkte beschr änk te provi-
sor isc he Trian gul ieru ng a uf Grund eine r bloß de r top o-
g raph ischen K arte d urc h Abgriff entno m me ne n Basislänge.
Di e Landestria ngu lierung wurde doch siche rlich ohne die
geringst e pur von R ücksicht nahm e a uf irgen.dein e ~unnel.
gerad e di sp on iert und eben desha~b k ann sie so em f~ch,
so direkt und so bequ em zu dem ID Red e ste he nden Z Iele
ni cht führen als ei ne besond ere neu e 1\:1 .int r ia ngulierung,
welche eige ns ihrem Zw eck zuged acht ist und sich ebemlO~
wenig um die Landestriangulierung bekümmert, als es bei
letzterer rucksichtlich der Tunn elabsteckung der F all war.
Dann ist nicht auße r Bedacht zu lassen , daß es haupt -
sächlich auf exak te Geradheit der a bgestec k te n Tun nel-
zeraden . ankom mt · wobei es sozusagen gar nichts zu be-
b' h I ·deuten hat ob di eselbe wirklich über di e doc n ur rer-
läufig und provi s0l1Sch al s Tunnel ·Ein- und Au~g.a n g mar-
kierten beiden Punkte fuhrt ode r daran um errnge 111 eter
se it lich vorbeikommt.
D em soe be n ,1 esagten ga nz en tgegen wa r es ta t-
sach lich bi s n un Regel, da ß d iej en igen: welch e zum er tc~­
mal im Leb en vor di e Aufgabe einer solche n provI-
so r isc he n Tunnelabst eckun.... "este Ilt wa ren. ihre Arb eiten
" e d . Iauf Landestri an~ulierung. da ten gestUtzt un 1I11t etzte ren
unnötizerweis e ihn en manch e fr uchtlose K op fzer br ech en
vcrurs~chende sonde rba re Erfahru ng en ~emach t haben;
weil sie in den F ehl er ver fa llen ind , sieh nich t au ~ da"
bloße Provi sorium zu hesehränk en, son de rn unter einem
zugleich au ch ei n Dr-finiti vurn hervorbringen z~ w?lIen.
wofür die sranze verfüg bare umm c von zweckdI enlich en ·
Grundlagen °nich t aus re ichend war.
-:Co *
.~.
Am notwendiast en ist vor allem ein g r llndlich or ts-
kundiger BerC1führ~r und eine um sichtige Begehun g des
Gel ändes mit~lemselben ; UlII , mit der top.9grapisch en Karte
zur Hand, si ch zu überzeugen , ob eine Uberta~abstecku l1 g
der Tunn~lgeraden durchwegs überhaupt und. in shesond ers
<T e 0 d lt t i s c h an s t a n d s l o s aus fuh rbar .Ist ; dann U Il1
die pa ssend sten 'l'ria~guli eru ~ gspunktr :.~sfindlg zu mach en .




Als während der Trassierungs- und Bauzeit der so- I
genannten z w e i t e n Ei s e n b a h n v er bi n d u 11 g m it
Tri e s t mit der definitiven Abst eekung der v ie r g roße n
und auch einiger kleineren 'Alpen t unnels be t raut gew esener
Funktion är der k. k . Eisenbahnbaudirektion hab e ich alle
mitunter ga r sch wier igen Aufgaben , vor welche ich da ge-
steil t war, auf meine Art und 'Veise gelöst. D a ich vorher
niemals in di esem Spezialzweige der geodätischen Praxis
beschäftigt war, so mußte ich mi ch um so mehr auf un ab -
IUssiges intensives Denken verlegen, als ich di e ein-
schlägigen Erfahrungen anderer weder unbeachtet lassen ,
noch ungepruft verwerten wollte. Bei meinen Tunnel -
absteckungen von rund 35 km G esamtlänge habe ich
mancherlei eigene praktische Erfahrungen er wor ben, Uber
die ich mir nun er la uben werde, mit einem kurz ge-
faßten Bericht zu dienen; zumal es sich vorwiegend um
solche gemachte Wahrnehmungen und daraus gezogene
Sch lü sse handelt, wie s ie mein es Wissen s in aller ohne
mein Zutun entstandenen Fachliteratur dermalen noch
nirgends erwähnt sind... .
Rationelle Vorgänge III was Immer für einem tech -
nischen Belange sind An sichtssache und werden es
immerdar bleiben. Ich will al so ni cht behaupten, daß di e
von mir in ein gewisses yst em zusammengelegten V or-
gUnge geodutisch er Betätigung a ls rati.onell aner~annt zu
werden verdien en , sonde r n er laube mir nur, m eine sub-
jektiven Ansichten so darzulegen, wi e ich mir dieselben
nach und nach, und zwar zun ächst nur zur Befriedigung
meines eigenen logischen Bed ürfnieses, zurechtgelegt habe.
Das Bedeutende an einem von mir sogenannten b e-
d e u t e n d I a n gen Eis e n b ahn tun n e 1 ist. nicht
direkt seine eigene Länge, sondern deren Verhältnis zur
Lltn ge des Verkehrsumweges, der durch einen solchen
Tunnel abgeschnitten wird.
Bekanntlich ist der lange Tunnel in der Regel die
geradlini tre Durchbohrung ein es dem geplanten Verlauf
der Bah~trasse in die Quere gelagerten Gebirgsstockes,
Welcher meistens auch die Wasserscheide zweier in ent-
gegengesetzten Richtungen verlaufenden Flußgebiete bildet.
Die Bahntrasse folgt im Tale oder a n de~sen. L ehne.dem
einen Wasserlaufe entlang fluß aufw ärts, bIS si e an ernem
oft engen Qu ertale und auch sc hon am Fu ße d.es Gebirg~ ­
massivs anlangt, um nach dessen purchdrmgung die
Richtung des jeweiligen Wasserlaufes flu ßabwärts .zu
nehmen. In engen Quertal ern li egt häufig a n der E~n­
und Ausfahrt ein kurzes ' tUck der Tunnelröhre IJIl
Bogen. .
V oraus tr esetzt daß die Trassen diesseits und jenseIt s
ll.n der Han~l top~graphischer Beh elfe so wie . des d~ut­
lIcheren aufklärender Gel änd eaufnah men bereits st udier t
sind, ergeben sich dann auch die beiden Orte für Tunne~­
eIngang und Tunnelausgang, auf der~n zunächst pro':I-
sorische und nachher definitive geodl1tlsche Fesstellung In
dreierlei Hinsicht es nunmehr ankommt, und zwar nach
Richtuncr Lunge und Höhenunterschied.Di~' Allffindung der Richtung, da s hei ßt. die Ab -
liteckung der sogenannten 'I' u ~ n e I ~ e I' a d ~ n, ISt .um .so
schWieriger, je enger die belden Täl~r bei Tunnel-EID-
und Ausgan<T sind und je beschwerhcher gangbar das
zwischenlieg~ndc GellInde i t. E · ist. ei ~1 altbeW!1hrt~r
rationeller Grundsatz daß vor allem die '1unnelgerade ID
ihrem zansen Verla:lf sowie auch noch beiderseits über
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de en e zur geodätischen Aufnahme der beiden Tunnel- I
endpunkte bedarf.
icht geodäti eh anstandslos ist es um die Ab-
teckung der Geraden be tellt, wenn irgendwo im Verlauf
der elben als unvermeidlich erkannt wird, daß zwei über-
teilung punkte für da Ab teckinstrument zu nahe an-
einander fallen; was besonders am höchsten Kamm des
Gebirg tocke vorkommen kann, wenn derselbe nicht
uenug schneidig, sondern zu breit ist, als daß man darauf
einen einzigen. zugleich nach vor- und rückwärts freien I
Au blick gewahrenden tandpunkt gewinnen könnte.
Der denkbar gUnstigste Fall wäre, zwei gegenseitig
sichtbare, eine leidlich gute Triangulierungsbasis bietende
Punkte zu finden und zu signalisieren, von welch beiden
e einer eit nach Tunneleingang, andererseits nach Tunnel-
au gang und umgekehrt freie Visuren gibt. Wenn das un-
mittelbar so nicht erreichbar ist, dann bedarf es meist
noch einer Erweiterung des Dreiecksnetzes um je zwei
Punkte vor Tunnel-Ein- und Ausgang. welche zweckent-
sprechend in den dem zu durchbohrenden Gebirgsstock
gegcnllberliegenden Berglehnen abzustecken sind. Solche
benachbarte zwei Hilfspunkte müssen der Bedingung ent-
sprechen. daß zwi chen ihnen und den beiden Haupt-
punkten auf dem Gebirge sowie auch dem von dort unsicht-
baren Tunnelendpunkt Vi urfreiheit ist und daß dieselben
mit dem letzteren ein trigonometrisch wenigstens halbwegs
g~n tizes Dr~ieck ein chließen. ollte es unmöglich sein,
mit nur zwei Hauptpunkten auf der Höhe auszukommen
dann muß noch ein dritter derart ausgewählt, markiert
und sign li iert werden, daß hoch oben ein Dreieck ent-
teht, in welchem alle drei Winkel meßbar sind. Es kann
dann nur äußerst elten die Ausnahme vorkommen daß
noch ein vierter Hauptpunkt erforderlich wäre um die
be.ider ~itige~ Gelände. nächst Tunnel-Ein- und' Ausgang
mit freien Viauren erreichen zu können.
möglich sein dürfte, muß außerdem mit Material und
Werkzeug entsprechend vorgesorgt sein, um wo nötig
auch Punkte auf Felsgrund scharf und dauerhaft markieren
zu können.
Zum vorübergehenden präzisen ignalisieren von Überstellungs-
punkten in der Tunnelgeraden gehört eine Garnitur von acht Stück
einander I!an:r: gleich ausgeformten Kleintriangulierungssignalen. Jedes
solche Signa! ist ein scbnurgerader, 33 mm dicker Rundstab aus
geradspaltigem Fichtenholz, am unteren Ende mit einer metallenen
Hülse beschuht, am oberen mit ~iner aus Lindenholz gedrehten
Kugel von 10 cm Durchmesser besetzt, deren Zentrum genau 1500 m/ll
Abstand vom FuBpunkt des Stabes hat. Der mit Leinöl durchtränkte
und darin gesottene Stab hat einen mattweiBen Anstrich. An vier
Stäben ist die Kugel weiB, an zweien rot und an zweien schwarz.
Besonders die schwarze Kugel eignet sich am besten zum Si~nali­
sieren von derart erhöhten Punkten, da das Firmament den Visur-
hintergrund bildet. Die Bodenplatte der den Rundstab beschuhenden
Hülse hat eine genau in der Lllngenachse angebrachte sphärische
Aushöhlung, passend auf den linsenförmigen Kopf des Punktnagels.
Jeder solche Signalstab hat sein besonderes, aus drei an einer
metallenen Kopfscheibe gelenkig anmontierten Rundstäben geformtes
Stativ. Dieses wird mittels eines eigenen Senkels üher dem Punkt
eingelotet, sodann der Stab von oben durch die Offnung in der
Kopfscheibe eingeführt und auf den die Hirnfläche des Pflockes um
a mm überragenden Kopf des Punktnagels aufgesetzt, so daß das
Signal alsdann in der Lotlinie des Punktes steht.
Über das Erfordernis an AusrUstung und Meßgehilfen-
personal muß man schon von der Rekognoszierung her
genUgend orientiert sein. So zum Beispiel habe ich im
Sommer 1901 zur übertagabsteckung der Tauerntunnel-
Geraden als Spezialmeßgehilfen auch vier Tunnelmineure
notwendig gehabt und ziemlich viel Dynamit verbraucht,
um steinerne Visurhindernisse wegzuräumen und. benutz-
bare Instrumentenstände zu schaffen. Betreff übernachtungs-
unterkUnfte, Verpßegsbedingungen und dergleichen mehr
wird man übrigens ohnehin schon auf Grnnd der bei
DurchfUhrung der provisorischen Triangulierung gemachten
Erfahrungen im klaren sein.
* *
*
Sobald da abzesteckte entsprechend solid markierte
u.nd ~!t leichteD:_ 4 m hohen, dreibeinigen Pyramiden
l"'nahSlorte provisorische Dreiecksnetz aufgenommen ist
wozu Winkelbeobachtung etwa mit einem kleinen, abe~
gu n hatzmikro kap-Theodoliten auf ganz vorzUglich
st ndf err, tativ in drei ätzen genUgt, wird davon mit
enutzu?g der ehnentafel eine kleine graphiflche Skizze
ang ~ertlgt und sodann die Berechnung der Dreiecke mit
f a t i 0 n e 11 - empirischem Au gleiehaverfabren durchge-
ührt, chließlich berechnet man aus den Dreiecken nach
dem Tangenten. tz die Laze der Tunnelgeraden im Drei-
eck netze und damit owohl fUr den Eingangs- als auch
fUr den Ausgang punkt die Abgang-swinkel der Absteckung,
deren man in der Regel an jedem Ende zwei erhält.
Da~on.wählt man denjenigen, welcher die günstigere erste
Or,entH'rungsviRur bietet und von dessen cheitel aus
kann dann di übertagabsteckung der Geraden vor sich
go.ehen. Vorher. unterla se man aber nicht. snmtlicbe Loga-
rlt.hmen der mit bloßer nnahme von 1000 m für die Basis-
t! ite .b!'r chneten Dreieck eitenlängen nach Maßgabe des
L~g- rithmn der auf (~er topozraphischen Karte abge-
griff ne~ E~tfernun!!' ZWl. cben Tunnel-Ein- und Ausgangs-
punkt T\(~ht'.I~z\l. tell~n. Da. auf die. e einfache 'Weise er-
langt Provi: orrum I t für den Anfang hinreichend.
Man . be(lie~t ich zur Ab teckung der Tunnelgeradsa
z~ ckmäßlgerwel e de nämlichen kleinen Theodoliten
mit welchem die p:ovisori ehe Triangulierung durch~
~efUhrt wurcl~; d~ch nicht ohne denselben vorher hinsicht-
lieh der Kollrmahonsfehler möglichst genau berirhtigt zu
haben Dann ehört dazu die niltige Ausrustung mit soliden
Boden~fli}cken. be ondere.? Punktnäseln und. Werkzeug
zum Emrammen der Pliorke. Da Punktmarkierung mit
Pflock und Ta el an manchen Stellen sozusagen uno
*
*
* Die Absteckung hat derart zu beginnen, daß der-
jenige Abgangswinkel angeschlagen wird, welcher einer
Verlängerung der Tunnelgeraden nach rückwärts ent-
spricht. Hätte man die Gewißheit, daß im Verlauf der
Tunnelgeraden nicht irgendwo zwei Überstellungspunkte
noch näher zusammenfallen werden als 100 m. dann wäre
keine besondere Sorgfalt auf Genauigkeit' des anzu-
schlagenden Abgangswinkels vonnöten, weil die vor-
handene Markierung des jenseitigen Tunnelendpunktes ja
nichts weniger als ein Definitivum ist, eine eventuelle Un-
genauigkeit im angeschlagenen Abgangswinkel auf die
Geradheit der Absteckung ohne Einfluß bleibt und es
nichts schadet, wenn schließlich jener Punkt in die daran
um etliche Meter vorbeigekommene Gerade seitlich hinein-
gerUckt wird.
Ein solcher Fall hat sich Ende Juni 1901 beim Tauerntunnel
n~tl!ed~nngen ereignet. als icb nur wenige Tage vor dem an d~r
! ordseite anberaumt gewesell!\ß er s t e n S Jl a t e n s ti c h die
Tunnelgerade erst bestimmen, abstecken und signalisieren muBte,
während nur mehrfache Berechnungsdaten der in Abb. 1 skizzierten,
provisorischen Tauemtunnel-Trianeulierung vom Jahre 1884 sur Ver-
fllgnng standen, von welcher jedoch im Laufe der seither verflossenen
17 Jahre, mit Ausnahme jener am Ho h e n S t u h I bereits alle
hölzernen Pyramiden vermorscht und zusammengebrochen waren. Es
hlieb mir daher nichts übrig, als, nach Erneuerung der Pyramide am
N ~ r d p o.r tal p u ~l k t, von diesem aus die ungünstige, weil sehr
stell ansteigende Richtung nach der Pyramide H 0 her S t u h I an-
zuschlagen, mit dem aus dem Dreiecksnetze berechneten Richtungs·
winkel Cl abzugeben und die durch denselben gl'wiesene Gerade über
das Geh!r/!,~ fortzuspinnen, his d-r süd-eitige Endsignalpunkt erreicht
war. Die Uherstellungspunkte dieser Geraden sind verzeichnet und
benannt in Ahb. 2, w..lche eine Skizze der d..finitiven Triangulierung
vom .Jahre 1904 darstellt. Der Punkt We i Ben b ach ist aber nicht
v~n l~Ol, sondern wurde erst um drei Jahre später einges/'haltet.
DIe kurze te Uberatellungsetrecks liegt zwischen dem 2700 m hohen
GI e t s c her pu n k t und We i Ben b a c h B c h art e. Sie ist 315-85 m
lang, als~ dem gen auen Fortspinnen der Geraden noch günstig genull"
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Tunn~Jgerade in ihrer Richtung von Nord nach üd .
am Dicht mehr recht genau auffindbaren S
üdportal.1üthJrugl
punkte von 18 4 um rund 5 m, also mit einer
Ver-
~.hwenkung um I' 5U" rechts vorbeigekommen bt.
S..e abg-e8teckte Gerade wurde beibebalten
und der
d tidportalpunkt hineingerückt. Zu einer Unte
rsuchung
ker Ur8achen diesea praktidch belanglusen
Vorbei-
ko.mmens ~m /:;üdportalpunkt von 1884 gab es
a:lDen zureIChenden AnlaB. Erklärlich ist e
s ja schon
8 dem Umstand, dnB das Dreieck8netz Abb
] aus
te.n Landestriangulierungsdaten der zwei·Seiten
K I e 8 k eh I e • G a m 8 kar I und Ga m
s kar 1_
se r.~ u.z k o.g lohne auch nur eine einzige über-
b ?ussige Hlchtung8beobachtung, ja sogar mit unter-
1.lebener Beobachtung der Winkel ß und r ent-
WIckelt war.
. Da man jedoch meistens im vorhinein
lI.leht wissen kann, daß sich die Ungun
st
eIner sehr kurzen überstellungsstrecke Dic
ht
ergeben wird, so gebietet die Vorsicht ein
en
m.öglichst genauen Anschlag des AbgaDg
s-
WInkels. Derselbe muß also erst in beid
en
FernrohrlageD abgesteckt, dann in mehrer
en
ätzen gemessen und nach Maßll"abe de
r
Entfernung des im zweiten cheDkel abg
e-
s~eckten Punktes berichtigt werden. Auf
dl.ese "yeise wird mit der möglichen längst
en
~lsur in der dem zu durchbohrenden Ge-
bl.rgsstock gegenüberliegenden Lehne e
in
Richtpunkt abgesteckt, welcher als sog
e-
nanntes End si g Da I auszustatten oder
falls er zu nahe ausgefallen sein sollte, v
or:
läufig nur als übersteIlungspunkt für d
ie
Fortsetzung der angeschlagenen Richtu
ng
behufs ErlaDgung eines noch weiter u
nd
auch etwas höher gelegenen letzten Endsign
al-
punktes zu benutzen ist, welcher auch d
en
Vorteil besitzt, daß man alsdann von dem
-
s~lben über die bisher abgesteckte Richtung
lun.weg weiter und mit weniger steil a
n-
litelgender Visur nach vorwärts komm
t s ..
als dies von dem ersten PUDkt aus a
uf 1.o..oo..!ol.w.......__J-_...L_~....L~--.J~_'




Daß die jedem praktischen Eisenbahningenieur be-
setzen hat, sobald er sieht, daß der Instru
mentenstand ab-
kannte Methode des Fortspinnens einer Gera
den mittels Theo- getan ist. Erst am A
bend kommt er mit allen tagsüber
dolit mit durchschlagbarem Fernrohr in s
ystematischer Ab- abgesammelten Signa
len an den verabredeten über-
wechslung der beiden Fernrohrlagen un
d das klare Ver- nachtungsort. Wenn
es die Örtlichkeit nicht ratsam er-
ständnis der dabei notwendigen, auf we
ite Entfernungen scheinen läßt, die zw
ei letzten iguale über die Nacht
deutlich sichtbaren, verabredungsgemäße
n Winke vorher stehen zu lassen, so
werden diese beiden Punkte nur
auf dem Talboden mit dem Meßgehilfen
persoDal gut ein- durch gewöhnliche tä
be ersichtlich gemacht.
geU?t werden müsse, ist eine notwendig
e Voraussetzung; ID solcher Weise
wird die Gerade fortgesponnen, bis
da Im Gebirge die beiden Arbeitspartien
der Signalgeber mit der letzten Vorwar
tsvisur in der gegen überliegenden
u.nd der Signalempfänger derart räum
lieh auseinander Berglehne ein Endsig
nalpunkt erreicht ist, welchen die
sind, daß in der Regel den ganzen Tag
lang keine Zu- Vorwärtspartie derart g
ewählt hat, daß es an dem Ort
sammenkunft und auch keine über die v
erabredeten sieht- einen guteu, dauerhaf
t festen Instrumentenstand gibt und
bareD ZeicheD hinausgehende Verständig
ung möglich ist. daß man VOD dort
den Ort des Tunnelendpunktes gut
Zum deutlichen Sehen der mit einer k
leinen Fahne zu sehen kann. Die er
Endsignalpunkt ist dann der letzte
geb~ndeD Winke eignet sich die Ausrüstung der vorwärtS- I Sta
nd, von welchem au die letzte Rückwa
rtsvisur nach
partie mit einem gewöhnlichen kleinen U
niveralinstrument dem am vorigen tande
zurückgelassenen Kleintrianglierung -
auf tativ weit besser als der beste Felds
techer. signal eingestellt wird
; während die bisherige Vorwärts-
Der Vorwärtspartie obliegt auf jedem überstellungs-
/ partie schon den Tunnelendpunkt mit de
m ignalstabe be-
punkte die JIerrichtung eines festen u
nd bequemen In- setzt hält, Das Fernro
hr wird entsprechend niedergekippt
8t.rumentenstandes, die genaue -E r mitt lung
und solide Mar- / und der ignalstab in
die Visurrichtung eingewunken.
~Ierung des zwischen die beiden aus erster und zweiter Nachde
m der neue Punkt ordentlich markiert w
urde; ist
l~.ernrohrlage erlangten Punkte mitten hinein gehörigen sof
ort mit Gliedermaßstab oder kleinem Stah
lmeßband ab-
eigentlichen Richtpunktes sowie schließl
ich die korrekte zumessen, um wievie
l die abgesteckte Gerade am alten
BesetzuDg desselben mit einem Kleintrian
gUlierungSSignaI. 1 T~nDelendpunkt vo~b~ig'ekom',ßen ist. Wen~ d
ie~es Maß
olche Signale dürfen nicht langer stehen
gelasseD werden, mit dem wuhrscheinlie
hen Ji ehler . des 'I'riangulierungs-
als man sie zum Anvisieren wirklich brau
cht. Es muß also operates in keinem a
uffallenden Widerspruch steht und
stets beim rückwärtigen Signal ein Mann z
urückgeblieben wenn es im Verlauf der
abgesteckten Geraden keine be-
sei~, welcher dasselbe abzuräumen und ~urch einen, mi
t I d~Dklich. ku:ze übersteIlungsstrecke gegeben hat, so ist
kl Cl ner weißer Fahne behängten; gewöhnh
chen tab zu er- die provisorische Abst
eckung der Tunnelgoraden als ge-
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der durch di eselbe bedingten teigungsverhältni sse in den
beiderseitige~ ohls tolle n . D enn a nfäng lic h etwa vorge-
ko~mene, nicht zu grob e Mißwei sungen in Ri chtung und
Steigung des ohls toll ens schaden fa st ni chts, weil sie. bald
ge n ug na ch Maßgabe dar Ergebnisse der definitiven über-
tagabsteckung zurechtgewiesen werden können.
**
. ) Sieh A . 'r i c b '1, "Trhronometri l che L 1I~.n b tim munv
Ci rnn tlll nicn" . Ve rl ~ tlel 0 tltr. Ingen lf"'ur. ulI,1 Ar hilf kton."'e r in .
*
Die d e f i n i t i v e üb e r tag a b s t e c k u n g hat
unter Berücksichtigung der abg est ec k ten und sign alis ier t.en
Tunnelgeraden zunächst auf eine grü ndliehe InaugenschCl~'
nahrne des G eländes in Ab sicht a uf Ab steckunz und provisori-
sche Mes sung möglich st günstig O'eleO'ene~ geodätisch er
G:r undlinien zum Zwecke der defi~iti~en Triangulier~ng
einzug ehe n, E s soll get r achtet werden deren womüghch
zw ei zu gewin nen, und zwar in den beiden Tälern dies- und
j en seits des Gebirgsstockes m özlichst lan z und nahe der
'l'unnelgeraden; mit Rucksi~ht d~rauf, daßban den heiden
Endpunkten de~ Grundlinie gegenseitig frei e Vi sur und
au ch gute Möglichkeit vo rha nde n sei. unmittelbar von da
mit gUnsti g angeordneten Dreie cken ' auf di e Höhe zu g~­
lan gen , um dort manch en Punkt des provisori chen Drei-
ec ks netzes sowie auch der Tunnelceraden zu er reichen.
Abb , 2 ver anschaulicht eine nach diesen Gr und sätzen zum
Zweck e der ,definiti ven Tauerntuun el -T rian~ulierung getroffene Au-
ordnung ZWeier Grundlinien welche ich nach der von mir l ~lOl kon -
zipi erten, 190!) vurö fl'e n t l ich l ~n R 11 U t e n met h o d e · ) im Herbst,,1 90!
abge,steck~ und .gem ~ssen hab e. Die nordseitige Grundlini e B ()c.k-
s tel n - E c h 0 hegt III dem von Böe k s t e i n nach ß a d ~ a s t ein
ziehenden Tale auf ein er durchschnittlichen llöhenkote von 1112 m,
kreuzt in ihrem geradlinip:ell Verlauf viermal den Fluß Gas t e in e r
A ch e ul~d die run~ 313 '!" betragende Ge samtlänge war in 16 R~uten
u,ntergetElilt. Von Ihren Endpunkten wurden die neu en Pyramid en-s l g~lale a~f de,n lle!gspitz~n Ti s c h k og eil und H o h er tu h I
(beide nicht Identi sch mit den glei chnamigen Punkten der Abb. 1),
dalll~ überdies von E c h o aus auch der Kr e u z k o g e I unm ittelbar
erre icht. Der Punkt '1' i s c h ko g e I 2 war insofern notw endig, als
ol~n e dessen Einbeziehung in das Dreiecksnetz eine ver läß liche ß?-
st mu nung der Lage des wicht igen Punkte NPP sehr fra gwürdIg
ge wesen wäre. Die siidseit ige Grundlinie M all n i t z- e e b a ~ b
I war auf dem hügeli gen Se e b ach tal-Gelände auf der durchschnitt-
Ii~hen lI öhenk~le 124il m in sieben Rauten, rund ss I m lang, ~n t­
wI~kelt. Von Ihren beid en Endpunkten aus wurde die BergsPitze
LI es'k e h 1e und der auf der Höhe in die Tunnelgerade eingeschaltete
P~nkt \V e i ß e n b a c h, dann unten der dem 'üdportal vorgelagerte
Richtpunkt S IJJ: unmi tt elbar erre icht. Die durchschnitt liche Höhen -
kote der Tunnelnivelette, welche der Ber echnung des 'l'rian gulieruntrS-
I ope rat~s als geod äti scb er Horizont zu Grunde I!eleg t war, i t 1197.mi
das ,hei ßt um , '5 111 mehr als dio Höhe der nord seit igen und um 46 ~/I
wem ger als Jen e der südse itige n Grundlin ie. Demnach ergab die
Rechnung als Korrektur der nord eiticen Grundlin ienlän ge +5!l,
der süds eitigen - U2 logarithmische 0 Einh eiten der ~ieben ten
Desi malstall e.
. 1?ie Grundli~ienendpunkte werden mit provisor!Bchen,
Wett Sichtbaren ignalen besetzt und sodan n wird di e An -
ord n ung des definitiven Dreiecksnetzes nach dem Grund-
satz durchgeführt, daß sich dabei möglichst wenig Pun~te,
ab er nnt großer Anzahl ge"enseitiger VisurmüglichkClten
ergeben, um für di e rationell-empirische AusO'leichsrecbnung
eine. um so g rüßere Anzahl ühersch ü siger B ~bachtungen zU
zewmnen.
eh r von Vorteil ist :. w nn a uf dem G ebirge die
t\ u ffind ung ~ eines abseit de~ abge reckten Tunnelge~~d n
geleg~nen I unktes gelingt, von wo nebst den beidersel~lge~
Endsignalen auch noch mehrere Zwi chenpunkte (hesei
Geraden und womüCJ'lich auch die Grulldlinienpunkte
sichtbar sind. W enn bes einen sol chen Punkt überhaupt
gibt, dann ist er - all erd ings erst seiner beiläufigen ~age
nach -. leicht gefunden. indem man von den bOlder-
seitigen Endsignlllen un(f Grundlinienendpunkten aus den
Blick aufmerk:am na ch allen möglir.hcrwei~e in Betracht
k ommenden Bergkuppen und Berglehnen richtet. Den ge-
nauen Ort findet man dann auch leicht. wenn man schon
lungen und abeeschlossen zu erachte n. Hingegen ist bei
wohl überlegte tri Z weifel d ie ganze Ab st eckung vom alt en
T un nelend punkt a us, ebe nso wi e bi sh er, in entge gen-
gesetzte r R ichtung zu wied erholen. Von den beiden er-
lan gt cn Geraden wird dann di ej en ige bevorzugt, welche
mit dem g ünst ige re n Ergebnis abgeschlossen hat. Damit
k ein e Verwechslung müglich se i, m üsseu alle nunmehr
dop pelt en Ri ch tpunkte sin ngemäß mit I und II bezeichnet
und de re n gegen:leitiger Abs ta nd mit Glied ermaßstab
au f mm zenan gemessen werden. Di e E nt sch eidung bleibt
11er definitiven Absteckung vorbehalten. J e nachdem , ob
sich d ie beiden Trassen I und Il der abgesteck ten Ge-
raden k re uzen ode r n icht; ob di e kriti sch e zu kurze über-
: te llung st recke mehr ode r weniger nahe dem H albierungs-
punk te der ga nzen a bgesteck ten Gerad en liegt; ob: wenn
Kreuzun g vorliegt, di e Kreuzungsst ell e nahezu mit
der kritisch en Übe rs tellungss trecke zusammenfallt oder
nicht ; ob bei Niehtkreuzu ng der Verlauf der Trassen I
lind II ein mehr ode r we nigp r dem P aralleli smus a nge-
näh ert er i t: k ann ge chloss en werden ob und inwiefern
de r vorliesende Zu tand vorwiegend durch Mnn gel in den
angesohlagenen Abgangswiukelu , a lso durch die Triangu-
lieru ng oder d ur ch Unguns t der zu kurzen überst ellungs-
st recke ve r ursacht i t. Immerhin k ann abe r ge sch lossen
\ rd n ob es ge nug sicher müglich se in wird, mit der
über T ag erz ie lten Richtungsah ·teckung für die kUnftigen
. bsteckungen im Sohls to llen zurecht zu k ommen.
Da neb st der Tunnelgeraden auch die Beschaffung
eines zwar minder gena uen, doch immerhin so ziemlich
ri chtigen L än genprofils von dem die Tunneltrasse über-
lagernden G ebirgsm assi v zu den Obliegenheiten der provi-
sori che n Ab st eckung gehört, so empfiehlt es sich, gl eich
bei Ab teck ung der Geraden a uf j ed em Instrumenten-
stande in der Rückwärts- und V orwart svisur sowohl den
Horizontal - als auch den Vertikalkreis in beid en Fernrohr-
lagen ab zu lesen ; d esgl eichen auf jeden sichtbaren Drei ecks-
pu nkt der eige ne n Trian gulicrung di e Vi sur einzuste ll en
und dab ei beide Kreise zu be obachten, Man erlangt da-
durch in das Triangnlierungsnetz eingebundene Dreiecke
mit zw ei gemess ene n Winkeln und ein er leicht berechen-
baren eite ; da eine solc he im ersten und letzten Dreieck
der R eih enfolge oh ne hin bereits bekannt sein muß. Au s
der Berechnuuz di eser sä mtlich auf der Tunnelgeraden
ba ierend en Dreiecke ergeben si ch all e Entfernungen
zwi sch en j e zw ei benachbarten Ü bers tell ungs punk te n sowie
a us di esen Entfernungen nach Maßgabe der beobachteten
Vertikal winkel au ch die Höh enunterschied e und Hühen-
k oten; da di e Hüh en der Tunnelendpunkte selbst schon
au den bi dahin gefuhrten Fixpunkt-l[ivcllements der I
beid erseitigen Bahntrassen bereits, für diesen Zweck
we nizstens mehr al s reichlich genau bekannt sind.
Damit wären di e Aufgaben der provisorischen über-
tagsab steckung abgetan und es ist auf bei den eiten der
Beginn des oh lstollenvor t r iehes von dem Zeitpunkt an
er müglieht. als die erstell Anschlagrichtungen mit den not-
wend igen . iig na len entsprechend besetzt sind. I
. I it der definitiven ühertagabsteckung, welche auf
jed en Fall nachfolgen muß, hat es al sdann keine be-
sonde rs Eil e; denn deren E rgebnisse k ämen bald g-enug,
auc h wenn der ohl tollenvortrieb bereits eini/re Hekto-
meter weit vorgeschritten wäre. FUr die anfänglichen
Untertagabsteckungen im Sohlstollen, weleher in der Regel
immerhin dem F'irststollen geg-enllber um za, 700 m im
Vorsprung 'ein sol l. genUgen die Richtungsendsignale dei'
provi or isc he n übertagabsteckung neb. t Kenntnis der
nach . l a ßO':lbe de s aUli den beiderseitigen trecken-
nivell ement r esultierenden Höhenunter chiedes und der
auf einer guten topographischen Karte abgegriffen en hori-
zontalen Entfernung zwi chen den beiden 'funnelend_
punkten O'enerell projektierten 'runnelnivelettc; das heil\t
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vor Besteigung de s Gebirges darüber or ien tier t ist , wohin
man zu g ehe n hat.
Manchmal kann es a uch vorkommen , da ß die An -
ordnung ein er Grundlinie obe n am Gebirgskamm g ut
möglich ist, welche di e Tunnelgerad e kreuzt und von
deren Endpunkten aus es, sowohl gegenseitig al s a uch
nach den beid erseitigen Endsign aleu , entwe de r direkt ode r
mit einem Minimum von Zwisch enpunkten fr eie Vi suren
gibt. Je kleiner im Verh ältnis zu se iner Län ge die Au s-
dehnung de s Dreiecksn etzes in di e Breite ist und je
w.eniger Punkte es enthält, desto weni ger Zei t und Muh e
nnnmt sowohl die Aufn ahm e als auc h di e rechnerische
Verarbeitung der letzteren in An spruch; ab er dann ist
auch das Vorkommen mancher 11m so mehr spi tzen Dreiecks-
winkel unvermeidlich und es wäre nur sehr ge fehlt} vor
denselben derart zu erschrecken , daß man sic h erst ga r
nicht getrauen wollte, dergleichen zu wagen.
Fünfmet er la tt en so rgfältig gemessenen, nahezu 8 km bet ragenden
L änge des K ar a w a n k e n tu n n e l s eine D iffer en z VOll nu r 45 ein,
da s heißt 245 logarith mischen E inhe iten de r siebenten Dezhual st elle,
ergeben.
Die Unabhängigkei t des Ge nauigkeitsgrades de r
W iukeimeasun g am Kreise ei nes gegebe nen T heodoli ten
von der j ew eiligen Größe des zu messen den \Vinkels ist
nur unter Voraussetzung ein er ab solut ge radlinigen F ort-
pflanzung der Li chtstrahlen th eor eti sch r ichtig. Di ese Vor-
a uss etzung ist aber immer an di e Bedingung ge bun den,
da ß da s von den Lichtstrahlen durchdrungene Medium; das
h eißt in un serem Falle di e atmosphärische Luft, eine
durchwegs hom ogene Mas se sei ; denn wenn letzteres nich t
der Fall ist} dann macht sich eine Ablenkung der Li cht-
st rahlen au s der geradlinigen Ri chtung ge lte nd, welch e
dem H öhenverh ältnis nach al s R e f r a k t i on und im
azimutalen inne al s At r a k t i on (auch Derivation) be-
nannt und bekannt ist. Di ese Abl enkung der Li chtstrahlen
~ ..~.- _ .
~~~-;
, A il
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Abb. 3.
Abb. 3 zeigt beispielsweise und in jedem Belan ge sehr zu-
treffend einen ebensolchen besonderen Fall aus meiner Praxis. Es is t
die Situationsskizze der von mir im Spätherbst 1901 durchgeführten
Kar a w a n k e nt u n n e 1- Tri a D g u I i e run g samt dem unver-
z~rrt gezeichneten, im Verlauf der Tuunelgeraden vom nordseitig en
bIS zum siidseitigen Endsignal aufgenommenen Längenprofil. Wi e aus
letzterem zu ersehen, ..mit einem einzigen, 11m Kamm d es Gebirgs-
stockes befindlichen Ub er stellungshauptpunkt B. Die auf der ge-
kriimmten Schneide als Polygonzug A B GDEnach meiner eige ns
dafiir qualifizierten logarithmischon Method e optisch ge messene und
Sodallll auf die Gerade A E polyg onometrisch um ger echn et e Grund-
linie war nur 561'2GI m lang ; das heißt rund den 17. T eil der
~)G69'43 m betragenden horizontal en Entfernun g zwisc hen d en beid er -
seitigen Endsirmalen. Da Punkt E vom Endsignal N nicht sichtbar
war, mußte F O al s Zwi schenpunkt eingesch altet werden und so nac h
Wurde die Strecke N 8 aus dem Zu sammenhange de r zehn Dreiecke:
1. Gruppe: A E B, E 8 B, B 8 A, E 8 A; 2. Gruppe : E ,·1r, F B A,
~ F Ej 3. Gruppe: FAN, NB A, B N F ber echnet . Da eigent lich
dIe 7984'G9 m betragende Länge der Strecke N P-O 8 zu bes timme n
war, so wurde am siidseitigen Installationsplatz se nkrecht zur Tunnel -
geraden die Hilfebasis 1-11 abgest eckt, al s 240'156 III lan g opt isc h
gelnessen und daraus das 11!1S'48 m lange Differenzst ück 8-08 tri-
g~~lOmetrisch bestimmt. Das nordseitige, 493 '26 111 lan ge Diflerenz -
s t~ ck N-N P mußte aber unter d en dort obwaltenden, mittel s Kl ein-
t~langulierung sozusagen un überwindl ichen Ge liindeschwierigkei te n,
dlr~kt der TunneJgeraden folgend, hin und her in sie be n T eil etreck en
optls.ch .gemessen und sodnnn auf die rund G2U 111 betragend e durch-
schllItthche Höhenkote der Tunnelniveletto reduziert werden , welch e
a}s geodlitischer Horizont der Berechnung des Drei ecknetzes zu
GI~unde gelegt war. Deshalb war auch die auf der durchschnittli chen
lohenkote von 15!l0 1/1, also um 97U 111 höh er gelegene Gruudlinic
.I~-E einer Reduktion um - GGO logarithmiache Einheiten der
SHlbenten . Dezimalstelle, entsprechend - 0'08[. 1/1, unterworfen, um
welc.hen Längenbetrag die mit f>61 ':?Gl m an g eg eb en e Grundlinie
herOlts gekürzt ist. (Bei Auß erachtlnsaung di eser Grundlini eureduktion
auf den geodätischen Horizont der Operation hätte fiir di e rund
7972 In betragende Tuunellänge die l{echnung mi t ei nem um + 1'21 111
verf~lschten Re sultat ab.~eschlossen.) Zu der iumme all er angeführten
~chelllbar ungüuatigen U mst!inde noch hiezu hat der spitze Winkel8
un. Dreieck A E 8 nur GO ;j[)' 1'00" (d log sin I" = 0'0001 201) und
WlIIkel N im Dreieck FAN 15° 3' 21'0 ,/ (d log sin I" =- O-f)()00782)
betragen. Und trotz all dem hat sich um Schlusse zwischen der durch
diese 'I'riangulierung bestirnmton " und der im 'tollen mit guten
kann bei Messung ein es Winkels nur dann un schädlich
sein, wenn der ni cht homogene Zu stand der Luft in beid en
Schenkeln des Winkels sozusagen volls tä ndig der gleich e
ist. Es ist ohne weiter s kl ar, daß letztere Bedingun g be-
sonders im Hochgebirge f ür Horizontalwinkel um so ehe r
zutreffen k ann, j e kleiner d ieselben sind. Di e Ablenkung
der Li chtstrahlen im azimuta len inne kann um so a us-
giebiger sein , j e länger und steiler di e Visuren sind, und
da ~ie in konkreten F ällen gl eichzeiti g in man cher
Richtung nach rechts und mancher anderen nach links
er folgen kann: so darf man nur bei klein en Winkeln, wie
solche jeder in An om alien der terrestrisch en Li cht strahlen -
ablenk~nO" Un erfahren e al s bedenklich spi tz erachtet und
sche ut g~wllrtigen , daß die Abl enkung in beiden Sch en ke ln
im gl~i chen Sinne und fast gleich en Maße er folg t. Man
hat ab er eben deshalb au ch guten Grund 7.U der Beh auptung,
daß im Hochaebirze kleine Horizontalwinkel mit lan gen
und steilen Vi~urent>weitaus ge na uer meßbar sind als g roße,
bei welch letzteren es öfter vorkommen k ann, da ß di e Visur-
a ble nk unz in dem einen che nk el nach link" im anderen
nach rechts erfolgt. Solch e An om alien verursacht der i11
der Meteorologie sogena nnte .,aufste igende Luftstrom U und
deshalb sind die Vormittagstunden zu Beob achtungen von
Horizontalwinkeln mit ste ilen Visuren unver[ äßlich. D er
Beobccbtunzsfehler fällt bei aufsteigendem Luftstrom um so
größer aus, e je größer der Horizontalwiukel, je Iänger un.d
steiler die Visur ist. Er k ann sehr groß werden , wenn d16
V isur nur in dem ein en , chen kel steil , im anderen ab er
flach ist" denn damnls ist zanz gewiß der Unterschi ed
l e I' 1 ilzwischen den utm oph nri schen Zu-t änr en in uem stOlo en
und dem flachen Schenkel viel grijßcr, als wenn beid e
Visuron entweder steil oder flach wären.
Nach meiner auf eigener prakti scher Erfahr~ng b~­
gr ündeten Ansicht ist es keineswegs ratsam, SIch mit
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Richtungsbeobachtungen, wo auch nur eine einzige steile
Visur im ganzen Umkreis vorkommt, zu anderen Tages.
zeiten als von Mittag bis längstens zwei Stunden vor
Sonnenuntergang zu befassen. Da es meines geodätischen
Berufes war , viel und verläßliche praktische Arbeit zu
leisten, aber nicht auf wissenschaftliches Gebiet gehörigen
Experimenten zu obliegen, so konnte ich der Sache nicht
weiter nachgehen, als es mir selbst, und zwar nur zur
icherung meines praktischen Erfolges, Bedürfnis war.
(Fortsetzung folgt .)
Der steife Bogen oder Rahmen als Sonderfall
des geschlossenen steifen Ringes.
Von J. Melan,
Im nachstehenden werden unter gewissen vereinfachenden An·
nahmen die Grundgleichungen für den geachloasenen steifen Ring
aufgestellt. Damit sind in allgemeiner Form auch die Lösungen für
den Bogen mit steifem Zugbande oder für den geschlossenen oder
offenen Rahmen gegeben.
1.
Ein geschlossener steifer Hing (Abb . 1) wird von in äußerem
Gleichgewichte stehenden Kräften P beansprucht. Der Ring sei gegen
eine als Y·Achse gewählte Linie in Form und Quer schnitt symmetrisch ;
die Querschnittshöhe sei ferner im Verhältnis zum Krümmungshalb.
messer klein genug, um die elastischen Gesetze des geraden Stabes
anwenden zu können.
ihrer Berücksichtigung Vereinfachunge n zulassen. W ir vernachlässigen
die von den äulleren Kräften herrührende Achsia lkr af tkomponente uud
setzen N = V sin ql + H COS? Dann ist für einen Kr eisrin g mit kon-
stantem Querschnitte
SN Ilu SN. VUyCOSljld8= 7F 2 und y SIllCP d8= ·p ' 2'
wenn u den Hingumfang bezeichnet. Für eine allge meine Hingfornl
können unter Einführung eines mitt leren Querschnittes hiefür •' lihe-
rungswerte ~ C und ~ e,. gesetzt werden. Mit Einsetzung von JI
liefern die obigen Gleichungen:
- S~ y de+H rS~s d8+ ;, ] + Vf '] cU - .JI0 Jj cU = 0,
- S~ xd8+H Sx/ d8 +V [J ~" d8+ ~ ] - MD J-; ds = 0,
J~ cU - 11f j- ds Vf ; d8+Mof ; = O.
Zufolge der vorausgesetzten ymmetrie des Bogens ist
f; CU =O und SxJ CU = O.
Wir wollen nun aber auch die Absziss enach e um ein gewis es
Maß t verschieben und die Bogenpunkte auf diese neue Achse
dur ch die Ordinaten y' beziehen. Es ist dann in den vorstehenden
Gleichungen
einzufiihren. Ferner ersetzen wir Mo durch
Mo=Mo'+ H t.
Die ubstitution erg ibt nach ent sprechen'
der Vereinfachung
-x'
-JIDlJy' dd+H [f ~s de+~] ­
' y'
- AI,'J- d& - 0J ,
-f ~x d8+ V [f ~s cU + i ]=- 0,
j.9)1T d8 - H S~ cU +M,'f~ = 0.
Die Abszissena chse sei nun so geWählt, daß
J"y' d& O ' ."J = Ist, Woraus sich t bestimm t mIt
JJL cUt = -.:!.- . . . I).
S~ ... "..
Denkt man sich jedes Element d8 des Ring es
mit sei n e m r e z i pro k e n T r g h e i t s m 0 1ll e n t bel a s t e t,
s 0 ~ n t s p r ich t n ach 0 b i ge r H e d i n gun g der K o·
ordin atenur sprung 0' dem . c h w e r p u n k te d i e ser
G e w ich te ~. Die rechnerische oder gra phi eh Ermittlung der
Achsenlag~ unterliegt hienach keiner chwierigke it. Man erhAlt nUll"
mehr unmittelbar aus obigen Gleichungen :
J-~y' cUlJ = J
J. y'1 c 'J cU+ "j
j'~ d&V = _ J :!).
SXl C' ,-yd8 + -y
J-!In- cU1,'= _ J
f~
Damit sind auch ~loment und Achs ialkraft in j ed III PUII te
best immt, denn es ist




~ Pp ist das ~Ioment der luSeren Kräfte zwischen 0 und E.
o
Es sei (rechts dr ehend +) mit IDl bezeichnet.
Die Ableitungen aus der Formänderungsarbeit ergeben die folgen.
den Bestimmungsgleichungen:
0 21 = _ SM yd8 + f!!. COS (jld8 - 0
o H J F - ,
o2t = _ SM x cU + f .!!.. sin (jl d8- 0av J . F - ,
0 21 J' Mo M
o
= yd8 =O.
Es bezeichnet F die Queracbnittsfläehe, J das Querschnittstrlg_
heitsmoment des Ringetabes. Die Integrationen sind auf die ganze
Uingllnge zu erstrecken.
Die Formlnderung durch die Achsialkräfte ist gegenüber jener
lu rch die Biegung bekanntlich nur sehr klein und man kann bei
Wir denken uns den Ring im Punkte 0 durchschnitten (Abb. 1 a)
und daselbst die inneren Kräfte durch die Achsialkraft H, die Quer-
kraft V und das .Ioment Mo ersetzt. Fllr einen beliebigen Ring.
punkt E, den wir durch die Koordinaten x, y auf das Achsenkreuz X, Y
beziehen , rechnet sich das Moment mit
~:




N = ~ P sin (a.- (jl) +V sin cp +Il cos cp.
o







Für die Momente in den unteren Eckpunkten erhält man
V b 1 h i . +3 i.!JI A, B = =F -2 = =F 'i) JV . +6 . +.~ '. '."
f x· .1. 1b. (1 .+ 1.+.)T "" = "2 6" I. 6" I. I. ,
f~ = i . + 2 i. + i•.
Die Ein setzung in die Gle ichun gen 2) liefer t, wenn der gering-
fügige Einfluß der Ach sialkräfte, das sind Glieder ; und ; , ver-
nachlässigt wird, 1B = - <j JV
h i. + 3 i .
V= J(-b '+6'+'
'. '. '.
H , 1 IV J i. +i. 1 r
.LU . = 'i) ,~. + 2 . + . = -2 ß t,~ 11 "2'"
.Mo= !JI.' +B t = 0 . ..demnach
für jene in den oberen Eck punkten
M C, D = =F (B h+V { ) = ± {
Abb. 5.
Abb. 3 gibt für die darin eingeschriebenen Rahmenmaße die
Darstellung dieser Momente.
S.
Wir nehmen jetzt an , daß die angreifenden Kräfte sämtlich lot-
recht sind. Es entspricht dieser Fall dem in zwei Punkten wagrecht
gelagerten Ringe mit lotrechter Symmetrieachse und lotrechter Be-
lastung. Als Tragwerk liefert diese An ordnung den steifen Bogen
mit wagrechtem oder gekrümmtem steifem Zugbande (Abb. 4). Die
Belastung wirke nur auf den oberen, zwischen den Stützpunkten .-1 B
gelegenen Ringteil, das ist auf den Bogen, während der untere Teil, das
Zugband, unbelastet sei. Nach dem oben angewandten Verfahren denken
wir wieder in der Mitte des Zugbandes einen Schnitt geführt und
daselbst die Kräfte B, V und Mo wirksam (Abb. 5). Zu ihrer
Bestimmung dienen nach Festlegung der Abszissenachse X' X '
nach Gleichung 1) die oben entwickelten Gleichungen 2). In den Inte-










Die vor stehend entwickelten Gleichungen geben die allgemeine
Lösung CUr den unter beliebiger Belastung stehenden geschlossenen,
zu einer Achse sy mmetri sche n R ing *). Nach Festlegung der Ko-
E
ordinatenachsen und Berechnung der Momen te IDl = 1:P p hat man
o
nur die in den Ausdrücken für B, V und !JI .' vorkommenden be-
stimmten Integrale nach einem rechnerischen oder graphischen Ver -
fahren auszuwerten.
Als Beispiel sei ein Rechteckrahmen behandelt (Abb. 2), der
in A wagrecht verschieblich , in B fes t gelagert ist und auf dessen
oberen E ckpunkt C eine wagrechte
Kraft IV wirkt. Die lotrechten Gegen-
71' kräfte in den Auflagern sind W ~ .
Die Trägheitsmomente seien für die'
' -rX wagrechten Rahmenstäbe mit J. und
~ I J" für die lotrechten mit J. be-




Nach Gleichung 1) ergibt sich:
i. +i, 1.
t = i. +2 i. +i. . t,
Die Momente 9R sind in Abb. 2 durch die schraffierten Dreiecks.
flächen dargestellt. !\lan erhält damit
f !ln/' ds = - ~ Wh [ ~ (h - t)+i. (~ h - t )J.
}~~ IYh fill~X d.s = ±JV hb(~ +i.),
f~ d.s = - ~ JV lqi. + i .) .
.... .... 9),
Ferner ist:
f ~. d8 = (h - t)l i . +t· i.+~ (h· - :l " t +3 t·) i.;
addi el'l man hiezu
t f ~ d.s = 0 = (h - t) t i. - tli. +t (h - 2 t) i.,
So ergibt sich
f s" ('» )J M = h (h - t) i. +h ; h - t i •.
0) Man kann die Anfgabe au ch noch verallgemelnorn uud 1'on dor Voranuolzung
einer o, mmot rlsohen Ringlorm abs ehen . In di esem FaUe mUlIte, damit d ie LOsnng durch
d ie Gle ichungen 2) bestehen bleibt , ein schiefwinkliges Achlenlr stem 10 gewl hlt werden,
daD S.y <b= 0, S.j. d$ = 0 und S~1/' ds =0 il ti das heUlt, man ha t den Kooru inaton-
ursprong 0 ' In den Sohwerpunkt dor Gewiohte ~ an verlegen und all Achs enrich·J
Inngen Iw oi konjugierte Achlen der Trllgheil selllpse der in don Rlngel omonten wirkenden
G' d. ( f ZY')
"WIchte T ZentrHn,almoment JT d. =0 auolloehmen.
J. das Trägheitsmoment eines ßogenquerschnittes, J. das Trägheit s-
moment eines Zogbandquerschnittes, y. und y. die Ordinaten von
Bogen und Zugband bezogen auf die Achse X X , yt' und y.' die Or-
dinaten von Bogen und Zugband bezogen auf die Achse X' X' .
Die Achsialkräfte berücksi chtigen wir näh erungsweise durch Ein -
setzen von ~ = _ l_ + _l_ , worin Fb und F. die mittlere Quer-
F Fb Fe
echnittsfläche von Bogen und Zugband bezeichnen. j kann als sehr
klein vernachlässigt werden. Man :erhält zunächst wieder die Lage
der X'·Achse aus
f y. d8+ fJ!..!.J. J.
t =' Jd.s +Ji:!...
J J.
das ist als Schwerachse der mit den reziproken Trä gheitslIlomellten
belasteten Elemente des Bogens und Zugbandes. Die Gleichungen 2)
liefern:
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- - ': i 2 ,
.I,
für den unteren Que rtrllp:er
b .J; = 'a,
ist die Achseulnae he tirnmt durch
für ein n :t ind r
\Virkt die äußere Beln tung nur nuf deu unter in l{ingteil
zwi eben den. tütepunkten AB, das ist auf da Zugband (Abb. i),
50 führen wir als Unbekannte wieder die im ~Iitt\:llschnilte des
oberen Hingteiles (Bogen) wirkenden Kräft ll, V und .J[o ein nnd
haben zu deren Bestimmung die mit 10) analogen Gleichungen:
J
' 9R Y,' cl
-- s
1I= - ----./!... --- ----JYl~ J' Ya" 1 I'.1 dS 1 .1 cls + -}' """i'1 • I b .L' &
fIDl x dr = . .1,
"
x' ds L J"~;~'
../1 I J,
. 9JlJJ-dsJ/o' = - --.+--=-=--
Idl! l'~-',J1 ".1,
.Il() - .1/0 ' -ll t'
Abb, 8.
d o o
Die vorstebeud entwickelten GI ichungen dienen auch zur
Berechnung von Hahmcn, die entwed '1' gerade od r gekrümmte Be'
grenzung haben können (Ahh. ).
Als Bei-piel sei ein Rechteckrahmeu mit B In tung des
unt ren Qllertrligers behandelt (Abh. !l). nter Einführung der gleichen
Bezeichnung wie oben (Abb. 2), niimli h





Hierin ist das \.orz iehen von y
',
(nach unten _ ) IU berück'
sichtigen.
J·J!!.ß l- d s1 J, 11 ).l -~., cr:»:IJb - d s+ - r--. J, Fb F.
it\Vir haben dann den Fall des Z. I\" e i ge l e n k bog e n s ~nl
sc h laffem Zu ghand. ~lit .I, = , das i t für e in un mdlich steIfes
Zughand, übergehen die Formeln in jene für den gelenk losen ein'
g e s pan n t e n Bog e n.
Die La ge der Abszissennchse, der Ahstand t: is t (nach GI. :' )
von der Größe von .I, abhäng ig. Je kl einer .I" de to t ief r rückt die
Ahsai ssenaehse. Für .1, = 0 ist aoch t = 0, di e Achse geht durch die
K ilmpferpunktll des Bogens. Dann ist aber Wl'gen J , = \) nuch












1 n tu ., Alo
. J
J' y" , J'dS I I, ... -.1 d s +- t' -.1- -t T.' + -F..J.. _ .,t-.... J l l,l' b z~~~~->, /
__" " ' ~ 1. ; ::',i'"
Die Au sw ertung der bestimmten Int egrale der vorstehenden
Au drück e ka nn rechnerisch oder graphisch er folgen. Sie la ssen sich
nämlich als tatische !\lom ente auffassen und durch Seilpolygon-
absc hni tt e bestimmen. III die Zähler der drei Ausdrücke zu erhalten,
hnt man j edes Bogenelement mit ~ zu belasten und die s tat ischen
.I,
Momente für wagrechte V rnftrichruug auf die Abszissenachse X' X'(Zähl r von ll), für lotrechte Richtung auf die Ordinatenachse hezo"l1n
Zähler von V ) zu ermitteln . Die, 'enner sind durch die ebenso he·
stimmten ~lulllente der in sämtlichen Ringelementen angreifenden
I I
G .wichte l!:..- und.l!..!-, bezw. ~ und ~ gegeben. Für die Kon·
.I, .I, .I, .I,
s truktio n der S ilpolygoue teilt man entweder nach gleichen Bogen,
liing('n ~ oder na ch glei .h en Abszis enlüngen ~ x , hat aber in letzterern
FilII<, die Gewicht e mit .!!l~ zu multiplizieren , was dadurch erreichtex
wird, daß man für .1 di mit ~~ = cos 'P multiplizierten Trägheits,
momente einführt. ~lan kann aber such (Methode eh ü n h ö fe 1') den
Bogoen in ungleich lange Strecken teileu, die sich wie die Trägheits-
momente in den 'treckenmitten verhalten, und kann dann die~lomente ~l, bezw. y
'
und x unmittelbar als Gewichte einführen.
Wirkt, wie vorau gesetzt wurde, die äußere Belastung nur auf
den Bogen, so entspricht 9R den )Iolllenten eines frei aufliegenden,
in A, B ge tützten Balkens, Man kann dann unmittelbar die EinfluB.
linien der GrüBen ll, V und .110' verzeichnen, denn für eine Be.
la uuug durch eine Einzellast 1 im Punkte E entsprechen die Zähler.
;.:Iieder dieser drei Größen den auf E bezogenen Momenten des mit
y' x 1
-J- ds , bezw. .1 tl s und -.1 d s bnln teten Balkens (.\ bb, G). Da '1 1 1
13 rechnung verfahren hleiht das gleiche, ob das Zughand gekrümmt
oder gerade i t. In letzterem Falle ist y, = 0, y,' = - t, daher der
, "enner von Il
13),
Es wurden ferner oben die Nenner von JI, V und 11['0 be-
rech net :
o d o I' i n c h w eb e z u I a ' s e n, schlie ßlich UIl1 den Board of Trad «
instand zu setzen, an irgend andere Personen als die oben erwiihnten
für die ga n z I' D a u e r de Pat entes oder der Registri erung oder für
eine vom Board of 'I'rado al, angemes en erachte te g e r i n g e r e D a u <> I'
Li z e n z e n unter ihm angemesse n ersc heinenden Bedin gun gen zu
gewähren. Dieses Gesetz und die dan ach erlasSCIH'1I Best immungen sollen
w ä. h I' I' n d d er' D n u e I' d e s II u ge n b I i e k I i ch I' n K I' i e g g,
z u s t a n d e s in Europa und während eines Zeit raumes VOll G )[ o-
n a t e n d a n a c h und nich t länger in K raft bleiben.
Die kraft dieses Gesetze vom Pr ä s i d en t e n d e s H a n eI e I ' .
a m t e s erlas ene Ver 0 I' d nun g vorn 21. August 1914 en t hält folgend e
wesentliche Vorschriften:
,, 1. Da Handel amt kann, auf den Antrag eine r Person und unt er
den von ihm etwa für a ngezeig t erachte ten Fest setzungen und Be,
dingungen, die gänzli che oder te ilweise Außerkraftset zung ode r Aul-
heburig eines P a t e n t e s oder einer Li z e.n z anordnen und das Amt
kann, bevor es eine m solchen Antrag sta t tgibt . ve rlangen, daß ihm über
die folgenden Punkte Gewißheit gegeben werd e: a) daß der Patent-
inhaber oder Lizenzinhaber Ang ehöriger eines taate ist , der sich mit
1', Majestät im Kriege befindet; b) daß der Antragst eller beab sichtigt,
den patentierten Gegen tand gewerbsmäßig herzustellen oder herstellen
zu lassen oder da patentierte Verfahren auszuführen oder ausführen
zu las sen ; c) daß es im allgemein en Interesse des Landes oder ein es Teiles
der Allgemeinheit ode r eines Gewerbes liegt, daß, wie vororw ähnt , der
Gegenstand gewerbsm äßig hcrge tollt ode r da s Verfuhren IIU 'geführt
werde.
Das H undelsa mt, kann jederzeit . nach seinem freien EnneSlCJI
eine von ihm augeordnete Außerkraft .etzung oder Aufh ebung eine.
Patentes oder einer Lizenz zurücknehmen.
Zwecks Ausübung der llefugni. se zur Außerkraftsetzung OII<'r
Au fheb ung eines Pa ten tes oder einer Lizenz kann das Handelsamt nach
Gutdünken eine Person oder Personen zur Anstellung ein er Unter.
suc hung ernennen,
tets mit der )Iaßgabe, daß d ' Handelsamt, wenn dasselb e
nach seinem freien Ermessen es im öffentlichen Intere e für nützlich
erachtet, jederzeit die gänzliche oder teilweise Außerkraf setzung oder
Auf heb ung eines solchen Patentes ode r einer solchen Lizenz gegebenen -
fa lls unter solchen Fe etzungen und Bedingungen anordnen kann, wie
es sie für angezeigt erachtet.
2. Das Patentamt (Comptroller) kann jederzeit während der
Geltungsdauer dieser Vorschriften Verfahren, die im Verfolg ein ' An-
trages eingeleitet sind, welch er gemäß dem Patent- und 1IIu tergesotz, 1!)()i,
und dem H undelsmnrkcngesetz, 1905, von einem Angehörigen eines mit
,'1'. Majestät im K riege befindlichen, tuntos ge teilt ist, aufheben oder
einstellen."
Die in An ehung der \\' a r e n z c i c h e n und )1 u s t I' I' er
gangenen Verordnungen des Präsidenten de Handel amte vom
21. August und vom fi. und 7. 'ept ember 1914 haben ihrem We en und
ihrer ' Virkung nach den gleichen Inhalt wie jene für Patente.
In bezug auf das V er fa h I' e n v 0 I' dem P a te n ta m t hat
der Comptroller-Genernl (P rä ident dc Patentamte) eine Verordnung
vom 21. August 1914 erlas en, deren we: entlichste Bestiunnungeu lauten:
,,\\'ährcnd der Krieg dnuer wird kein Patent ausgefertigt und
kein e rkunde über die Eintragung eines Warenzl'ichen: oder ) [u ters
au sgehündigt an die Untertanen eines mit ' I' . )Iaje ·tiit im Kriege be-
findliehen Staates (weiterhin .solche Unt crtnuen' genannt).
Der Ausdruck .solche Untcrtnnr-u ' soll in sich begreifen: a) ein'
Fir lIla , die nac h ~Iaßgabe ihrer Gründung als geleitet oder überwacht
yon ,solchen Untertanen' zu erachten i t oder deren Geschüfte ganz oder
haupt iiehlieh lIlit .solehen Untertanen' betrieben werd en; b) eine Gesell ·
schaft, die in einem feindlichen ' taa te gegründet worden i "t; c) eine in
den Besitzungen r. ?lIlIjestät ('rriehtete G('sell 'ehaft , deren Ge ehäft[·
von ,soleh<>n Untertanen' geleitet oder überwacht oder ganz od<>r haupt -
säc hlich mit ,solchen Cntertanen' betril'b['n \\'['n!<·n.
' Vas die A nlIl e I d u n g en \'on Patenten, Mustel'Jl und Wa ren·
zeichen bet rifft , so wird hin ichtlieh der Priorität kein Unt erschied
zwisc hcn denen ,olcher Untertanen ' und denen anderer Personen ge.
mue ht wl')'(l<>n. Das ganze Verfahren winl wi(' übli ch bis zu d('m Z<>it .
punkte df'r ErteihUIg durehgl'fiihrt werden. allein bei Anmeldungen.
14),
J y'l ( " ) 3' . + ') . (' + .)+ .IJ da = 11 (11 - I ) i + 11 ..::. 11 - 1 i = I ) 11 ~ I . I) 'I 1I) ß • 3 (i) + :U I + i l ) ,
J
o x· 1
. T da= 12 bl (i ) +6 i. +il) ,
J°d.S ' +2'+'-.f = I) 1I 11 ,
Da mit ergibt sich
Hierin si nd K u K I • K I von den ~Iall 'ln der Rahm en stä be ab-
häng ige F e twerte,
Die Eckmomente werden:
oben Me, n= Mo'-H I' =F V},
unten u A, 11 = 11 0 ' +Il 1 =F V ~.
W irk t die Belastung auf den obere n Rahmenst ab , so ist in den
VOrst eh end en Gleichungen i) mit i l zu vertau sche n und das Vor zeiche n
VOn JI entgegengesetzt zu nehmen . D ie EinfluB linien de r Gr öBen Il
Und Mo' sind Parabeln mit den Sch eit elh öhen j K I }a, bez w. ~ K I sa.
Die EinfluBlinie fii r V is t ei ne K ur ve von der Gleichung:
x (bl - 4 Xl)
v= 24 bl s,o.
Die Maßnahmen Großbritanniens auf dem
Gebiete des gewerblichen Rechtsschutzes und
der Krieg.
K au m daß Gro ßbritn nn ien a n Österreich- Ungarn und das Deut ehe
Reic h den K rieg mit den \\'a fTen erkl ärt hat, hat es auch sofort mit Maß.
lJahmon a uf dem Gebiete des gewerblichen Rechtsschutzes den wirt -
schaft lichcll K riog eröffnet, um damit in erster Linie die wirtschaftliche
Mach t deR Deu ts chen Reiches zu brechen. 1m nachfolgenden sollen die
bisher beka nnt gcwordenen gesetzlichen B<> tinnnungen und die sich
durauf beziehend en Verordnungen ihrem wesent liehen Inh al te nach
hekannt gegeben werden .
Mit dem Gese tze vom 7. Augu st 1914, dl'Bs<>n Fa sung in seinem
\I'~entliehen Arti ke l I bereits mit delll Gesetze \'om 2 . August I!H4
WIeder abgcände rt wu rd <>, wird dem Boa rd of Tra de (Hll ndelsamt) die
B 'fugnis einge rä um t. dil' nlleh dl'1II Erllle 'S'II d(·s 130a rd of Trade er·
f?rderli ehen llestinlll l1U1gl'll und Anor dllung('n zu erlaBs<>n, IIIn irgend
elll P a t e n t oder eine L i ze n z, ['in eingetragenes • I u . tel' oder
\~' a re n z e ie h e n, deren Eigen tümer oder l'utz nießer ein Unter tan
emes mit Gro ßbritannien im K riege befind lichen ,taates ist, \' ö II i g
od e I' te i Iw °i s e z u ver n i e h te n 0 der z c i t w e i l i gnu ß e I'
Kr n f t z u S I' I z (' n. IUIl "i n[' VOll " iner elerartig['n 1'1' 1':'011 bew irk te
P tII ....nt·, MI/st(\' . od"r \\'a r nzeie hen ' All m cl elun gau f zu h I' ben
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die von, olchcn Jnte rtanen ' eingereicht sind, wird die Urkunde über
die Patenterteilung vorerst nic ht au gefertigt werden.
Wa die nach Ausbruch des K rieges cingegangenen W i d e r-
s p r ü c h e gcge n d i e Ert cilun g v o n P a t en t en o dc r
d i c E i n t rag u n g vo n H 11. n d e l s m a r k e n betrifft, so werde n
11) die Wider prüche von .solchen Untertane n' in F äll en, in dcn en sie
gege n einen briti chen 'taatsange hürige n ode r befre unde te n Ausländnr
. ich richten, nicht weiter berücksi ch ti g t ; b) in den F äll en , in denen der
Wluerspruch ich gegen einen ,solchen Unte r ta ne n' richtet, wird der
\\ iderspruch chriftsa tz entge gengeno mmen, das weit er e Verfahren ruh tjedoc h bis zur Beendigung des Kriegszust andes.
owe it , olche Untertan en ' Erfindungen mi tteil en " ). für welche
Patente von Inländern ange melde t werden , so werden solche Anm cldungen
so beh andelt , a ls wären sie unmittelbar von dem Mitteil er eingere icht ."
Di e..es Vorgehen Groß britanniens, welches bald na ch seinem
Bekanntw erden in der T agespresse eine wenn au ch nicht vollkommen
zut re ffende Darstellung und Beurteilung erfahren hat, mußte die Inter.
c sente nkreise in un an genehmst er W eise berühren und war au ch Ver-
anl assung. daß sich un er Verein smitglied H err Dr. Ing. O. m r e k e r,
k. u. k. ö te rrv-unz. Konsul in Man nh eim , in di eser An gelegenh eit. mit
einem ausführliche n Sehr iben an den Ver ein wandte. Der Verwaltung rat
hat di e Angelegenheit beraten und beschlossen. eine Eingab c an da s
1Ilini itc rium für öffentliche Arbeit en, in dessen Wirkungskreis di e An-
gelegenheiten de gewerbli chen Rech ts schutzes fallen , zu richt en, in
der di e Ansicht au sge proch en wird, daß Öst errcich nicht solche Ver-
ge ltungsmu ßrege ln erg reifen solle, die einc Vernichtung von Privat-
eigentum auf dem Gebi ete des gewerblichen R echt chu tzc nach sich
ziehen. vielmehr sein Aug enmerk darauf richten solle , daß bei den
Friedensv erhandlungen der voll e Ersatz für den chnde n gewährleistet
werd e, der den öste rreichisc hen taatsangeh örigcn an ihren gewerblichen
briti chcn chu tzrec hten (P ate nten, Marken und Mustern) durch di e
britische Ge etzgcbung zugefügt wird.
Mitteilungen aus verschiedenen Fachgebieten.
Binstnrz einer Röselerdecke. CnU nfalls ta tis lik des deutschenAusschusses für Eisenbetonv.) In einer Kaserne stürzte eine ebenfertigge teilte Eisenbetonhohlsteindecke System 1{ ö s e I e r ein. Es istdies eine Eisenbetondecke mit Ilohlziegelkörpern, deren Armierungdurch hochgestellte Flacheisen bewirkt wird. Vor dem Einsturz hatten
sich starke Durchbiegungen gezeigt, so daß sich die unterha b derDecke befindlichen Personen noch retten konnten. Eine strafrechtlicheKlage wurde nicht erhoben, doch wurde ein gerichtliches Sach.
verständigengutachten für Zwecke einer Feststellungsklage ein -gefordert. Nach diesem Gutachten ist die Sehalung zu schwach ge-
wesen, insbesouders hat die Unterstützung der Auflager gefehlt. Beidem ystem R öse I er könnten nll.mlich die hochgestellten Flacheisen
so viel an Last tra~en. daß eine besondere Unterstützung der Auf·lager von manchen Baumeistern für überflüssig angeseh en wird . Esiat dies jedoch eine irrtümliche Anschauung, denn die Flacheisen sind
viel zu schwach und knicken hei einer ernsthaften Belastun~.seitlich
aus, wie es erwiesenermaBen im beschriebenen Pali stattfand. UberdieshaUe der Beton ein lockeres Gefüge und cs zeigte sich eine ver-
minderte Haftung zwischen Eisen und Beton. Auch diese Erscheinungi t, wie das achverständigengutachten betont, bei Ziegelhohlstein-decken sehr hll.ufig. Der Beton muß nämlich t r 0 C k e neingebracht
werdtln, nm ein Au~fließen des Zementwassers durch die zahlreichenFugen zn verhindern; dem trockenen Beton aber wird durch die Hohl-
ziegel noch sehr viel Feuchtigkeit durch Ab sau gen entzogen. DerUnfall ist insoferne charakteristisch, als er einen der zahlreichen Ein.
stürze von H 0 his te i n d eck endarsteIlt, welche dann 11.1
"E i sen b e ton u n fäll e U den Weg durch alle Fachbll1tter machen.
.lan vergiBt dabei, daß diese Hohlsteindecken durchwegs patentierte
. pezialkonstruktionen sind und Lizenzen von den Patentinhaberndir e k t an Baumeister abgegeben werden, welche selbst wederBetonfachleute sind, noch über genügende Kenntnisse der tatik ver-fügen, um eine solche Decke wirklich genau durchzurechnen. \Venndie ausführenden Baufirmen in jedem Palle einen Fachmann mit derDurchrechnung- ihrer Decken betrauen wiirden, so kl1men allerdingsin fast allen Fällen wesentlich größere Beton- und Eisen9tärken inVerwendung, als es tatsächlich der Fall ist. Andererseit würde aber
auch die Zahl der Unfälle um ein Beträchliches sinken.
Ing. Ernst Schick.
0) 1':. handea . ioh hier nm eine tu r Großbri tannieo eillellt llmllclle A,t VonI'alenlen. wo der Erfio~e••elne l':r60dong eioem 10Iio,10. mitteilt, ,Iamit die.er da.
Patent auf ..Ine" ,ille"e" Namen anm.ldet.
Konstruktionsl'rinzil'len fiir Blitzableiter. (nE . u. 1\1." 1914H. 25.) Professor . R u P p e I weist in einem Vor trag darau f hindaß über das W esen des Blit zschutzes ziemli ch widersprech ende An -
schauu ng en vor liege n. Will man au s den an g est ellten Beobachtungenbei Blit zschlägen Erfahrungen sammeln , so muß ma n berück sichtigen,daß na ch eine r tati st ik mehr als di e Hälfte all e r Blitzschl lige Turm-
und Giebel spitzen, ein Viertel die Schornsteine be inahe ein iebenteldie F ir st e und kaum 6% Dachflächen der Hä~ser treffen . Man muß ,
um ein Gebäude zu sc hützen, an den bekannten EinschlalZstellen~Ietallteile anbringen nnd diese gut mit Erde verbinden. An Türmen
und Giebeln läßt man die L eitungen auf 1/ 111 hervorstehen oderschl i~ßt sie an Zier~nliufen ~n . Die Abdeckpl~tle von chorn steinen
verbinde I?an an die Er~leltung; ein e ;Auffangstange dort ist ohneNutzen. Die Auffangvornchtungen verbindet man unter sich durchd.ie Pirstl eitung, v~n welcher am besten zwei Erdleitun gen (Dach.
rinnen usw .) abzweigen . Besondere Leitungen bei denen die mecha-
nische l<'e~tigkeit. wichti ger als die gute Leitfahigkeit ist , lege mang.lat t . an die Gebäudewände od er sehr nahe daran an ni edrige tützen;
sre sind am besten an s verzinktem Eisenband herzustellen. 1 l at iir lichist di~ Ver.bindung der Wasserleitung oder der Zentralheizung mitd~r Plrstleltung sehr empfehlenswert, sowie üb erhaupt alle :\Ietall-teile des Hauses, zum Beispiel die EiseneinlaO'en von Eisenbeton-b~uten! anzuschl,ießen sein werden. Es empfieblt sich ferner, dieseEi senemlagen mit ~en Gas- und. \Vasserleitungsrohren sebon beimBau de s Ilause~ lelt?nd zu verbinden . \Vas nun die Erdung selbst
anlangt, so ergl?t die Erfahrung, daß langgestreckte Erdleitungend~n Erd,platt.en Immer vorzuziehen sein werden. Am besten wirkt
ein e Rmgle.~tung. 30 bis 40 cm tief in das Erdreich rings umdas zu sc hutzende Haus gelegt, und eventuell von dieser ausA;uslli~fer na ch feu chten Stellen des Erdreichs, in die man Rohre
emt relbt.. Brunn~n jind Jauchegruben sind anzuschließen. In~~ten , . die an eine Uberlandzentmle angeschlo~sen sind, kann alsFIrstleItung auch die geerdete 1 Tu lle it ung des Netzes dienen. DerVl'rfasser h~kämp~t di? bisher gelte nde An scbauung, als ob eins chl.~chter Blitzableiter eine Gefahr bedeute. •[ach seiner AnschauungIre~ugt es, wenn je?es Gebäude eine zusammenhängende metalliscb.eL~~tung von den Eln schlsgstell en bis zum Erdboden erhält, die mitIr~u~eren . Metallmassen in Verbindung steht. Viele einfache undb.~lhl!e.. Blitzableiter, die mit einem Kostenaufwande ~on K 70 bis 100fu.r Hauser auf dem flachen Land errichtet werden können sindWIrkungsvoller als wenige, besonders vollkommene Anlagen. •
Rundschau.
. Ernennung von zum Landsturm einberufenen Ingenieuren zu Land-
sturmmgenieuren. Da mit Kundmachung vom 20. Oktober d. J, IHe Ein-berufun ~ der .Jah.rgiinge 1 78 his einschließlich 1 !JO zum Landsturm eingeleitctw,o rd~n I t und die ~Iu ter u n ~ der Beteiligten in der Zeit vom 16. 'ove Ul ber1.~ l s I~nde D 'z.ember I. J , stat tzufinden hat, zog die . tändige Delegation des~sterr. lr~gclll:ur. und Architekten.Tag kompl'tenten Ortes Erkuudigungen
0 111, ob die nut dem Erl ' des Larule nrtddigung mini terium s vorn 16. Ok-tober 19f.J. Dep I - ' r . -(", '1'" h
., I I'• • -, • • iJ()~U, ertci te z.usrc erun g der M ögl ichkei t uer vr-
nellnu.ng zum !,au,lwehringenieur auch für das neue Aufgebot Gelt ung habe.,~ Is dieS ve~nemt wurde, hat die t ndige Delegation unterm 2:,. Oktober I. .1.eIlle lIeuerh chc Eingabe '!U .las L' ., . t' I' ' " . I t 'In_. I • u. .llluC \ c r CH 19ung: ullill sl erulm ge rte lt<, ,
wclch:r Ulll GI'wahrulig ,Ier gleichen llegün ligung für die neu einberufenenI ~gelll eure ge~etr n wurde. .Die Bemilhun geu der tändigen Delt'gation bezo enSich nnturgemiiß nur auf die bsoll'enlen der Hochschul en technischer Hich-
tung, welche die "orgeschri cbenen hlRtspriHungen be 'landl'n habcn. In e;neulder sUi_nd i~cn. D~legatioli zugekommenen Erh 'e VO IU ,. 'ov mber d, J .,
DeI" I. , • r. I, ,1." erklärt UUll da gellallntc Milli ta rium, dies nicht bewilligcuzu könncll da elll "großer Bedar f 11. L d " . I d•• '. • 11 an Slurrnlllgellleureu meht h' le It undie Ihren I' llchkellntm en cnt.~"reehe lld verweIl" I I' \ h't ekteu' . ue en ng 1l1CUrC, ~ rc 1 ,Baumel I~r elz. emen .An. pruch auf die Ernenllullg zum Land turmillgellil.urdnlln besltu'n , WI'nli le d a u e r n 11 in die 1'11 ' 11' . ' l't' ehell. .. . " pezlU ( len ten Im rnl I Tl\ :rbnnde B:taTlIgung , tlll ~len . Die zum Wllfi'cndien. te herullgezog nen IngenieurekÖ,nueu , b~1 • Ilchwels I!lrel' ellb prechelldell turIien, da egen behufs Kelln·Z~IC~lIl.UI~g Ihn'r llkad~m l ehen .Bildung um die ZUl'rk ennung d für Einjährig·I' rCI\\'l11 Ige vurgeschrrebeuen AmlClbörtchens hei ihrem Trllppenkörper er·suchen, ~Ank~~f von Kohlenbergbauen durch den Staat. ~e i t Jahren s~hon
war da I\lalllsterium für Otlentliche Arbeiten bestrebt zur ieherung desI~ohlen~ezuges für die staatlichen lontanwerke in ' i'Ili, Idria und Raibl
emen Kohlenberghau anzukaufen, •"UII wurden ihm vor einiger Zeit diellraunkohlellbergbaue der Daniel \-. La P pschen Erhen samt allem Zubeh ral~. R~lIliläten uud Mobili~n zum Kaufe angeboten. Da eine gen&ue fach·
mauDl8ehe IIt~r~ueh~ng dIeser . Ionlanobjekte ein günstige Ergebnis zeitigte ,
er,:arb dllll ~Illlisterrurn diese Bergbau e in Wöllan und Buchberg in Siid·
steiermark fur d~n taat ' Der Kohlenber gbau in W lIan uUl faßt 09 Doppel'gruhenn;Iaße, 9 elDfache Grubenmaße, 1 - ber eba r lind jO;, FreiachUrfe die
zUSRllImen eine Fläche VOll 27 kml deckel!. Du gewinnbare Kohlenverm~geDin dem durch ehlichte und Bohrungeu aUfgeschlo lien Teile der Kohlen'
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Iür da ystem al s maßgebend anzusehen sind , und wenn ja , sind diese dann
a uch ta tsächli ch der Wün schelrute zuzuschreibe n oder nicht vielme hr anderen
Ursaehen ? An de n ste lle uweise erz ielten Erfolgen soll keineswegs gezwei felt
werde n, n ur müssen de n letzte ren auch alle Fehlschläge un d ebenso alle
negat i v verla ufe nden Ru tengänge gegenübergestellt werden. Die ' geschah
a be r bisher wohl kau m in gen ügendem ) lnße , um einen siche ren Übe rblick
zu gestatten. Es ist eine bekannte Tatsache, daß die ~ I uske ln des ~I en chen
a uch oh ne od er selbst gegen seinen Willeu vom Gehi rn beeiutl ußt und zur
T ät igkeit ge zwuugen werde n kön nen. H iera uf beruht au ch die Kunst der so-
genannten Gedunkenlesar, Ein mit de r J. ' a tur und den geologischen Ve r-
hältn issen der auf Wasse r zu erfo rsche nde n Gegenden ein ige rmaßen Ver.
trauter, und das sind ge üb te Hu tengil nge r doch zumeist, kan n ungefäh r be-
urteilen, wo Was er zu vermuten ist. Aber auch h ie ven a bgeseheu, ist es be-
ku un t, da ß manche Tie re ein ge wisses Gefüh l dafür haben , wo Wa ser zu
finden ist. ie wittern solches sogar aus wei ter Ferne . Ob magnetische ,
elek trische, radioaktive ode r sonstige Wirkungen beim Ruten gänger mitspielen ,
kann als nebe nsäc hlich , weil auf al le F äll e bis he r noch nicht ent ehieden
unerörte rt bleiben. Kommt der R utengänger an elie teile, wo seiner )Ieinun~
ode r seinem \\"asser witt eruugsgefiih l znfolge \rasser uu ft reten könnt e, so
we rden seine H a nd muskeln vom Gehirn aus beein tluß t und zu eine r T ätigkeit
a uges pornt, welcher de r R ute elie wasse ranzeigende Bewegung er tei lt. chon
vor etwa 200 J a hr en erklärte Z eid I e I' das Aussch lageu der Wünschelrute
a ls eiue unbewußte Willensäu ßerung des Rutengängers. T rotz aller eit dem
gemachten Erklärung versuche ist a uch heute die Wiinscbelru tenf mge in
Wi rk lichkeit um nichts besse r geklär t wie zu jene r Zeit. • -euerd ings ebei ut
die eIbe soga r wieder auf eine recht schiefe Bah n zu gelange n. Will man
doch jetzt nich t nur Wasser, sonde rn a uch tei n- und Braunkoh le, E rz, Ka li ,
Ste insalz und alle mög lichen Lagers tät ten andere r Minerali en mittels de r
W ünschelrute nach weisen . T I K.
Dlamantenförderung In Deutsch- Südwestafrlka . Die Di am ante e-
I örde ruug in dem süd westafri ka nischen chutzgebiet ist im Juh re 1913 a uf
rund 1,500.000 Kara t gestiegen, gege n rund 900.000 Kar a t im Vor jahre. Dur ch
diese E ntwickl ung des Diamantenabbaues, die nicht zuletzt eine Fo lge de r
vorgenom menen J. ' euo rduung de r Abgaben ist , ha ben sich die Ei nna hmen des
Sch utzgebietes um 7 ;\lill. Mar k h öher, al s er warte t war , gestellt. Iufolge
d ieses erfreulic he n E rgebnis es ist der Laudesrat in die Lage gese tzt worde n,
di e F ortsetzun g der Nord bahn bis zur Ovam bog renae sowie di e Anlage eines
taud umme s im F ischflusse zu besch ließen. TIK.
Die Unterseeboote des Dr eibu ndes. Deu tschl and besitzt gegen wärtig
24 Unte rsee boote mi t insgesamt 12.180 tRaumgehalt' i 9 T orpedorohren und
8 Gesc hützen. Diese Boote erforde rn eine Besatzung von 580 Mann. In It a li en
sind 20 Unterseeboote mit 5:,iO t, öl To rpedo roh ren und 377 ~Iann Be atzung
vorhanden. Ös terreich -Ungarn schließlich hat zurzei t nur 11 solcher Boote
mit ·1i 48 t Itaumgchal t, 34 To rpedoroh ren, 10 Geschü tzen und 235 ~Iann Be-
sa tz ung. TlK .
Ein" Österreichiscber Zentralverband für Rett u ngswesen " . Im Dezem ber
des Vorjahres wurde vom Ehreu präsiden ten des Öste r r. F eu erw ehr-Reichs-
verba udes und Ob manne des Rettung .a ussch u ses Komm er zial rat C z er m a k
d em Mini sterium d e Inn ern eine Denk schrift über reicht, in welcher die No t-
wendigk eit ein er Vereinigung a lle r jener R eichsbehörd en und Reichsorg uni-
sari onen darget au wurde, die sich mit der ak ti ven Dien stl ei tun g und der
Au sgestaltung de öff ntli chen Hilfsdi enstes, al so mit dem Rettungswe en,
der . ers ten Hilf e< zu befas en ha ben . Die Vereinig ung ist notw endig, um eine
mögli chste Einhe itlic hkeit zu erzielen, a ber auch weite Kreise der Bevölkerung
zur Uuter st ützun g des Rettuug wesens anz uregen, in ers ter Linie jedoch jene
Kreise, d ie bernflich oder ge eh ftlich a n der bestmög lic hen Au sgestaltuug
der . ersten Hil fe< eiu se lhs tiscbes Interesse haben. Vou mehreren maß-
gebenden Stellen wurde die Id ee fr eundlichst begrllßt, in ijbeso nde re WHr es die
Österreichi~che Ge. ell cha ft von Roten Kreu ze, die sieh a m lehhafte -ten da fü r
in teressierte, da di e nach dem herausge gehenen tatutenentwurfe fe tgCllet zten
Aufgab en eine zu gründen de n Zentrniver bandes für d. Het tun g welSCn d ie
Ziel e des Hoten Kreu~e nur förd eru und uuterstfltze n k önu en . In der
Sitznng des Österr. Sam ariter-Verbande 11m 21. .Jänne r d. J . sprac h ich
der Che farzt der Wi ener F reiw illi gen Hettung gese libcha ft Dr. H . ha r R s
für eine solche chöpfung uus. Nach und nach fand di e Id ee a llgemein An-
klang, so daß de rze it von den im akti\' en Rettun~dienste sieh betätigend en
Reich sorganisati ouen nahezu alle de r Vereinigung zu timmen Ullli einige
berei t.s Delegierte für eine von ministeri ell er teil e anzuher aumend e Beratnng
der Bildung eines Gründu ng -komitee nom inierteu . Von hochstehenden teilen ,
die zustimmend e unel au (mu lllerude Zuschri ften erl ießen, seien unt er anderen
er wähnt: Dtulk . u. k . Reiehskrieg 'ministerium, das gemeinsame k. u. k. Finau z-
ministerium. dns k. k. ~lin i s terium für LtUlde ver tei d ig ung, di e ~Iarin e ek tioll
des k . und k . Kr iegsm iu isteri llms, dus k . k . E isenbllhn o unel dM k . k. Acker-
bauministeriuDl und der souve rä ne ~I alte er -Ritterord en . Von den Rei chs,
nr ganisationen , welche sich an der Bilduug eines Gründungsk omitees heteili gcll
woll en, sind zu nellu en : Die Öster r. Ge eil schaft \'om Roten Kreuze, der
Öste rr. !leicbs-F euerwehr-Ver haud , der Deut sche und Ö terr. Alpen\'Crein ,
der Öster r. Pfad JineJer bund , der Ge chiiftsaussehuß der üste r r ,\ rz te kl\lluneru ,
mulde wir d na ch Ab ijch lag der auf Sicherhei tspfe ile r und Ab bau verluste ent -
fall enden Ko hl en meng en aufrund 216,ioo.000q geschätzt. Durch die vorh uude ne
Schach tanlag e ist das Kohlen tlöz in einer Tiefe von 155 m aufgeechl ossen
worden. Di e Kohl e besi tzt nach vie len Unters uch uu geu einen llcizwert von
et wa 3i74 K aI. Die ~lMchinen zu r Förderung, Wett er fü h rung und Ww;ser.
haltung sowie di e Kohlenseparation bed ürfen n u r ei ner gering filgige n Aus.
gestaltung und Ergän zung, u m einen wirt schaft lichen Be trie b zu ermögli chen .
Der Kohlenhergbnu in Bu ch berg, im Gerichtsbeei rke Cilli ge legen, umfaßt
18 Doppelgrubenmaße, !J einfache Gru benmaße, 3 Überscha ren und 6 Frei -
schürfe, die zusa mmen eine Fläche von ungefähr g'5 km' decken. Das
Kohlenvermögen dieses Bergbaues wu rde nach Abschlug de r auf Siche rheits-
pfeiler und Abha u verl uste entfa llende n K oh lenm engen auf r und 10 )lil l.
Meterzentner geschätzt. Durch die vorhandenen Tageinbaue sind 3 ba uw ürd ige
Flöze aufgeschl ossen worden , wovon jed och derzeit nu r das sogena nn te H au pt-
t1öz abgeba ut wird . Die Kohle besitz t na ch mehrer en Untersuch unge n eine n
Heizwert von ung efähr 5400 K aI. Au ch bei d iesem Bergbau wird durch ent-
sp rechendc, wenig um fau greiche In vestitionen ein wirtschaftli cher Betrieb
sich sichern lassen. Das Flöz in der Wöll an er Kohlenm uld e weist eine
Mächtigkeit bis 115 m auf. Der Betrieb bei den Bergbauen ist bsreits am
1. Juli I. J. vom Staate übernomm en worden. ".
Der E ntwur f für ein Gesetz, betreffend Dampfkessel, Dampfapparate
und sonstige Dru ckgefä ße, ferner Dr uck behä lter und Kraftmaschinen, is t
dem Industrierate vorge legt worden. Der En tw urf umfaßt 14 §§, soll die be-
stehenden Gesetze und die zahlreichen einander zum Teile selbst wider-
sprechenden Na chtragsverordnungen zu densel ben erse tze n und enthält die
Vorschrt üeu üb er die Üb er wach ung, di e E rp ro bu ng und Wartung der Dampf-
kessel und ähnlicher Apparate. Ne u is t, daß eventuell Diesel -, Gas- oder
elektrische Motoren in die Über wa ch ung ein bezoge n werdeu k önn en und daß
bestimmt werden kuun, daß für gewisse Kategori en di eser Mot or en geprüfte
Wärter zur Bedienung verwendet werden .müssen. Ebe nso kön nen Druck -
gefäße lind Druckbehälter der Erprobung un d Revision unterzogen werd en
Die Transporte innahmen der Staatsbahnen. • ' ach der vorl ä ufigen Er-
mittlung betragen die 'I'ransporteinnahuren der öster r, Staatsb ahnen für den
. Ionat Juni 1914 insgesamt K 65,854.900, das sind um rund K 44!J.iOO mehr
als im gleichen Monat des Vorjahres. Der Personen verkehr brach te in folge
des Umstandes, daß der Berichtsmonat um zwei F eiertage mehr zählte als
der vorjährige Vergleichsmonat, eine . l eh rei nna h me von ru nd K 1,4i2.oo0.
Im Güterverkehr dagegen bewirkte der Entgung von zwei Werktagen einen
Einnahmenausfall Ton rund K 1,022.300. Vom 1. J ä nn er bis 30. Juni 1914
betrugen die nach der endgültigen Ermittlung bis einsch lle ßlieh März 1914
richtiggestell ten Gesamteinnahmen K 377,957.600, da s si ud um rund
K 1,463.200 mehr als in der gleichen Periode des Vorjahres. ".
Erwerbungen und Widmungen für das Technische Museum Iür
Industrie und Gewerbe in Wien. Von der Firma Friedr. Kr u pp A.-G. in
Essen wurden die betriebsfähigen )Iodelle des Dampfhammers " F ritz" und
eines Dampfaufwerfhamrners samt Lehrmodellen gespendet. Die Österreielrisch -
Alpine J\Iontangesellschaft stiftete ein großes Modell des Ereberges. Von der
Firma Gebr. Bö h I e I' A.·G. In Wien wurden die ) lode lle eines llolzkobl en-
hoch ofens, der steir ischen Herdfrischerei , des erst en Mar tinofens, eines a lten
unterirdischen und eines modernen oberirdi schen Tle gelsch metzofens, ferner
die genetische Darstellung der Gesch oß- und Geweh rluuffa brikation u. dgl.
zugosagt. Erworben wurden eine Allian cem aschin e, bekanntlich ein Vorläufer
de r Dyuamomaschineu, und ein Kr a v 0 gel mot or, ein Werk eines öster-
reichischen Erfinders, das sich als ein Vorläufer der Elektromotor en erweist .
Die Firmen Mas chinenfabrik G a n z & Co. und G a n z sehe El ektrizitäts·
.\ .-G. in Budapest stellten da s Modell der elektrischen Wssserkraftzentrale
in Almis.a-Duare (Da lma tien) in Aussich t. Die Einrichtun g eines alchimisti-
schen Laboratoriums is t durch dM Entgegenkomm en des Gra fen Wi I c z e k
gesichert. P rofessor Ritter v. G e i t I e I' in Czerno witz bat die Na cbb ildung
der Appr.rate des PhJsikers Her t ~ zum Na cb\veis der elektrischen Wellen
gespendet, welche die Grundlage der drahtlosen Telegral,hie bilden. Die
Firma A.-G . Dynamit J. ' obel in Wi en stellt das Modell einer voll ständigen
Sa lpetersäurefabrik bei. Durch dM k. U . k. techniscbe Militärkomitee wurden
lehrreiche Modelle der modernsten militärischen Einrichtungen und Bauten
sichergestellt. ".
Der Stand der Wünschelrutenfrage. Der Gla u be a n die Kraft der
Wüuschelrute ist keineswegs, wie "ielfach anl:enommen wird, germanischen
Ursprungs, was schon daraus hervorgeht, daß er au ch bei vielen Yölkern
nicht germanischer Abs tammung beimisch ist. J edenfall s re ichen di e Anfänge
de seIben bis weit in das Altertum znrüek. Di e Wün che lr utenfrage kam erst
wieder zu Anfang des vorigen Jahrhunderts Zll Beachtung. )1indestens kunn
und soll den damr.ls llufgetretenen I~utengäugern der gute G1lluben nicht ab-
llesproeben werden. Die Landräte a. D. \' . U s la rund v. B ü I 0 w'
Bot kam p , der Prinz C ar 0 I at h, der Geh. Admiralitätsrat Fra n z i 11 S
und andere ernsthafte Anhänger des Rutengiingergl aubens traten mit Angaben
übe r erzielte Resu ltate hervor, die wohl benchtenswert sind. Eine undere
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It;. Anlaßvorrichtung ffir Verbrennungskraftm ch ln n, 1 I I.
,!t'r . In "'"l1e ci.lI' ich I,,'im \ 11 1" "11 elll I' 11 m'lId(. 1"..1 r wl 1111,1 11 I
.fi, mit ,'iller ,'Chl'l\lIb"lIhiil " IIU ,,' wHet i I, dil' b,'i <I,'r )1'\\1 ili " 'li Hr hlln
.1, r I' tl ..rhiil,' \'or· •• It'r riil'k\l Ifl g' "1\111>" 11 \\ Ir<l um di '111 11 11I U
\\ iutl 'orgau IR 'I'rlt'lI "lau"11 zu 1." "I(CII' ) IUfI'h .Ii. 11. 11I '. n ,ft I br
b, uhul. \\ird lIicllL ullr du \U 1'lIek"1I I. r KI.u 'u I.. irltl >lHIt n
,Jot <lurdl eiul' I ,·,Ier ,,(\t'r .Igl. hc irktt, I.lurlll k.u <lH "IPII'" 11111111
, 'ourlul 11 11 h., I I, ,' e \\ York . .\ lIg. 1 II!I~; I'rlor, I H" Hor
brilllnnil'II ).
Iti. Vorrichtung zum Einspritzen d Br nn toff 11111 111
1,1 , ,'lull ill d"11 \r1 ...il r 1111I ,ou ' ,' rl>rtllllulI ' ~rlftlll .hllHII nll
dllfl'h Piu 11 illl A rb"il mlltll .lrt'hh,lrl'lI. mit d"r IIrulII '0111 Itllll" rhlllllh
"lIlillllttr'lflig"1I Ki,r l"'I', dllr('h d.,u l'ill" I I"'npnlidllllll ' d. r u <1.11I rt
I III1l I'UIUOIl1II1III1'II ".ill I'rilzluh 11l'r1,,'i ,'fUhrt 1I11t1 <I IIrt 1111 I ,I I I I
" '1111 "h 111 .1"11 \rl, il r UIII ' I'nll.t Inl. I • h r
hllr' urllb"rg, \kl.·ti IIrlll.. r 11 111'11 !'n,r
1I"ui ('I.. It,' i..h).
li Doppe eili g wirk nd • elnr Ihl
Inl,1o-1 Ulllllill.,lb ,r ,1-0 Will '11, "r fllr d." "111111 ,I. r
\\ I, .!tlr<'h K It·1111 11 rau , wl tI, r 11. ..·h It. '" 11 I \U rau
\id rI 'r IlIr d"11 z ,U"II I wfnn '111 111.1 ,,,h 11
1'11I i I IIlldl d, 11 Llltf.'ru"11 .lft I ~I ' r 1 ('",'
"""1111"" ,'rtl, 11 111111, IJ, ' 11 I ,I. \\ I I I. 11 11 u .1 I 11 111 I1
r hll 11 Ih rh ll \ 11 . 'I~ l PI1 S, Il rl tl lAt q 11) () 111
7~ ,
Patentanmeldungen.
(Die erste Znhl b deutet d ie Patentklasse, am eh lu i t d r Tag
der Anm Idun g, bezw . der P riori I aueegeb n.)
Die nach lehenden Patentanmeldungen wurden 811I I, Nov mber 1914.
öffentlich bekanntgernac ht und m it uu l ichcn ß ilag 11in der Au legh 11 d
k. k. Patentamt fü r d ie Daue r von z w e i Ionat n ausgel Ilt. Inn rh Ib di· r
Fr' I kann gegen die E rteilung di r Patente E j u Jl ruh rhoben rd
13. Schutzvorrichtung für Dampfkes el-W erstandsanz Iger nnt lJ
dem Wa er lan,lgh", in eiucrn dem «lbon ulIJ:"p"lllo-u Ruhm u bewe lieh u
!:cllrdu .ten unr l 1"'111I Platzen ,h' \ n. ur Inlld,1l I' durch d,'u lrruek du.
tromemleu Dampfe jalou i"nrlig nuch "Ioell i,'h ('hlie u,l, 11 KInpp' u 11
Rahmen erh ält u einem 111111'1"11 LI,,!e ..ine I-Ill.)pIRIIe , ,I IIr< h ,lir "IU l iur
chlagen ,I r 01 I'lill<'r owk- de (I"mple IIl1'h UII'"'' e r h imle rt lr<1
Emi] ,'e h u l z, Altdumm (I 'nnuneru). ~ug. :!/i . T, 1\11..
I!. Verfahren zur Verbindung eine Damplkraftbetrie von echs in-
dem Dampfverbrauche mit einem oder mehreren Abd mpfverwertungsbelri n,
re leh e zr-ltw ei] i 1I11I1"r!' W rm r-uu-n reu 111 dl •• r er t 'r' B., rI b ,.f..rtl. ,
«insch l icü l leh olr-h r "111811"11 , I",; dl'lI'lI tI.'r Illlllll,lb -tri--h "11" f'h ' Iwl, IR
l rumpfverbrnuehe otlpr di,' \1)(hlll\ l'lvl'rll,'r'lIl1 ~ «lnricIIII\III( u,II "11\ 'I
',,"7. S ill It'iWII k ünn 11: Die "r er: I"rl' IId ri,'b i I nach d, 111 11 uni 111 1111 11, 11
!'rillzip "'I\Z ,oll r lt·ih....i ' Ieucrlo ein n-rlr-hu-t und t1.'r I...im ~,lIl1l 11I1" u
au der Houigrnuuu clu-n Li, un~ clIIII Ir-kelt DlIlIl'f irtl ltu 1><1 lIul'l
wertun h trieb ( II ..izung, 'J'roek"I\IIIIIIIJ:", l:illtllll1ll'f tntlon 'j ,h·nlr!ll'kll\rl.lI
oder Ilgl.) verwr-m lr-t. 11 11 11 ' K 11 1'1', . ' UIII...rg. \U!( G. H, 11tl l
1 Ofen zum GlUhen von MetalIgegens 'nden 1Il11 "I., rh: n. 11 r Z I
und Ahlührun kau äle gelegener Uli',hk 1II1ll"r: Dip ZI\' uud \hfullruu 11
dienen a l Vorwürrm-- und K ühlknuuner 1111I1 t11 'oIllhglil wird '11 UIII, 11 h,
iu die Glühkammer eilig .Iü h rt. - Jo t'f ,\ I I g I' i I' I I'rt'il,nr' 1111 IIr i I.
\ng.!J. ,1\11:\; P rior . 10. I:!. UJi:! (lkul "('hc. I:,' irl lj
:!4. Drehrost fUr Gaserzeuger mit auf dem kelel rt lg n D cke l
Windkastens angeordneten Fräsk6rpern: IJi ,·"hi, l,fl "'"'11 d. r ~ r 'J
illd UII er ,'ilWIII Willkpl \011 I't\\ll I:," i1l t1,'r 1)(('hril'htuu' '"wi I, ) ,I
ulII'r ,ll'r llrb 'ilell,I,'1I Kanl. · eill '''11 d"lI1 \'('rlikal"11 Druck I, 'fr, ilo'r I' m
fr·j bleihIlIlId ,li .. IIl1ler dt'1I Fr;1 kor peru llU',,,rdll"ll 11 \\"llitloIIIIUlIg,11 111 II11I, "
;u im [lluern d,'r I' ru k"rp<.: r durch lti pl" 'u ,,'hil.1 'll I: 11111" Irh I tlo
RI\I tI..r rilekwlirligl'l\ ni,'hlllrhcill'llIft'lI I·it, .Ier 1 rll k"'J,pr ill ,I, u (.1 r u
u IIlUlltI.lI. I Hr! K" 11. r, /I 11tI 11 1'" 1 \11' ~1. I 1'111; !'ri", /") I 111
I 11 'llrll ).
:!~ RlngdUs8 lIIit g..g"lIl'illllutll'r
Hin '1I'i"'lI 7.IIr ZlIfilhrull' de Il ilf t1rul'kmittel ill d 11
·lLug7. l\gaul. ' '11: Die oherell Illl "lIklllll. 11 ,I,'r fti"l(1o 11,
,illllllder g"/l('ijo(t, da I; hei der er 'l'1111111( d.'r I> ioll'lI ltill '. d, rio. 11 I
d"'l IInden'lI Ubcrru!:t IIl1d I'iu,' IlIlIcllllllch,' ,11'111 llll III • 11tI u I
l:il'hlllllJ!; gelll'u<lc Jo'Uhrull!: flil'1I1 ( ; l' .. 11 ,. h n I I ,I 11
Z 11 ~ ,;, . 111. b. 11., ( hnriollt'lIbllr ' . AlIg, I, I:!. 1'11:\
der It ich verband Ö terr. .\ rzl e-Organi ationen und d r Ü I rr lili r-
Veterunen-Rclchsbund . Oie Beratung lIber die Gründung eine .( I t e r-
r eie h ich c n 'I. e n I r 11I ve r bau (I c R I li r II e I I u n g we n r
-itens d e Hundespräs idium: der (j Irr. (Jcsrll'('hl,lt vom Hot n Kr 'UZI'
rur Dien ·tag dr-n 16. J uni anberaumt \ orden. Hortentlieh wird die be b ich i t
human it re Orgnnisutiun bald zur \'erwirklichung gelangen, CI!.
ZEITSOHRIFr OE OSTER&. ING8NIEUR- UNO AROHITEKTEN-VEREINE ' Nr. 47/48 i2\J
d al.l di to AU l't eilulI g d er .'o ht' l p re i 'c f ü r HJI~ u nd l!l);;
für ' '''d iz in. Physik. Chemi« und Litr-ratur nuf d a.- .Ia hr I!lW versr-holx-u
werde. E~ wurde darauf lx-schlo ': 1'11. die Verteilung der dh':ljiihrigell
I'n·i.... auf dr -n n ächsten Herbst zu vorschieben und di e Verteilung der
1'1'1 'i ..p für I!lIl und 1!lI.; a rn I. -Iuli 1!1I 6 vorzunehmen. Dip Verteilung
..oll vo m .Inhrr- l!lHi a b ..tet s a rn 1. .Iuli erfo lge n s ta t t wie bish er a rn
10. n zr-mhor,
Am 27. Oktober I. .1. i..t nach fa ..1 gl' nll u dreij ühriger Bauzeit d l'r
I> u r I' h s c h la g d I' S Z W (' i t p 11 . / 11 r n I 11 11 n e l s, wel ch er dip
SIJldl .\liillster mit GI'l'IIc1ll'1I verbindet, erfolgt. Der neue Tunn el bildet
e in wichtige» Bindeglir«! zwi sch en der fmn zösisch en (Isthahn, der B"M1cr
.\ Ippn ha h n (Lt öschberg) und der Simplonlinie und bringt die unmittelbare
\" 'rbindung von Pari , mit .\l ail and über Bern-I..ötsehberg-ßrig. In
III1Serpr ,,%"itsehrifl " ist n 'g"!miißig iih l'r d"11 Baufort schritt lx-richtet
wnrdr-n ,
I>" r Wa s"l'rwirtseh afts\'l 'rbarul der öslt'rrl'iehi seh en Industrie hat
I.... chlossr-n. I'inl' .. A 11 s k u n f t s t I' I J 0 für Was s r- r k I' a f t v I' r -
\1' ,. I' I 11 11 g" 7.lI N öITIIPn. ~ehriftlieh oder m ündlich 7011 str-llendr- Au -
gl'hol.e h"ziigli"h dCI' V('rg l'll1IlIg von \ \' a sSl'IT"ehl en oder im Anshau
l" 'findl iehp \ \' ass,'rk ra ft 11'('J'k,' h..ln·ITI'IHI unrl Anfmgl'n s ind nu den gc -
nallllll'1I V,'rhand , \\' i" lI. 111. ~ehwal'z,'nhergpl ,IIZ 4. zu richten .
Im .\ ug us l I. .1. ist ohne besondere Fe ie rlich keit in Ansehu ng
dl'r nug"nhlicklil'hl'n Welt la l' dip E r ö f f n 11 11 g d " s Pan a m a-
k a n 11 I,· s für dpII allgl'meilll'n \ ' erkl'h r ,'or sich g('ga ngl' n, Der Dampfpr
.. Aneon" dllrchfnhr ill n('llIlstiindigl'r F'lhrt ab t'f~Il'r dplI Kanal in
lo(anzPI' Liinp;e.
. In iA" ipzig wirt! l'in .\[u ~ l'lIm fi~r !>h~ t u grap.hip "r-
I'whtl't w,'rd'·II. D"n Orundstock dazu so ll d ll' 'u ..lQf\s ..hl' AbteIlIII\f' t!pr
in~.wi. ('h"u !(I'sehlo, SI'lwn Internation Ipn Au ,t. ·llnn!! fü r Bueh "'\\{'rlll'
s ind (:ral'hik hild"n .
yergebung von Arbeiten und Lieferungen.
I. B"i (I.·n k. k.• ' t aa l~ha hnd i f('k t ion"11 \\'i( 'n, Linz, Inll sbruek.
\ ' illa c h, Tl'ip, t. I' ilspn . I'rag. Olmütz. tlpr k. ~' • ·un l!mhn -. Xonlwest,~IlIIIl.I­
din klion ulld dpl' Di...·klion fiir dip böhml 'c1It· • on Iba h n und fur dlt·
Lini ..n d, .1' k. k. Stants"i~"nhahng(·",'11. e ha ft ge lung(·n di l' in den Lw -
Ir"fT"ndl'n .\ Lall'1'inlmagazinl'n IIn e. amm"lt. 'n . I"ngl' n \"on Hartguß-
riid"rn. I{ad rpif" n . B1attf"dpJ. tahl nnd nlt l' lII Sl nhl guß im Olfl'rtweg~.zum
\ ' '' I'ka u f. Die I\iih"rt'n B"dingni: , e 'im I im .\ 1I\ bhlll t ~p der .. \~ IPnpr
Z"ilung" \'om:!l.. 'o" ('m l)('r !!lI4 n ·r1nuthn:t und ueh b I d'n k .k. :-ila~I S­
ba l"Hlirt.klion"n \ \' ipn, bez,. Pm' lind L1I\z Zll · rIa ng' ·lI. Anbol e "m d
hi :!!I. • ' o \'(' m l)(' r l !ll ·l , mittags I::! l 'hr. h, i d,'r Einlauf,,,·lleder Dil'l·k-
I iu nt'n Wi(·n. I' ra g od,'r Linz einzmeieh(·n. . . ' .. .
:!. Di(' Hladtg"meindl' '{Hlld n i.t z R. d . I" : n'rg~ht 1I~1 ulf"nthel~l'n
OfT" 1t 11','g" fiir die Wohn hii llsl'r m HII.udn~t z d.ll· LIl'f~rll ng ,un.
:100 W a s ~ ,. r 11\ ,. ~ K,. I' n. Dj,· ( If!erl lJl'dmglll'so IIl'g"n \\'lIhrl'~lrl de i
,\ m ts. t und"n in tI"r städtiseh('" I"l'hllis..hen Kanzl"i in R1~udllllZ Zl~r
E in ir-h tna hm(' a"f. wos(·lbst aueh .\Iu 1t'r "Oll ()fTeI'.tforn~ulan"l~ und dlt ·
nOl\\'('ndig"n In fol'l lia t ion"11 erhält lieh sind. Anbol(' ~md hIS an: • on'ml~"r
1111 I. 111 ittag~ I:! I lhr. Ill.i deI' I,;in hlll fs t pli,· d, ·s U"nll'mdpa1l1 ,,"s m Bnudlll tz
.1. d. E. ,·ill7:uhrinj.("n. ,
.\ " t 1 '1' J' k ' ,m lhnhnd irl'k l ion ,p lnngt dlt, H" rs lt 'lJun!!
" • pi "n (, . . ' , , II I k k ..
\"on 1:1 •'t nek \\' a ~ " r s tat ion . k (. , s I' I n . I )~I H. · . (~·r ", ". ostN~·..
. 'taal ha lm ..n. im O fT" rl \I,,,ge zu r \ " 'rge blln ' , Da .. fur (Ir~ . hrzeugung dtl
K,., ,.1 l'l'fol1l, .rIit-h,. .\Ilt"rial an Ei . ' n hll'c h" n (:, lIn l d edpro.llI'I:n und
. ' ipI,'n). owi,' di,' Eis, 'nahgii S(' (I ',. '" hm t,·r..atz. H 1~Ul'hhllUhp n\lt K.la p lw.
I, I 1 I I , - I t n \\' 'n lpn ('ltl' lI- d"r k. k. :-ilaals-,alll' Ja Izngl'O Ir ) 111]( "sSl· arl1lu un" . ..
hallllWf\1alt 1111/0( 1)( 'ig('st, .IIt. Dip grob(' I{eizarmul ur ( He IZIIIr... 1.{0~1 I~arnl
\ fl . I . I I," Zll li"fl'rn und , m d « 'n'lI11 nlJ('rung) 1,1 \'011 , l'r ofTerll'r..IH ,'n Irml . ., rf I
"
" . I ' f 1 '11 f)II' \ ..rgebllng' 0 glo 1.. 11 dah.. r 111 d"l1 AlllOlpn'l ~ uu Zlllll'Ulll . .
Huf ( : rn nd ,h'r (,,·i d"r k. k .• 't~\[I1 bahu\'(·rwallllng . " ItP lld~;" .L ,..f;.r:~nf-.
I)('dillglli ". llbol,· s ind his ;; . \l ,' z" rnbl' r l!l l t. 1~\Ittag ' L l .hr. ), I I' (.'
k. k. ,'o rd ha hlu lin klioll in \ \, i..ll ,'inzlln·i"hen. 1"'1 d, 'r au ch d l<' prfon "1-
lid"'l1 OfT,'rllmlt'r1ug"1I kiillf1it-h ,·r1l1iItlil'h silld. ..
I. Di,' k. k. ~laul~ball1ldil' ·kl ioll Lin z h 1I d, 'n OfT"r.IN ofTllllllg'f'
t "lIl1ill für di, . I> r ,. h " e h ,' i 1., ' :!O'O111/ Fllhrbahll1 iing,· b..lm Bahnho -
11 111 h,1I1 ill L i ll ~. \ ""11 Ii. d . .\1. lIuf d('n H. f)" zl'mhl'r 1914 \'( ' rs.~hoh,,".
_ . . I ' L " I ' • I' i " h t " e ban d ,. s
.1, I' n r d ..n zu l'ITI"hl"IH l'n • ('U la 11 ""11 ' ., ." "
. , . \ I . I I i ,fprtl n ','n 1I11 OtT"rl \1 I'g(1I1 I r ll's t W·lallg"11 na ..h, t. IlI'nd l' • I' )('.l"n 1111< ,( . Z .
. , , I I't ' 1"('1 tl'rhefprulIg, Imllll'r-ZUr \ ..rg bUllg. IIl1d zwar: • p"lIg "111 )1'1 ,n. . . d' I,"
• . ., • 1 \ n ßennrhl'll l'n ) sOWll' H' ,111 -111:11111 -. • t"l1ll11l'lzurh"Ilt'1I (. tleg('n- Ull' i . I f r
ridlllllll( d,'r %l'lIlralJu.izung.lInllll(e. Di(' AlIhol< hllh,PII .slh(· I Il~ .. ( 11(1'. g,'I':
. .. . \ 1 '1 I' ·i (., zu IPZII' en .•,11111 Il' ,
1\1111, :" Arbl'lt"1I d ..s zl1gehong"n J 1'1" I ~11"lll , \,; , ' i " di, ' Illlg" nH'illl' lI lll1d
lIllf dl .. A ll l'hn.ihllllg Ill' zn l(ha h, IH l'n l' Il ' ,. \1 '. . • k ..
I· ., 1 \ I"t U'\I '1- dIP I Oll IIIll'nz-'I.. '11' oll d( 1'''" 1Il' ( hllg nl s~, " 'l'r l' I' 11I ~11 ' , • • , . "
I ' '\11 I ' lokollfol rnnllll' ~O\\'Il' , 11' z u·I .. l lI1l1nll lll(" n d a . Anhot , 11IH - ( 'Oll 1'10 I . . 'I'" ' I
I · ' · I " 1 .. d -r k '" 11I1lI Pllullg 111 III'S/0(" 101'1/0("11 I'la lll l1'lu'l1 1I,· III'If" WllllI'l1 )11' .' . I') 1' / . h.j
I" hobplI \\"rd"II . All bot,. Killd bis !I. )k z" IIIIll' r .l!ll I. nlltl ags - 11.'
d"r k. k. (:"rie !tt hllu l,·it 111Ig ill Tri( " t l'inzUrt·I('lwll .• , I ' I , ' 11
. . .. . I ' h'r k k [ ,,1,·1' IOnzenlr,1 I I11. Du' IIUIII..,II IIII( fllr d ..11 • "li ).IU I . , H r li 'f"rllilg
\\' i" l1 1 I" IU" '" lraU,. I'1 ''''lI'o ·ihl fiirdenl/:"II I111I1I"l1 ,11I(1l ' ,( IJ 1'1
1 . . " • • . ., I 1I k nzl 'i I f' ru lJ....,.t1'11 " "f , ./ \ 11 f 70 11 g ,. oIT"l1lli,'h 111 • Du' 111 " .1' ,lU 11 ,.. . " 11 f tfIi "
IIlIfli"Io("/ul..1I 1'111 11" d"r \ rhl' il s IU~I\l' i. nlld die ,1."!!"m, 'm""JI l'( 1I.lt \ ;1' _k ' , '. / I lind 1110 dOIIs<' ) 1 1111 •Ol1n..n 1111 \\ odu'lIlag(·n "l1Ig"~(' II 'n " ..r< ,·n. ' I l'll~ mittllCTs
/ I I I I I 1 I' I \ I I . Id 111 .. D" z"m )('1' " ...I I 1111" 11'1' • ,ilu ' ..r lii 1 1(' I. 11 10 ,. s ll . '.. I ' p , . Frh,g ..il\ "~
I :! I ' h r, b"i d"r g"I1I1I1I1I.'l1 1l.'lIkall zl..1 "lJ\ znn IC \1'11, ,I "
\' 11!ru111 f 111 fidlt .
7. Die k. k. tatt hal terci in Prag vergibt. im Otlertwege für den
• ' ('u ha u der höh eren . t 11, a t s g l' \V l' r b e s e h u I I' mit b öhmisch e
Un te rr ich ts sprache in Pil sen di e Ausführung der H andlun ger-. Muurpr -.
• tcinmetz-. Zimmermanns- und Eisenbeton arbeit en so wie di e Eisen -
lieferung. Pl äne. a llgemeine und s pez ie lle Bed ingni .se, Arbeits ausweis..
Offcrtformularien. .K on k urre nz bes t im m ung(' n usw, liegen beim H ochbau -
departement der . tat th alterei sowie bei d erk. k. Bezirksh auptrnanllseh afl
in Pil sen zur Einsichtnahme a uf. wo a uc h di e nötigen OITertbeleg" . soweit
der Vorrat rei cht , um den Selbstk ostenprei. erhä ltlich sind.•\nbot" sind
bis 10, Dezember I!l14. mittag~ 12 Uhr. bei der Einlaufst elle des H oehbau-
departcmcnts d r-r k. k. tatthalterei in Prag. I I I Kn mpa 506, ein-
zurei ch en.
S. • eitc ns d er k . k. St unt sh ahndirekt ion Yilln ch ge la ng t, di e
Lieferung von B 0 s I n n d t e i I e n aus chmiedecisen und • tnhl für
Fuhrbet ricbsmittcl für di e Zei t vom 1. J iinn cr bis :11 , Dezember l!Jl5 im
Offortwege zur Vergebung. Die dar Licferungsnu sf ührung zu Grunde zu
Icgendcn allg omeincu und speziollen Bodingnisso, dann di e OfTert -
formu lnrieu. welch e zur Verfassung von Offerten ben ützt werden müssen
und welch e d ie näheren Angaben über Bedarfsmeng en lind Dimensionen
en t ha lt en, können bei der genannt ..n Stnatshahnrlirekt ion od er bei der
k. k . Betriebsleitung in Graz e-ingesehen. behobon od er g..gell Einsendung
des Postportos bezogen werd en. Anbote sind bi s 10, Dezernher I !JI I.
mil tags 12 Uhr. IlI'i der k. k. ' ta a ts ba hnd ire k t ion ViIJaeh " inZllre ie I1l'n.
H. Di e k. k . . 'taatsb ahndirektion Olmütz sehrpibl deli Verkauf de s
Ill'i de r k. k . .\laterilllmagazin 'l" il u ng .Jiigerndorf ulld der k. k. H('iz-
hausleitung .\Iiihr. -Sehön b"rg sowi,' in einigcll nnde ren tlltion"n lagernden
Alt mn I e r i 11 I e s im OfT('rtweg(' mit, dem Einreiehungstprmilw 15. D. ,-
ze m b" r 1!J1 ,1. mittags 12 L'hr. a us . Di p 1/1 ' efll(len Qu anliti'ten und Material -
gnttungpn sind aus den zur Anbot 'Ie llung au.:sehließlieh zu b,'nützendl'1I
I"ormularil'n Zll entnehnl<'lI. w,'l elw ebe nso wie di e Verkallfslwdingnissp




über die 2. (Wochen-)Versammlung der Tagung 1914/15,
alllsta.'l den U. Novelllbe,' 1914.
Der P riisiden t Ob erbaurat Ar eh . Ludwig Bau m an n erö lfnl't
Illn i ' hr 5 Min, ah"l\{l di e gut besu chte Versammlung. begrüßt di e
Erschien enen, in sbesondl'r e d"n Vortmg"ndpn des Abend Hen:n ProfI' S?I"
Dr Ing porg ' " ~I Cr v sowi" die ührigen Gii:;te. aufs herzlIchsIe. tpllt
mit da ß (iie für ~Ii e niichste Wo eh" all gesetzt<,n Vorträge ,'Oll Professor
Fer:li ua nd Hilt<,r F e I [ n e I' ' -. Fe I d e g g: "Lcopold Bau e.r s Ent-
würfe für den Bau tier Üs rr. -ungar. Bank in Wien " infolge V"rhmderung
des Vor t ragenden und ,'Oll BI~uinspl'k~.or .Ing, Ferdinalltl ({ 11 k, u, ~ e.h u 11 ~
• \Vohnllngsfürsorge der \Vl"n" r stadtlsehl'n traßl'nbllhm n .lI\folg,I~rkrankullg de S Vortragenden nicht stnttfind('ll wPJ'(~en, vorweIst auf
deli Zll Gunsten d"s K liegsfür,orgefontls uns~r~s V.prelllC:; am Sonntal/:
den 22, I. .\I.. um i Uhr abentl~, ,-on HplTn .\ lll\l ster~II~·at 13 I' a u p I' und
dessen Gemahlin unter :llitwirkung hen'orragender K rafte \'('r:lII~taltptell
l' u n II t n h end und auf dl'n zu gleichem Z\~-eek" a I.n D lenslng d"~
"4 d :11 'I Vhr ab ends. ' ta ttfindemlen Re I h p nb 11 der 11 b l' 11~1;t"I: 'd~'m ~I'itcl .. Kinema to gra phiseher •' pa zicrgllllg . dur~h model;"e
Fabriken" h..i w"l eh em Herr ( bl'l'kommi,,"iir Ing..Tuhus ~\. r.a u . (PI;
,:rk1:irendc;1 Tcxt . preeh en wird. und lad et di e Yerein~nlltglledpr 1I~\l
d"n:n Da men Z;\ redlt zahlreich em Be:;ueh e d!~ser Ve.:ansl,nltungen el~l.
Fr fährt tlalln fort· \\'ie di l' Herren allS den [agesblatterr;_e~ l tnouYI~~ , n
h~lhen wpnlen ist 'O:bl 'n die Einladung zur Zeichnung (,I,'r \' lr.legsa n"C;II" ·
· . . I t< I I Zll 801l"n 'lue I an , ll'~"r • "'. ,.
er 'ungen . loh glaubp p - n.1C ~t 1111 , 'r a sl'l . \litCTlied~'; ZU richt<'n lind ~ i..
einl'n A I>I>e1l an den PatrlOtI~mu' ull serel . . kO I ß 11'" 111·(.(lllreh zu
. , - " f I I' I zu wir 'en . (a (, •
einzuladen. nllt all"n \.ra 11 (a 1II - \ ' 1 1'11111" in dl'm ihm allf-
I IT I f' • 11 H" -l lIn ' 1II1:'l'/'('8 11, ('r, , :;sc la el\{ (' ma~lzll' " u.". . k 'ifli und erfolnTPieh au sfalle (I"b -
gez\I'ungl'nen Kalllpfp mo ,hdlsl 11 g
hafter Beifall)." . I [> .. . I, 1 noch auf da$ im ,"er ·in",
ZlIm dlhls"e wel t ("r rl J( (n. . I I I t · I
'. I ..lti· I \ \'l' id mllnlls kr il'CTsa hzl' lehl'n h11l UJH 11( I' . O( anll.
. ekreta rJll te er ll1 , IC IC , .. . H ' n 1'irofe or Dr . Ing. Georg \'. ?I({o r y
d a niemllnd das \~, or~ \1 U11"\e!l\ cr~II\It<'n zu wollen : ,,0 i l' T ee h n i k
ein spi lH'n angekuJHhgten 01 rng
d ,,'s L e beni ' ''' I bi' hNlte bis zum , ' X . Jahrhundert(·, nur VOI11
Das I.c )en ~;If(~' I i ' ( B i~ logie ) und der medizinischen Wissell -
HIlllldpunkte der IY~IO, °tg ~I' ''II Z\\"lr 'lUeh gl"ichzeitig VOIl1 thl'ologiseh-
I ft ! ptr'lCht{·t · I" 11\ " • • , I kt
se ~a "n .'. '.~ht.<- ' lind staat.<l'hilosophischl·n Stan( PUII - lJ. IlUS".l lI lo~? pl n~e heJl , f Il ;. " h" L ite ra t ur darüL)('r gcbiklpt. T ro t zd" m blrpb n
"Ull' Z I~' I1l IIl:I~ U ~I\ Ilng;'.I.e twort<-t od"r lInbefril'digl'nd heantwortet. Im
"" hr vlt' l l' lUgen .I~n.>t .I~:t ,..lang ( 'S d"n technischen \Vissen seh llflPlI.
letzteIl ,Jah rhll nd( lte l!I, g • rin en und dadurch wurden auch s"hr
pino gpwisse .Ancrkenn.~nA·rfu ;;rr 1~ch'n ik ged"utet. Da doch da.s Leben
vi,,"· Erseheinungel ~ nl1 ,I '1'.(' ',t nluß I'S nicht nur seine P hilo -
. I ' I h· 1\18eh,' 1',l'l'e J('11Iung I, .
"n](' I' IysI~e I-P ,I , . ~. I' I ' k b ,'It zon Aufga be des Vortrages warI . I I auch se11le ee 1111 e~ · . b
op II.P. son.',err nik" ~"elche auf den neue ten Gesetzen bnsi ert, zu e·
e" dle:;e •.1"eh . kt I ' \ ' rtr'lgenden beruht nuf den neuesten
I I . I t.undl>un ( I' 0 ' . •eue It n, (er 1 fte . t klar interessant und bietet ganz nPllo
techni"c hen Errungen e lai n, IS • I ohnlJ j gli ch e H,'pothescn .
Ue ich punkte und nse laullngel .
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Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
lIe Veraam mlungen beginnen um j LTh r b nd, 'enll nicht
ei ne andere ' t und an gegeben ist.
'r G ORD
d r 4. (Wo h 11 - r ammlull d r 'J'a UII HH-l/HH Ö.
SalM tag den 2 . Tovember 191 .
1 Mitteilungen oe Vor itz nden.
2. Vortrag vom Pr ide nten d k . k. 'f hni eh n Yer uehh-amt s ·r. E . zellf'nz Dr. \'llhelm 1-,. n r: II D teC-
ni e h Ve r u eh und d i ch l ic h e n
H e ere rford ern i e .
• eh d r V am mlun g llig Zu mm nknnf in d n
lubr um n.
nternehmungen zu tande kommen und so für di Anfr cht rhaltung dr.Verkehre auch dann sorgen. w 1111 durch die Mobili. ierung da gl' amteVollbahnnetz in n pruch genommen i t.
.Derartige m t ände liegen 1)(" ndurs in Wien ·or. wo ein olektri eh,,::tadtbahnnetz noch nicht e i. tiert und die besteh nde .... t d I, b h n
zeitweilig ihren Betrieb vollständig eing teilt hatte,Die Bedeutung der elektri chen Traktion i aber auch von d I' rntnndpunkt von größter Wichtigkeit. al. die elektri chcn Bahn n von
einzelnen großen Kraftzentn-u mit Strom ge. pei t werden können ~ll1ddaher die Vollbahnlinien von dr-n Kohlentran porten entl ten. Oll' eGesicht punkte ollen in Zukunft di Initiative für elektri he Bahnenfördern und sollte der .·h I, in denselben keine Konkurrenz l'rblieken.Die Verh ältni • der Wien-Preßbur r Buhn re htfert ig n voll ·tändig diese n eh uung, die während der 13 .J hre ihr Zu t.'\nrle-kommons mit den größten Hinderni -n zu k ämpfen hatte und der maujegliches Verkehrsbedürfnis von vornherein b~c' proeben h , Die Wirn-Preßburgor Bahn hat dil' dir bcz ügli hcn Prophezeiungen L ügen g tr ft
und während und nach Ausbruch dl' . Kril'ge einen rie 'igl'n I'('rso~.l('n~
verkehr zu bewältigen gehabt, Die V rkehrsl i tun mußte gegl'?ubeldem Projekt verdoppelt werden, w trotz Einberufung de großtenTpik. des Personale ohne. törung mö Ii h war.
.Die neu erbindung i t rund 70 kill lang. von welchen 7 km le.h
auf ungarischem Gebiet befinden. In Wieu und in Preßburg mündt·t du'Bahn im inneren Stadtgebiet und h I dort traß .nbahncharukt r. AußN'halb d r •'r'dte wird mit 60 bio 70 km gef hren und dir- I hn vollbah!l'
mäßig betrieben. Trotz die r Verschiedenheit der Z1I hefllhn·nden Teil-
strecken i t die Einhl'itlichkc·it hbc'mll gewahrt und dc·r \ ' rkehr ohni'Vm teigen von Wipn bi Prpßburg dur hgl'fiihrt. Die w lr nur d lur "
möglich, dnß man nuf LokolllotivllC'trieh üh 'rging, im 'tndtgebil't lang nmfnhn'nd I 'ich Iromlokomotiv n verwendete. uf d rF m trecke d eildn Ici tung fähige Wech .1. trollI y t '11I mit 15.000 I' Lini n l' nnung
znr VC'rwendung gelangte. Der trom wird fIlr di., .. Ilichp •' t rp Je" vom
. tädtischen EI ktrizi " wl'rk in Wkn bezogen.
An Fahrpnrk illd vorhalldpn: 4 zweineh. igl' (;(pich tromloko,
moti\"pn ,'on 200 PS Lei tung für dip Wienl'r End tr ·eke. uß rdell l11 . Iotorwagen mit je 2 'it7.plätzen \11\(1 10 Anh "n e agen. Für d 11Femverkehr dicnen 14 vierach ig Drc·hge tt'1lw gen von I .;) /11 l..äng.·,die 7.ll. 60 Person n f ·n. Dit. Inn n- und Außen u tung cli,c·~·rWagen und der 'Imßenb hnmol~ ·n i t in IIIU. t'r ültigl'r " C·I. ·
nach den En twi"lrf"n de llt'm l Hofr tt.. \ rc hitt.k 'lI tto W g n l' rlIusgeführt wort!en.
Auf der "Fern Ir ke b rg n d n Di'l1 t zur 7....·it 6 ,,\ h Urom'10komotiVl'n zu je 750 P • eine vdlen·. 1 chi ne befindet ich illl Bau:lIußertlem ind a 'üt 'nug ma. hin n \"ou 00 Pk vorh ndeu.
·it Eröllnung d r Bahn ickelt i.·h der Y rk hr in dl'r rÖ,ß.~l·l~Itegl'lmiißigkei ab. trotzdelll di Fn'qncnz und dil' I~ · h lung dC'r Z~ine ganz hedeuh'Jl(Il' i. t. In d'l\ Cl tl'n 200 Belric·b I, ·n ind :!(}i.Zug kilomet 'r im l'erson"nVl'rkl'hr g Ipi t'l wortlen w eillt'r J hr' .lei. hmg von fiber 60.000 kill pro Lokomoti \"p "n pri; 'ht. DiC' • l..ei tllngis lIIehr I d?ppt'l~ 0 groß. wie lie .d urch. ehni tlieh. Lei. tlln. :f;~Doppellokomotiven 111 Ö. h 'rr 'Ich und Ist großer I dl" gr ßt In
offizie llpn Ei 'nhahn Inti tik IIh 'rh upl f ir F'rn tl'l'Ck n u ,·wil' ;n"Lokomot i It·i tung. Zufolg(' b mit r r l m t mit' h h n einz/' "'
. Ia düncn H eh tlt·i tung·n \"on 10 (Ion k-fll pro ) Ion t u zuführ, 11gehnht. Dit·S(· I , ult h' pr ph"n nm b;. lell dnfur. d ß i('h da Ill' 'jh t.·
•·v. tl'm in jC'der Bczi hung be\\ jthr h t
.
• f> ' I I k . t I" . I ' . I \ L' (' l lnl OIlu le ge. am •.•. e tn c 1(' ',lIlrJl' Itung I t \'on ( l'r t . " . '."Ell'ktrizität·G 11 C'haft in Wi n projektiprt und u 'l'f Ihrt word,'"·
.\m .'chlu. dc' heif·lIig. lIIfgc.nollllllenpn \ ' o rt ra gl' dankt, dl'rI' rj" idl'nt, d sic h ni"lI1l1nd zum \ ort(' nlt'ldl'l. Hf'r rn Ur. Illg. 1.,g~;1
• e l' f t· h I n •. r. d 'r ich nil'ht nur durch dit' Yor rllt'it"'l und dur< 1ill' h 'rvormgl'nde Ilt,t 'iligung b, i der l'roj·k \ crf, ung. I~dpt~
auch Is Direktor dl'r A. E. G.. Union I',lt.klrizit "t -G' ,11. h 1ft 1"'1 ~'Au führung und techni chl'n Durchhildung cli.· . int rt· n ('n W. r ','lIußerort!'ntlichl' \ ' l' rtli" n t., t'rworbl'n hah,', für t.inpn In gP7.eiC'il1.wtpn:gründliehpn Vortrag, illdelll t'r ihn zu tli.· 'r 1...·i tun!! uf. hprzhplu,l'h"gliipk iin phi. und dllil'ßI UIII l'hr :; )Iin. IlN'nd dill \ '1' unmltllllll'Iw. p(/" .
BERICHT
über die 3. (Wochen-) Versammlung der Tagung 1914/15.
'all/stag den 21. November 1914 .
Präsident Oberbaurat Arc h. Lu d wig B a u m 11 n n eröffnet umI hr;j ;\lin. abends die stark besuc hte Versammlung, begrüßt nlle Er.
schienen..n, insbesondere den P räsiden tr-n der Sektion Pozson v deUngarischen Ingen ieur- und Architekten- Vereines Herrn GC~\'prbe­Ob..rinspektor Gcza v, K 0 i ~ s und die mit ihm erschienon ..n Herr en der
. ·..ktion. die übrigen nnwes..nd cn Gäst« und de n Vortragenden HerrnDirekto r Dr. Ing. Egon SI' l' f I' hin .. 1'. gibt die soitens des O:!I..rr,Flottenvereine ergangpne Ein ladung zu de m am 22. ~ -oYl'mhPr I. J..I'! I I Ihr mittags. stattfindenden Lich t bildervor trug von k. u. k. Mnrinc-OIwringenipllr Viktor R .. I' h über .. Die Entwicklung d.·:! Großknmp].
. chiffe..• bekannt und lad ..t. nochmals die \ '1,rein . ko llegen und derenDamen zum Besuche der zu Gunston des K rieg 'für!'orgefonds unseresVereines stattfindenden Verans tal tungen ein. und ZWl1r des von Herrn
.}Iini. terialrat B rau e r unter .\li twirkung hervorrugcnder K riifte arn22.•-o\"('mber I. .l. , 7 hr nbcnds, ve rnnstn ltet en Ku n H tab" n d s
und de. Re i he n h i I d I' I' ab.· n d s unter d..1II Tilel ,.Kint'mato.gral'hi. eher, pazit'rgang dUl'eh model"ll" FlIhriken" am 2·1. • 'OVOll1bl'r d .•J..I,. 'hr abend.. I..·i w"lchem un. er V..rei nsmitglied Herr Oberkommis iirIng..JuHu K rn u s dc'u erkliirl'nden Text pr 'clwn wirt!. Er gibt sodllnnd..n folgend,·n . \"on HN rJl Hegiel'lln gsra t Ing. K a rl E h n e reingebraeht"nA n t r 11 g bekannt:
"ßl'i der Eroberung der Ft'~tungen in H,'lgien hnben di.. vonden kodawerkcn A.-G. IlC'rg..stl'lIlc n ,lör!'er, d il' soge nannlen :lO,5ClIl-~lotorbl1ttcrien. einp hprvorrngt'nd t' Ro lle ges piplt und neben d" n dort
zum ....,.ten )I ale verwendl'ten dpu l. cl1l'n 42 cm-Ge."ehiitZl'n zn der
raHchen Bezwingung dieser FeRtun gen ga nz wesl' n t lich bl'igetrng n.
'ie zeichneten sieh durch einp groß.. T rC'llsicherh eit , oine kolossaleDurch ch lagkmft und durch einp, bis jetzt von keiner iihnlichenAngriffswaffe erreichten Hpwpgli chkeit a us , so d aß Rie für d ie im Zugebefindlichc'n kriegeri ~c1lC' n Aktionen von gl1 nz ungenhntem Werte
wurden und dil' Aufmerksamkpit dN ganzen \Velt auf ieh /(elenklhl1bpn.
Alle Ü terreiel1l'r sind slolz auf diese ' Zeiclll'n hrimi. eher
.'ehllffen kmft. um \Vi .. vie l ml'hr dnnn wir Ingenieur e. dR p. ja ö t('r.
n'iphischp K ollpgen waren. welche d iese MörRer t'rdachten . nnd da PRpine östl'rreichi ch" Knnonenfllb rik Wl1r, wel<, lw dil's ..~ ) lt'i. It'n\'('rk
modemer Technik zur Aus fiihrung brachte.
end so weiß sich de nn dpr Antrngstellpr einps ::i il1IW. mit all('n\-erein. kollegen. W('nn er d 'r Anschauung Au d n lCk gibl , daß di ..hc·rvorrngend.. Lci. l ung ..inc be. ondprc· nNkpnlllll1g unser ..r",.it\'l'rdient.
Der Ö. terr. Ingenicur. nn d Arc hitekten-\'pre·in wollI' dah 'r demc: ..neraldireklor der . kodawerke A.·O. Hcr rn l ng. K a rl Frpih. v .• ' k 0 d a
und durch die . 'n alle n je npn sei ner \'e rtli" nt en lIlitn rbcitpr. welche mitihm für unser \ 'a tt'rl l1lHI ..int' ~o großartig(' Wa ll.' 8ch ufen und w'lehedas \ Vi ' en lind Können d"r öslcrrciehisc hen IngenieuJ'(' un d dieLei. tungsfiihigkeit d r österrcichisc hcn Indust ri.. in eint' r so glä nz ·nd ..nWeise dC'r ganzen Welt vor ugcn geführt hl1bon . d ie h 'nlichsl 'nC:liickwiin~elw un d den Da nk dps Vercinl'~ 11 11AApreelwn" (!c'hIll1 ft rB..ifnll).
• 'aehdem der Antmg ordnung miißig un ter!'tlitzt ist. erkliirtdN l'r" ~ i d c·n t . denselbe n der g"sehiiftsort! nllngsmä ßige n Beh nndlung zu.führl'n ZII wo!len. lind gibt der Überzougung Au sd ru ck , dl1ß der \ ' er .
waltungsmt mil FrNld..n d ip Ge lt'gen heit e rgreifeJl wc·rtll' . 11m eine Form
ZII finden. um die um dlls Vl1lerl l1llCl und d"n Stnnd der Tech nikPr 0 ho h\'l'nli"ntc'n ;\läl1lwr in würd ig. te r \\' ..iRt' 1.11 e lHon ( B,·ifa ll).
• 'nohdem niemand dns Wort wünscht, IlIdt, t, der P räs ident HerrnDirektor Dr. I ng. EgoJl .' C' l' f eh In e r pin, oine nl1ngekündigten Vortrnhalten zu wollcn : " D i l' I' le k I, r i sc h eB 11 h n W i .. n-P re ß h u r g
und tl e ren ß c I, rio b s 0 r g .. b n i s..•
Einleitend hebt dpr Vor tragende d ie nIlgemeine Bedeu tung d r(·I.·ktrisehen Bahnen für d ie La lldc.'1vPrtc itlig ung hen 'or, inde m clip Auf.
rechterhl1ltlUlg de Wi rt Rcl\l1 ft.'lleb cns für d ie Lllntles\-ertc idi gung uner.läßlich i t. Dic Hernnziehung vo n Fl1hrzeugl'n jeder Art für militiiri eh..Zwecke teigert dpn WPrt . naml'ntlic h in großen Städ len. der el·k.tri ehen tml1.'1lbahnell, d i lIu ßert!e lll zufolge ihre r Au ßen linie ll und
.\ nschluß den;c,lben 1111 he l'lnndbnhne n auc h für d ie Ap provi ioni rung
von großem Wert(· ind. D ie cll'k trischen B ulu1C'n g,' wi JIIll'n fiber in .Iwsonderl' dl1durc h 1111 B..d l'utung, d nß d ie AJlRpr iich .· I1 n d l1 Per sonalgeringerl' Rind als bei D nmpf bahnen , infolgNle.. en d zur K ric'g dipn t.It·i tung cin llt'nt fc'ne Personal rlUlehl'Rte ns Cl"!ll' tz t w..rd l'n kllnn . Derl" ' l'l'on l1le a tz vollzieh t sich ZIIfolge dcr leich t eren All fnllhm. tlt d ingllngellb·i Priva t bah nen inf ncher a ls bC'i Vollbnhnen , a us wek h"1lI Grundl'
• 011\ • 'tnndpun kt tler LandcRver t eidi gung großer Wert d nr auf zu I genI t, da ß (·Iek lrisch., Bnhn en jed pr Art . in be onderC' ah'r bprlandbahnpndi .. fiir die ApproviRioni pnmg d"r : täthe wicht ig. iml. ,Iul'('h pr h' I.:
l-ach chluß des von der Versammlung beifällig aufgenommenenVortrages spricht der Präsident dem Vortragenden den Dank für dil'
.\Iühewaltung und die Ideen. die er entwickelt habe. nnmens der Au-
wesenden aus und schließt, dn sie h niemand zum Worte meldet, die Ver.
snmmlung um Uhr 30 lIlin. abends. Dr. Pm/I.






Monlltsbeiträge hab en ge wid met :
. . Zu K 20 IDg. Ludwig P oil a k, k. k, Komm erzia lrat
ID Wien und Ing. Emil We I I n e 1", k. k. Professor in Brü nn
zusammen 2 ~litglieder. . . . . . . . . . .. '
. Zu K 10 Dr. Ing, !3runo B a u e r, Zivilingenieul"' i ~
Wien ; Eszellens Josef Edl. v. ei p e k, k. u. k. F eld -
marschalleutnant in 'Yien ; IDg. 'Yilbel m C z e c z 0 w i c z k a
Zivilingenieur in Wi en ; In g, Edmund D em u t h T eilhabe;
der Firma Brüder Demuth , in Wien ; Ing . Ar tdr E Dde r
k. k. Ober~aurat. in W ien; IDg. Dr. Robert ~'i s c her, a. ö:
Pro~essor III Wien; lng. ~udolf Ri tter. G r i m bur g v.
G r I m u s, k. k. Hofrat, Direktor a, D. ID Wi en ' Eduard
Hau s e r, k. . k. K0!ßmer.zialrat in Wi~D; ln g.' Theod or
Leu t s c h, Direktor ID Wien ; Ing, Ludw ie Hai n e r k. k.~om1f!erzialrat in Wien; IDg. Fritz S c~ i n d l. e r, ßauadjunk t
III Wien; Rudolf S c h u s t e r, Architekt III Wien; In g.
Thomas t s p f, k. k. Bergrat, Generaldirektor a. D. in
Obermais; Dr, Ing. J osef S t e r n, k. k. Oberbaurat in
Gmunden; lng. Karl S y k or a, Stadtbaudirektor a. D. in
Wien , und IDg. Karl Z e I i n k a, k. k. Oberbaurat, Bahn-
direktor i. R. in Wien, zus amm en 16 ~1itglieder . . . .
Zu K 5 Ing. Leopold A r n d t, k . k, Baurat in
Wi en; Ing, Kar! Bau er I, Oberinspektor i. R. in Wien '
Ing. Rudolf B 0 d e, Dir ektor a. D. in Wien; Ing, Frauz Edl. v:
B r i II i, Ingenieur in W ien; Dr, Ing. MllX D er i, kgl. un g.
Hofrat in Baden: FerdinaDd Fell Der, Ar chitekt, k. k.
Ober baurat in Wi en; Wilhelm Fr ä n k e I, Architekt in
WieD; ID~. Hugo ~' r a n z, k. k. Sektionschef in Wien; Ing.
c h u Ie n Robert Ha y e k, Ingenieur in Wi en; Ing. Emil Hau f f,
mi t Vor- Oberstaatsbahnrst in Wien ; Franz Freib. v. Kr au s s,
Architekt, k. k, Baurat, O. Ö. Professor in Wien; lug.
Friedrich Ne r a d, Baunbarkommissär in Wien, zusammen
12 Mitglieder . . . . . . . . . . .... .
. Zu K 3 lug. Leopold H er z k a, Staatsbahnrat in
Wien; 1IIoses 1.6 w, Architekt in Wi en; In g. Ernst
So m m er, Staatsbahnrat in Oderfurt ; Ing, Gustav S p ri n ge r,
Bauadjunkt in WieD, zusammen 4 Mitglieder
. Zn K 2 Ing. Gustav B e r ge r k. k. Baurat in
b e r D u r c h • St, P ölteu; Ing, WiJhelm B r ü c k Der T eilhaber der Firma
Wilhelm Brückner & Co. G. m. b. H: in WieD; FerdinaDd
B r n n n e r, Arch!tekt, k . k. Regierungsrat in \Yien; lug .
~erthold E p s t ~ In, .IDgenieur iD BrüDD; Ing. H einrich
~ el k.e I, Baurat ID Wleu j Ing. Richard Fr i s c b, BauadjuDkt
!n W~ldbo~9D a. d. Ybbs; IDg. Moritz Fuchs, Oberinspektor
J. R. ID Wien ; IDg. Adalbert Furch, Bauadjunkt in WieD;
lng. Franz ~ all e D~, k. k. OberiDgeDieur in Freiwaldau j
Dr. Ing. Frltz Ga mill s c h e g, IngeDieur in Wien' Jakob
Vortrages Gar t Der, Architekt in \Vien; IDg. Richard R. v. Gei s t
k. k. Professor in Wien ; Ing. Wilhelm G I aas Baurat
in Wieu; IDg. Wilhelm G 6 h r i n g, GaswerksdirektOI' i. R.
!n lII~uer. bei ~Vien; lng. Adalb. G oi d b.a r g e.r , Ober -
IDgeßleur ID 'VleD; Alexander G r a f, Arebltekt ID Wi en ;
lng. JohaDD G r a nd 0 w ski, Ingenieur in Wi en ; lug. Ad olf
G r 0 B, Ingenieur iD Wien; lDg. Kar! G r ü D hut, k. k.
Oberbaurat iD WieD; Eu. Emil Freih. v. Gut t e n be r g,
k. u. k. Geh. Rat, k. k. Eisenbabnminister a. D., k. u. k.
J<'eldmarschslleutDHDt d. R. in alzbnrg-; lng. Anton Ha f n er,
Bauinspektor in Wien; lng. J osef Ha n i k a, Bau inspektor
in Wien ; Ing. August Ha ni s c h, k. k. Oberbaurat, k. k.
Professor iD Wien; Dr. lng. Alex ander Ha s c h, Ober-
ingenieur in Wien; IDg. Charles Ha s w e I J, In geuieur in
~leran; Arnold Hat c he k, Architekt in Wi en; Ing . Viktor
II e c h t, b~enieur iD LiDz; Inl!. LadisJaus He g rad, Ober-
inspektor i. H. in Weidling bei WieD; Ing. Theodor He i n z·
man n, k. u. k. Marineingenieur in Polu; Ing. Hans
H 6 f e r EdI. v. He i m hai t, Bergdirektor in Poln. ·Ostrau ;
Ing. Friedr. Ho he n e g ger, Ar chitek t , k. k. Ingen ieur
in Wien; ln~. Viktor H ö I b I i n Il, k. k. Regierungsrat in
Wien; Paul Ho p p e, Architekt, • tadtbaumeister in Wien ;
lng. Josef H 0 r 0 w i t z, k. k. Baurat in Zaraj Dr. Ferdinand
100.- l1I i n g . k. k. Ministerialrat i. R in W ien; Inll· Paul
100.- I pp e n, k. k. Bergkommissär in Wien; Ing. Ottokar J ahn,
Oberstaatsbahnrat in Wien; In g. Viuzenz Ja h 0 d a, k. k.
100.- Hofrat in Wien ; Dr. Inll. Gabriel J an k a, k. k. Forstmeister
181.- in l\Iariabrunn; Inll' Anton Ja r 0 I i UI e k, k. k. Obe r.
inspektor i. R . in K6niggrlltz; lng. Karl J e c z mi e n i 0 W s ki,
k. k. Hofrat, Staatsbabndirektor in Innsbruck; ln g. Fran z
Jen i k 0 V s k y, Ingenieur in Wildlilpen; Ing. Karl J e r n-
s ale m, lubaber eine s te cbn . Bureau s in " ' ien ; In g. Karl
K a b el a c, Bauadjunkt in Triest; In~. Ludwig Kar pe I e 8,
Oberinl!tlnieur in Prag; ll1~. Erwin Kau fm a n 11, Inllellieul'
in Uj-Arad ; Ing. J osef K e r I, n.-6. LaDd es-Raukommis~i1r
in Wien; Ing. Alexander K J sud y, Oberi nspek tor in
StaUliingj lng. Karl K lau d y, OberstaatsbahDrat in Wien;
----
Fnchgruppe für ferme sungswesen,
l lJonlag den 30. November 1914 .
I. Mitteilungen des Vorait zenden.
:!. Vortrag von Agrarinspektor Karl Kolbe: D i e te c h n i s e h e n
Arbeit en b ei d en a graris ch en O p era ti onen".
Nach der VersammluDK ge eili ge Zusammeakunft in den
Klnbränmen.
TAGE ORD G
der ö. (Wocben-)Ver iammlung der Ta uug 19H/1915.
Samstag den 5. Dezember 1914.
1. Mitteilungen des Vorsitzenden.
2. Vortrag von Professor Othmar v. LeL Der: nB e r U h m t e
a r c h i t e k ton i s c h e Ku n s t w er k e am be 1-
g is c h - fra n z ö s i s c h e n K r i e 0' s s c h au p I a t z e" 'o I
mit Vorführung von Li chtbildern .
! ach der Versammlung- gesellige Zu sammenkunft in den
Klnbrlinmen.
Pachgruppe rur Archltektnr, Hochbau und tädteban,
IMn8lag dm 1. Dezember 1914.
I. litteilungen des Vorsitzenden.
., Vortrag- von stä dt. Haurat Ing . Jla . 'Ieblger: ,, " b e r
und KiD d er g 11 r t end er G e m e i n d e \\' i e n'"
fiihrung von Lichtbildern . '
Nach der Versammlung geselli~e Zusammenkunft in den
Klnbräumen.
Fachgruppe der Bodenkultar-ln renleure,
",littwoc1~ den. 2. Dezember 1914, abend8 1/,7 Uhr.
I. lIlitte ilungen des Yorsitzenden .
2. Vortrag von Professor Dr, Adolf Cleslnr: "
for stun geD".
• ' ac h der Versalllmlun/l gesell ige Zusam meDkunft in den
Klnbränmen.
Jo'nchgruPI,e der Bel' r_ nnd HUtten-lngenieure.
Donnerstag den 3. Dezember 1914 .
!Jer • alll e des VortrageDden sowie der Titel des
werden durch die Tagesbllllter bekanntgegeben werden.
}'nchgrupl'e rUr Chemie.
Donnerstag den 10 . Dez Inher 1914.
I. Mitteilung en des Vorsitzenden.
2. Vortrag von Professor Dr. Ale. nIlder KOSllOl\'lcz: .D i e Hai t -
b a r m a c h u n g der , ' a h r u n g s m i t t e l und i h re Be -
d e u t u 11 g i n Kr i e g s- UDd Fr i e d e Ds z ei te n".
Nach der VersammluD/l gesellige Zusammenkunft in den
Klabrl1nmen.
V. VerzeIchnis
der CU.· den Kl"ic "sfUr 'ol'ge(olld gezeichneten einmaligen Beträge
(oac h der Reihen folse drl Ei n laDs,ol). K
Inl{. Gu stav Her III a n n, k. k. Oberbaurat in Wien .. 10.-
lila P n 8 c hk i s, Architekt in Wieu . . . . . . . 10.-
InK. Adolf August 1\I ehr 0 r. Oberstaatsbahnrat in Wi en 20.-
Alb rt Pa a r, Architekt in Wien . . . . . . . . . . 10.-
Ing. Hichard P oil a k, Prokurist des Hauses '. ~I. 1'. Hoth-
schild in Wien . . . . . . . . . . . . . .
Ing. Ernst Edl. v. R 8 d i n ger, Gelleraldirpktor in tockerau
Adolf Wie senbur g Edl. v. Ho chsee, k. k. Kommerzial ·
r t in \Vi "n . . . .. .
~rtr g nis des Lichtbilderabends am 31. Oktober 1914 . . .
Louis Freih . V. R ot h s chi I d , Chef de s Bankhauses
'. M. v. Rothschild in Wien . . . . . . 1000.-
larie Edl. v. Ha d i n g e r, HofrRts itw e iu W ien 100.-
Ing. Au gust Rad i n ger, Direktor in Erkelenz 50.--
J . v. L. . . . . . . • . . . . . . . . . 20.-
H. Ph. Waa gn r, L . & J. Bir o A. Kur z in W ien . 500.-
um me . :!201.-
lI i zu die in den Verzeichni sen I bis I V au sgewiesenen Bei-
trl1ge . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21.442.-
Wien , 9.• ovembel' 1914. Zu.alllUl n . . :?8.648.-










rtin I' 1\ u I. - - Druck von
n, I E honhl\Chl-:
Bis zum 23.• 'ovelllber I. J. wurd u an
und )Ionat h itrliJ!en K 30.394'7 einge[ahlt.
Der Kriegsfürsorge .AusRchuß dankt hiemit
hindlichst für ihre Hochherzigk iL
• ulllm
Hiezu die im Verzeichniss 111 ausgewi senen Monatsbeiträge K~----
Zusamm n . K
D"r Kni~..r hat d..1II Ing ..To. ,·f G .. I' In .. I' Oh"!'in 1H.·~lor ullt.lBahndil'l·ktor d..r 110 ·n.• h,>rz,·j,(. •'I 'Iat bnlu\t'n in •', ' n1 j " \\ O, In \ml'k..llnllng \·uI7.tiglil'llt·r. \ Oll 111'.1"111 Edol 'e b,·gl ..il", ..r Dil·II.II"i lnll 'l'llilll Kri ..g.·. da I{il tNkn'uz tll Fmnz ,1o ,·ph.()rd,·n \('rlil'1lt ·n.Erzh..,zu' Fra n z .' 11 I \ a I 0 I' hllt d"lII Zi ' iling,'nieur \nlollKr () u ('. Edl. \. Li e h tell h ß tI . l· 11 (la Ehr ·nz~·ich('n Z\\f>itf'r ]"'h ~t·
\ 0111 f{olt-n K rruz,' \ ..rli,·llI'n.
.Da. Prof.. "on n-KolI ..giulll d"r ,1..uI el...n Fmllz .10 "ph.'l'cl'hnl'
. l'h" l1 HOl'h ehu'" in BrulIIl haI d..11 "11"1' Idir 'ktO! ()r. Fn'ih. \"., k 0 d ,\ulld d"11 Hin'ktor tI.., \\' fTt 'lIfabrik •'kod n .101ilz I' 11 u I, 11". '..h""f,·'d"r ü t,'rr..i..hi:ch..n .lolollnö. ,hdl It'rit·ll. di.. il h im ,..g"lI\' rllg",1I'ri"g,' no nllß"roru"ntli"h b..\,iihrl hnl ...n. d1lleh di .. Y..rl.'ihulI' IkakadclIIi.ehrn (~r,III,·, ..in,· 1l0ktvI tI/'r It dllli ehtn Wi "n d\ Ift"11
,·hrellhnlb"r au. ','z"irllll'·\.
("b rtrag K
in Aßling; Ing. )Inx ' p i t Z, I Oberstaatsbahurat in Wien;Karl : te g I, Bergdirektor a. D. in Wi n; Inc. lb 1'1~ t ein 01', Oberingenieur in Wien; Dr, Ing. Fritz. S t e i n 0 r,k. k. Oberkommi lir in Wien; Ina. Julius tin 0 1', Ba~­
rat in Wien; LoS t ein i t z. Zivilingenienr für Archi-t ak tur und Hochbau in Wien; Ing. Rudolf tel' 11, tadt-Oberingenieur in Teplitz; Inp. Hermnnn • t e y I' e 1', •k. k .Oberkommis lIr in Wien; Ing. Ernst t 0 c km a r, \. sistent
an der Techn. Hochschule III , ien; Inz. Yinz 111: 't 0 11,kais, Hat, Direktor in Brünn; Dr. lIugo t r a c h e, a. Ö. 1'1'0,fessor in Wien; Irur, Wilhl'lm 'ii , s m i I c h, n.-o. L n~eBaudirektor i. I{. in Bozen; Inc. Vinzenz ~ u k u p, In~ellleurin \Yitkowitz; Ing. Gustav : wob 0 d a Edler v. U u I.e na u,Iug euieur in Linz; Dpl. Ing'. Emanuel S z y m 11 n s ~ I, k: k.Oberbaurat in \\'ionj Ing. Jo of Tau b, Ing nieur III Wien;Inc.•Jakob Tol'ell, Ingenieur in Wion; lug. AnIonTl' 0 P s c h, k. k. Oberingenieur in Wien; Inz , I' ar] 'I' I' 0 s t,k. k. ( beringenienr in Brünn; Hudolf U 11m a n n, k. U. k.Oberleutnant in " 'ieu: Jo ef L' u ger, rchit kt, 1~lsp ,~tori. H. in Wien; lng. Hugo \' i e t o r i .• Bauin pektor 1II \\ I n;Ing. "'i1helm V 0 i t, Baurat in Wien; Ing. O.kar \' 0 n-te t tel', k. k. Bauadjunkl in Wien; Ludwig Weh t leI',Architekt, k. k. Baurat in 'Vicn; Ing. Otto '" ale Z 0 k,BRUmeisler in Bielitz; Ing. Hichnrd W a w I' k a, Ob r·
stantshllhnrat in dorfnrt; Ing. IJr. Kal'I v. \\' e bel' n, k. k.
,ektionschef i. H. in KIlIgenfnrt; Ing. Edmund Weh I' u·fe n n i g, k. k. Baurat, Zentralinspoktur i. R. in \Vi"II; InJ.:.Ouo "'eigner InfToni ur in Wien; Ing. Fri drich ,,'er·
muth. Bauassitent in Kufstein; Ing.Johann \Vi nke,k. k. Oberbergrat in Wien; Ing. G org Wir t h, Inh bel'ines techno Bureaus in 'Yion; Johann 'V i t, Architekt,k. k. lIufrat, O. Ö. Prof 01' i. R. in Graz; In~. LudwigWo j tee h, Bauleiter ill Bugojno.; Ing., .10 ef W.u I' t,k. k. Rpgierung rat in "'ien; In/C. 1 ournd Zoll" DIrektorin \Yipn; Ing. Franz Zu bel', Baurat in "'jen; insge smt
176 I Iilglieder . . . .
Zu K 1 ins"esalllt 266 )litglieder.
:!72.-
Verantwortlicher :chriftl itcr: I>1'1. Ing. Dr. I
Y"rla' fiir i"n.chlitor tur c: m" 11, \\'1
hertrag KIng. Klaudius K lau d y, Ingenieur in \\'ien; Inl-(. HermannK I i m P f i n g e r, Oberingenieur in Wien; Ing. Hans Klo b,Inceuieur in \Yien; Ing. Ludwig K l u g, Ingenieur in "'ion jIng. Rudolf K 0 IJe r, Ingenieur in Leeben j lng. MichaelK 0 e h, k. k. Ministerialrat i. R. in Wien; Ing. EdwinK ö n i g e r, Ingenieur in Wien; Ing. Karl K 0 0 I' h e r, beh.
aut. Inspektor in Wien; Ing. tanislaus Felix Ko s i n s k i
v, Rawic , k. k. Sektionschef in Wienj Ing. NikolausK I' a e f f t, Direktor in Wr.-,· oustadt ; Ing. Georg I' I'a f ft,Incenicur in Pilsen j Ing. Philipp Kr a p f, k. k. Hofrat inInn bruck; Ing. Fritz Kr a u ß , heh . aut, Inspektor inWien; Ing. Kar! Kr a u ß, Bauadjunkt in Saalfelrlen ; Ing.August Kl'o i t z S c h, k. k. Banrat in Wion; Ing. VinzenzK I' u P i c k a, k. k. Baurat in Wien; Franz Jos f Ku b a-
c 8 e k, Architekt, Baumeister in Wien; Karl Ku b a c s e k,Architekt, tadtbaumeister in l:loggnitz; Anton Lall g,Stadtbaurneister in \Yien; In~. Friedrich llermann Lange,Ingenieur der Firma Pittel ,'. Brausewetter in Brünn; Ing.Ernst La n z e r, Bauadjunkt in \Yien; Ing. Pietro La p e n n a,Bauoberkommissär in Spnlato: Ing. Josef Las i 1', k. k.Oberforstrat in W 1'.-.Teustadt; Ing. Alexander L eh n e 1', In ·i;enieur iu Wien; lug. ~Ioritz L end I, Berginspoktor in ~Iarien.berg; Ing. Guido Liegei, Landes-Oberingenieur i. I{. inHermagorj log. Kal'I Li n k e, Blluoberkommi~sär in \Vien;Ing. Alex. Li n n e mau n, k. k. Hofrat in Wien; Ing. Her-
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